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Von Anfang an ...

Eine zuverlässige Stromversorgung immer und überall 
 
In diesem Katalog erhalten Sie einen Überblick über unser komplettes Spektrum an mobiler Strom-
versorgung. 
Es bietet Ihnen die Möglichkeit, einzelne Geräte oder ein maßgeschneidertes Stromversorgungs-
system für Reisebusse, Wohnmobile, Feuerwehrwagen, Krankenwagen, Rettungsfahrzeuge, Telekom 
und gewerblich genutzte Fahrzeuge zusammenzustellen.

Kein schwaches Glied

Jedes Produkt in diesem Katalog ist mit jedem bestehenden Elektrosystem uneingeschränkt 
kompatibel. Wenn Sie jedoch ein komplettes Whisper-Power oder Cotek System installieren, steht 
der absoluten Sicherheit und Zuverlässigkeit nichts mehr im Weg. Laut unserer Philosophie dürfen 
Stromsysteme kein schwächstes Glied aufweisen. Sämtliche Teile sind perfekt aufeinander abge-
stimmt und erfüllen die höchsten Qualitätsanforderungen. 
Whisper-Power und Cotek Systeme sind zudem mit einer umfassenden Garantie versehen. 

Leistung

Unsere Produktpalette ist sehr umfangreich. Wir bieten Ihnen jedes Teil, das Sie jemals für ein Elekt-
rosystem benötigen könnten, von Sinus Wechselrichtern, Ladegeräten, Kombis, Batterien, Generato-
ren, zu Managementsystemen, Kabel- und Verteilungssystemen. 

Umfassende Service- und Garantieleistungen

Wir bieten auch im Hinblick auf den Kundenservice erstklassige Qualität, und zwar sowohl vor als 
auch nach dem Verkauf unserer Produkte.

Von Anfang an
 
Die in diesem Katalog enthaltenen Informationen wurden in gutem Glauben als allgemeiner Leitfa-
den erstellt. Es können keine Ansprüche in Bezug auf Verluste und Kosten geltend gemacht werden, 
die durch die Befolgung der Angaben in diesem Katalog unter bestimmten Umständen entstanden 
sind. Die Gesetze und Vorschriften sind komplex und unterliegen Veränderungen, weshalb die Leser 
die aktuelle Sachlage bei den zuständigen Behörden überprüfen sollten, bevor sie persönliche 
Vorkehrungen treffen.

Im Hinblick auf den mobilen Strom ist unsere Firmenphilosophie eindeutig: Bereitstellung einer 
vom Ort und vom Zweck unabhängigen, absolut zuverlässigen Stromversorgung. Egal, ob Sie ne-
ben der Autobahn arbeiten oder weit draußen im Busch. Mitten auf dem Ozean oder im Herzen der 
Wüste. Ob Sie lebenswichtige medizinische Versorgung gewährleisten oder einfach nur das Leben 
unterwegs auf der Straße genießen … 

Sorgloses Vergnügen garantiert
 
Der Name Whisper Power und Cotek steht für Können und Know-how. Wir legen die Latte in der 
Entwicklung und Herstellung von Geräten und Komponenten durch die effiziente Anwendung der 
neuesten Technologie und den Einsatz eines funktionalen Designs immer höher. Hierdurch können 
wir zum Beispiel die striktesten Anforderungen im Bereich des Umweltschutzes und der CO2-Emis-
sionen erfüllen. In Kombination mit unserem zuverlässigen Service erhalten Sie somit garantiert die 
bestmögliche Lösung für Ihre Elektroinstallation…

 

Von Anfang an ...
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Sinus Wechselrichter SE

Einfache Montage
Das Gehäuse besteht aus Aluminium. Die Anschlussstellen sind sehr 

 leicht zugänglich, die offenen Montageösen ermöglichen eine  

schnelle Installation.

 
Einfache Installation 
Zertifizierte industrielle Anschlusstechnik 

 

Einfache Bedienung und klare Signale 
An/Aus Schalter inkl. mehrfarbiger Diagnose-LED´s und akustischer  

Signale.Telefonstecker-Eingang für Fernbedienungspanele CR-6 und CR-8 

 

Ausgangsspannung 
Reine Sinus-Ausgangsleistung

SE 200 / SE 350 SE 200 / SE 350 / Technische Beschreibung

Detailbilder

Kabel für den Anschluss der Fernbedienungen sind in den Längen  
3m, 7,5m und 15m erhältlich.

Optionen / Fernbedienungen

Modell CR-6 LED CR-8 LED

Artikelnummer 00-02006000 002.02-008000

Funktion SK Typen SK Typen

Maße Länge mm 25 mm 45x25 LxB

Maße Breite mm 130 mm 57 mm

Maße Höhe mm 120 mm 74 mm

Alle Geräte entsprechen allen relevanten und gültigen CE sowie e-Mark Standards. 
Die Wechselrichter wurden ebenfalls entsprechend ISO 9001 hergestellt.
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Modell SE12-200 SE12-350 SE24-200 SE24-350

Artikelnummer 00-02-120201 00-02-120351 00-02-240201 00-02-240351

Batteriespannung 12 V DC 12 V DC 24  V DC 24 V DC

Eingangsspannungsbereich 10-15,5 V 10-15,5 V 20-31 V 20-31 V

Spannungsregelung +/- 3% +/- 3% +/- 3% +/- 3%

Ausgangsspannung 230 V Sinus 230 V Sinus 230 V Sinus 230 V Sinus

Frequenz 50/60HZ 50/60HZ 50/60HZ 50/60HZ

Dauer Ausgangleistung 200 Watt 350 Watt 200 Watt 350 Watt

Ausgangsleistung 3 Min. 230 Watt 400 Watt 230 Watt 400 Wattt

Max. Ausgangsleistung 400 Watt 700 Watt 400 Watt 700 Watt

Wirkungsgrad /Spitzenlast) 87% 88% 89% 90%

Stand by Verbrauch 90mA 60mA 90mA 60mA

Schutzfunktionen Überlast, Kurzschluss, falsche Polarität, Über/Unterlast Eingangsspannung, Übertemperatur

Betriebstemperatur /  C° -20 - +60°C -20 - +60°C -20 - +60°C -20 - +60°C

Lagertemperatur /  C° -30 - +70 C° -30 - +70 C° -30 - +70 C° -30 - +70 C°

Kühlung Lastabhängig gesteuerter Lüfter (leise)

Maße Länge mm 187 mm 187 mm 187 mm 187 mm

Maße Breite mm 150 mm 150 mm 150 mm 150 mm

Maße Höhe mm 68 mm 68 mm 68 mm 68 mm

Gewicht 1,6 Kg 1,6 Kg 1,6 Kg 1,6 Kg



Sinus Wechselrichter SP

Einfache Montage
Das Gehäuse besteht aus Aluminium. Die Anschlussstellen sind sehr 

 leicht zugänglich, die offenen Montageösen ermöglichen eine  

schnelle Installation.

 
Einfache Installation 
Zertifizierte industrielle Anschlusstechnik 

 

Einfache Bedienung und klare Signale 
An/Aus Schalter inkl. mehrfarbiger Diagnose-LED´s und akustischer  

Signale.Telefonstecker-Eingang für Fernbedienungspanele CR-6 und CR-8 

 

Ausgangsspannung 
Reine Sinus-Ausgangsleistung

SP 700 SP 700 / Technische Beschreibung

Detailbilder

Kabel für den Anschluss der Fernbedienungen sind in den Längen  
3m, 7,5m und 15m erhältlich.

Optionen / Fernbedienungen

Modell CR-6 LED CR-8 LED

Artikelnummer 00-02006000 002.02-008000

Funktion SK Typen SK Typen

Maße Länge mm 25 mm 45x25 LxB

Maße Breite mm 130 mm 57 mm

Maße Höhe mm 120 mm 74 mm

Spezifikationen SP-700-212 SP-700-224 SP-700-248

Artikelnummer 00-02-120701 00-02-240701 00-02-480701

Batteriespannung 12 V DC 24 V DC 48 V DC

Eingangsspannung max. 16,5 ± 0,3 VDC 33 ± 0,5 VDC 66 ± 1,0 VDC

Eingangsspannung min. 10,5 ± 0,3 VDC 21 ± 0,5 VDC 42 ± 1,0 VDC

Spannungsbereich 10.5~16.5 VDC 21~33 VDC 42~66 VDC

Leerlaufstrom < 1,5 A < 0,8 A < 0,5 A

Energiesparmodus < 0,1 A < 0,06 A < 0,05 A

Dauerausgangsleistung 700 VA (± 3%) 700 VA (± 3%) 700 VA (± 3%)

Ausgangsleistung max. 1 Min. > 700~810 VA > 700~810 VA > 700~810 VA

Ausgangsleistung max. 1 Sek. < 1230 VA < 1230 VA < 1230 VA

Frequenz (DIP-Schalter) 50/60 Hz ± 0.5%  50/60 Hz ± 0.5%  50/60 Hz ± 0.5%  

Ausgangsspannung (DIP-Schalter 200/220/230/240 VAC (± 3%)

Wirkungsgrad max. 88% 89% 90%

Kurzschluss-Schutz 1 Sekunde 1 Sekunde 1 Sekunde

Ausgang Rein Sinus (THD < 5%@ Normallast))

Fernbedienung (optional) CR-8/CR-16 CR-8/CR-16 CR-8/CR-16

LED-Anzeige Rot/Orange/Grün Rot/Orange/Grün Rot/Orange/Grün

Potentialfreier Kontakt Ja/Relais Ja/Relais Ja/Relais

Fernbedienung  Anschluss 6 Port Klemm (on/off ) 6 Port Klemm (on/off ) 6 Port Klemm (on/off )

Eingang Schutz Über/Unterspannung, Verpolung (interne Schmelzsicherung)

Ausgang Schutz Kurzschluss/Überlast Kurzschluss/Überlast Kurzschluss/Überlast

Betriebstemperatur -20 ~ 40 Grad -20 ~ 40 Grad -20 ~ 40 Grad

Lagertemperatur -30 ~ 70 Grad -30 ~ 70 Grad -30 ~ 70 Grad

Luftfeuchtigkeit 10 ~ 95% 10 ~ 95% 10 ~ 95%

Sicherheitsstandard Zeritfiziert EN 60950-1 Zeritfiziert EN 60950-1 Zeritfiziert EN 60950-1

EMC Standard Zertifiziert EN 55022; 55024; 61000-3-2,33; 61000-4-2,3,4,5,6,8,11

E-Mark Zertifiziert CISPR 25; ISO 11452-2; ISO76372

Abmessungen 330,1mm X 200,0mm X 83,0mm

Gewicht 2,6 Kg 2,6 Kg 2,6 Kg

Kühlung Last- und Temperatur gesteuerter Lüfter

Netzvorrangschaltung TR-40 (optional) TR-40 (optional) TR-40 (optional)

Alle Geräte entsprechen allen relevanten und gültigen CE sowie e-Mark Standards. 
Die Wechselrichter wurden ebenfalls entsprechend ISO 9001 hergestellt.
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SP 1000 / Technische Beschreibung

Spezifikationen SP-1000-212 SP-1000-224 SP-1000-248

Artikelnummer 00-02-121001 00-02-241001 00-02-481001

Batteriespannung 12 V DC 24 V DC 48 V DC

Eingangsspannung max. 16,5 ± 0,3 VDC 33 ± 0,5 VDC 66 ± 1,0 VDC

Eingangsspannung min. 10,5 ± 0,3 VDC 21 ± 0,5 VDC 42 ± 1,0 VDC

Spannungsbereich 10.5~16.5 VDC 21~33 VDC 42~66 VDC

Leerlaufstrom < 1,5 A < 0,8 A < 0,5 A

Energiesparmodus < 0,1 A < 0,06 A < 0,05 A

Dauerausgangsleistung 1000 VA (± 3%) 1000 VA (± 3%) 1000 VA (± 3%)

Ausgangsleistung max. 1 Min. > 1000~1150 VA > 1000~1150 VA > 1000~1150 VA

Ausgangsleistung max. 1 Sek. < 1750 VA < 1750 VA < 1750 VA

Frequenz (DIP-Schalter) 50/60 Hz ± 0.5%  50/60 Hz ± 0.5%  50/60 Hz ± 0.5%  

Ausgangsspannung (DIP-Schalter 200/220/230/240 VAC (± 3%)

Wirkungsgrad max. 88% 89% 90%

Kurzschluss-Schutz 1 Sekunde 1 Sekunde 1 Sekunde

Ausgang Rein Sinus (THD < 5%@ Normallast))

Fernbedienung (optional) CR-8/CR-16 CR-8/CR-16 CR-8/CR-16

LED-Anzeige Rot/Orange/Grün Rot/Orange/Grün Rot/Orange/Grün

Potentialfreier Kontakt Ja/Relais Ja/Relais Ja/Relais

Fernbedienung  Anschluss 6 Port Klemm (on/off ) 6 Port Klemm (on/off ) 6 Port Klemm (on/off )

Eingang Schutz Über/Unterspannung, Verpolung (interne Schmelzsicherung)

Ausgang Schutz Kurzschluss/Überlast Kurzschluss/Überlast Kurzschluss/Überlast

Betriebstemperatur -20 ~ 40 Grad -20 ~ 40 Grad -20 ~ 40 Grad

Lagertemperatur -30 ~ 70 Grad -30 ~ 70 Grad -30 ~ 70 Grad

Luftfeuchtigkeit 10 ~ 95% 10 ~ 95% 10 ~ 95%

Sicherheitsstandard Zeritfiziert EN 60950-1 Zeritfiziert EN 60950-1 Zeritfiziert EN 60950-1

EMC Standard Zertifiziert EN 55022; 55024; 61000-3-2,3-3; 61000-4-2,3,4,5,6,8,11

E-Mark Zertifiziert CISPR 25; ISO 11452-2; ISO76372

Abmessungen 372,2mm X 200,0mm X 83,0mm

Gewicht 3,26 Kg 3,26 Kg 3,26 Kg

Kühlung Last- und Temperatur gesteuerter Lüfter

Netzvorrangschaltung TR-40 (optional) TR-40 (optional) TR-40 (optional)
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Sinus Wechselrichter SP

Einfache Montage
Das Gehäuse besteht aus Aluminium. Die Anschlussstellen sind sehr 

 leicht zugänglich, die offenen Montageösen ermöglichen eine  

schnelle Installation.

 
Einfache Installation 
Zertifizierte industrielle Anschlusstechnik 

 

Einfache Bedienung und klare Signale 
An/Aus Schalter inkl. mehrfarbiger Diagnose-LED´s und akustischer  

Signale.Telefonstecker-Eingang für Fernbedienungspanele CR-6 und CR-8 

 

Ausgangsspannung 
Reine Sinus-Ausgangsleistung

SP 1000

Detailbilder
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Kabel für den Anschluss der Fernbedienungen sind in den Längen  
3m, 7,5m und 15m erhältlich.

Optionen / Fernbedienungen

Modell CR-6 LED CR-8 LED

Artikelnummer 00-02006000 002.02-008000

Funktion SK Typen SK Typen

Maße Länge mm 25 mm 45x25 LxB

Maße Breite mm 130 mm 57 mm

Maße Höhe mm 120 mm 74 mm

Alle Geräte entsprechen allen relevanten und gültigen CE sowie e-Mark Standards. 
Die Wechselrichter wurden ebenfalls entsprechend ISO 9001 hergestellt.



SP 1500 / Technische Beschreibung

Spezifikationen SP-1500-212 SP-1500-224 SP-1500-248

Artikelnummer 00-02-121501 00-02-241501 00-02-48501

Batteriespannung 12 V DC 24 V DC 48 V DC

Eingangsspannung max. 16,5 ± 0,3 VDC 33 ± 0,5 VDC 66 ± 1,0 VDC

Eingangsspannung min. 10,5 ± 0,3 VDC 21 ± 0,5 VDC 42 ± 1,0 VDC

Spannungsbereich 10.5~16.5 VDC 21~33 VDC 42~66 VDC

Leerlaufstrom < 1,8A < 0,9 A < 0,5 A

Energiesparmodus < 0,1 A < 0,06 A < 0,05 A

Dauerausgangsleistung 1500 VA (± 3%) 1500 VA (± 3%) 1500 VA (± 3%)

Ausgangsleistung max. 1 Min. > 1500~1730 VA > 1500~1730 VA > 1500~1730 VA

Ausgangsleistung max. 1 Sek. < 2650 VA < 2650 VA < 2650 VA

Frequenz (DIP-Schalter) 50/60 Hz ± 0.5%  50/60 Hz ± 0.5%  50/60 Hz ± 0.5%  

Ausgangsspannung (DIP-Schalter 200/220/230/240 VAC (± 3%)

Wirkungsgrad max. 88% 89% 90%

Kurzschluss-Schutz 1 Sekunde 1 Sekunde 1 Sekunde

Ausgang Rein Sinus (THD < 5%@ Normallast))

Fernbedienung (optional) CR-8/CR-16 CR-8/CR-16 CR-8/CR-16

LED-Anzeige Rot/Orange/Grün Rot/Orange/Grün Rot/Orange/Grün

Potentialfreier Kontakt Ja/Relais Ja/Relais Ja/Relais

Fernbedienung  Anschluss 6 Port Klemm (on/off ) 6 Port Klemm (on/off ) 6 Port Klemm (on/off )

Eingang Schutz Über/Unterspannung, Verpolung (interne Schmelzsicherung)

Ausgang Schutz Kurzschluss/Überlast Kurzschluss/Überlast Kurzschluss/Überlast

Betriebstemperatur -20 ~ 40 Grad -20 ~ 40 Grad -20 ~ 40 Grad

Lagertemperatur -30 ~ 70 Grad -30 ~ 70 Grad -30 ~ 70 Grad

Luftfeuchtigkeit 10 ~ 95% 10 ~ 95% 10 ~ 95%

Sicherheitsstandard Zeritfiziert EN 60950-1 Zeritfiziert EN 60950-1 Zeritfiziert EN 60950-1

EMC Standard Zertifiziert EN 55022; 55024; 61000-3-2,3-3; 61000-4-2,3,4,5,6,8,11

E-Mark Zertifiziert CISPR 25; ISO 11452-2; ISO76372

Abmessungen 421,3 X 248,0mm X 83,0mm

Gewicht 4,14 Kg 4,14 Kg 4,14 Kg

Kühlung Last- und Temperatur gesteuerter Lüfter

Netzvorrangschaltung TR-40 (optional) TR-40 (optional) TR-40 (optional)

Sicherheit:		  EN60950-1
EMV:		  EN55022:1997
		  EN6100-3-2:1998
		  EN6100-3-3:1995
		  EN55024:2001

Alle Geräte entsprechen allen relevanten und gültigen CE sowie e-Mark Standards. 
Die Wechselrichter wurden ebenfalls entsprechend ISO 9001 hergestellt.
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Sinus Wechselrichter SP

Einfache Montage
Das Gehäuse besteht aus Aluminium. Die Anschlussstellen sind sehr 

 leicht zugänglich, die offenen Montageösen ermöglichen eine  

schnelle Installation.

 
Einfache Installation 
Zertifizierte industrielle Anschlusstechnik 

 

Einfache Bedienung und klare Signale 
An/Aus Schalter inkl. mehrfarbiger Diagnose-LED´s und akustischer  

Signale.Telefonstecker-Eingang für Fernbedienungspanele CR-6 und CR-8 

 

Ausgangsspannung 
Reine Sinus-Ausgangsleistung

SP 1500

Detailbilder
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SP 2000 / Technische Beschreibung

Spezifikationen SP-2000-212 SP-2000-224 SP-2000-248

Artikelnummer 00-02-122001 00-02-242001 000-02-482001

Batteriespannung 12 V DC 24 V DC 48 V DC

Eingangsspannung max. 16,5 ± 0,3 VDC 33 ± 0,5 VDC 66 ± 1,0 VDC

Eingangsspannung min. 10,5 ± 0,3 VDC 21 ± 0,5 VDC 42 ± 1,0 VDC

Spannungsbereich 10.5~16.5 VDC 21~33 VDC 42~66 VDC

Leerlaufstrom < 1,8 A < 0,9 A < 0,5 A

Energiesparmodus < 0,1 A < 0,06 A < 0,05 A

Dauerausgangsleistung 2000 VA (± 3%) 2000 VA (± 3%) 2000 VA (± 3%)

Ausgangsleistung max. 1 Min. > 2000~2300 VA > 2000~2300 VA > 2000~2300 VA

Ausgangsleistung max. 1 Sek. < 3500 VA < 3500 VA < 3500 VA

Frequenz (DIP-Schalter) 50/60 Hz ± 0.5%  50/60 Hz ± 0.5%  50/60 Hz ± 0.5%  

Ausgangsspannung (DIP-Schalter 200/220/230/240 VAC (± 3%)

Wirkungsgrad max. 88% 89% 90%

Kurzschluss-Schutz 1 Sekunde 1 Sekunde 1 Sekunde

Ausgang Rein Sinus (THD < 5%@ Normallast))

Fernbedienung (optional) CR-8/CR-16 CR-8/CR-16 CR-8/CR-16

LED-Anzeige Rot/Orange/Grün Rot/Orange/Grün Rot/Orange/Grün

Potentialfreier Kontakt Ja/Relais Ja/Relais Ja/Relais

Fernbedienung  Anschluss 6 Port Klemm (on/off ) 6 Port Klemm (on/off ) 6 Port Klemm (on/off )

Eingang Schutz Über/Unterspannung, Verpolung (interne Schmelzsicherung)

Ausgang Schutz Kurzschluss/Überlast Kurzschluss/Überlast Kurzschluss/Überlast

Betriebstemperatur -20 ~ 40 Grad -20 ~ 40 Grad -20 ~ 40 Grad

Lagertemperatur -30 ~ 70 Grad -30 ~ 70 Grad -30 ~ 70 Grad

Luftfeuchtigkeit 10 ~ 95% 10 ~ 95% 10 ~ 95%

Sicherheitsstandard Zeritfiziert EN 60950-1 Zeritfiziert EN 60950-1 Zeritfiziert EN 60950-1

EMC Standard Zertifiziert EN 55022; 55024; 61000-3-2,3-3; 61000-4-2,3,4,5,6,8,11

E-Mark Zertifiziert CISPR 25; ISO 11452-2; ISO76372

Abmessungen 443,3 X 248,0mm X 83,0mm

Gewicht 5,24 Kg 5,24 Kg 5,24 Kg

Kühlung Last- und Temperatur gesteuerter Lüfter

Netzvorrangschaltung TR-40 (optional) TR-40 (optional) TR-40 (optional)

Sicherheit:		  EN60950-1
EMV:		  EN55022:1997
		  EN6100-3-2:1998
		  EN6100-3-3:1995
		  EN55024:2001

Alle Geräte entsprechen allen relevanten und gültigen CE sowie e-Mark Standards. 
Die Wechselrichter wurden ebenfalls entsprechend ISO 9001 hergestellt.
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Sinus Wechselrichter SP

Einfache Montage
Das Gehäuse besteht aus Aluminium. Die Anschlussstellen sind sehr 

 leicht zugänglich, die offenen Montageösen ermöglichen eine  

schnelle Installation.

 
Einfache Installation 
Zertifizierte industrielle Anschlusstechnik 

 

Einfache Bedienung und klare Signale 
An/Aus Schalter inkl. mehrfarbiger Diagnose-LED´s und akustischer  

Signale.Telefonstecker-Eingang für Fernbedienungspanele CR-6 und CR-8 

 

Ausgangsspannung 
Reine Sinus-Ausgangsleistung

SP 2000

Detailbilder
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SP 3000 / Technische Beschreibung

Spezifikationen SP-3000-212  SP 3000-224 SP 3000-248

Artikelnummer 00-02-123001 00-02-243001 00-02-483001

Batteriespannung 12 V DC 24 V DC 48 V DC

Eingangsspannung max. 16,5 ± 0,3 VDC 33 ± 0,5 VDC 66 ± 1,0 VDC

Eingangsspannung min. 10,5 ± 0,3 VDC 21 ± 0,5 VDC 42 ± 1,0 VDC

Spannungsbereich 10.5~16.5 VDC 21~33 VDC 42~66 VDC

Leerlaufstrom < 1,8 A < 0,9 A < 0,5 A

Energiesparmodus < 0,1 A < 0,06 A < 0,05 A

Dauerausgangsleistung 3000 VA (± 3%) 3000 VA (± 3%) 3000 VA (± 3%)

Ausgangsleistung max. 1 Min. > 3000~3450 VA > 3000~3450 VA > 3000~3450 VA

Ausgangsleistung max. 1 Sek. < 6000 VA < 6000 VA < 6000 VA

Frequenz (DIP-Schalter) 50/60 Hz ± 0.5%  50/60 Hz ± 0.5%  50/60 Hz ± 0.5%  

Ausgangsspannung (DIP-Schalter 200/220/230/240 VAC (± 3%)

Wirkungsgrad max. 88% 89% 90%

Kurzschluss-Schutz 1 Sekunde 1 Sekunde 1 Sekunde

Ausgang Rein Sinus (THD < 5%@ Normallast))

Fernbedienung (optional) CR-8/CR-16 CR-8/CR-16 CR-8/CR-16

LED-Anzeige Rot/Orange/Grün Rot/Orange/Grün Rot/Orange/Grün

Potentialfreier Kontakt Ja/Relais Ja/Relais Ja/Relais

Fernbedienung  Anschluss 6 Port Klemm (on/off ) 6 Port Klemm (on/off ) 6 Port Klemm (on/off )

Eingang Schutz Über/Unterspannung, Verpolung (interne Schmelzsicherung)

Ausgang Schutz Kurzschluss/Überlast Kurzschluss/Überlast Kurzschluss/Überlast

Betriebstemperatur -20 ~ 40 Grad -20 ~ 40 Grad -20 ~ 40 Grad

Lagertemperatur -30 ~ 70 Grad -30 ~ 70 Grad -30 ~ 70 Grad

Luftfeuchtigkeit 10 ~ 95% 10 ~ 95% 10 ~ 95%

Sicherheitsstandard Zeritfiziert EN 60950-1 Zeritfiziert EN 60950-1 Zeritfiziert EN 60950-1

EMC Standard Zertifiziert EN 55022; 55024; 61000-3-2,3-3; 61000-4-2,3,4,5,6,8,11

E-Mark Zertifiziert CISPR 25; ISO 11452-2; ISO76372

Abmessungen 442,0 X 255,0mm X 158,0mm

Gewicht 8,2 Kg 8,2 Kg 8,2 Kg

Kühlung Last- und Temperatur gesteuerter Lüfter

Netzvorrangschaltung TR-40 (optional) TR-40 (optional) TR-40 (optional)

Sicherheit:		  EN60950-1
EMV:		  EN55022:1997
		  EN6100-3-2:1998
		  EN6100-3-3:1995
		  EN55024:2001

Alle Geräte entsprechen allen relevanten und gültigen CE sowie e-Mark Standards. 
Die Wechselrichter wurden ebenfalls entsprechend ISO 9001 hergestellt.
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Sinus Wechselrichter SP

Einfache Montage
Das Gehäuse besteht aus Aluminium. Die Anschlussstellen sind sehr 

 leicht zugänglich, die offenen Montageösen ermöglichen eine  

schnelle Installation.

 
Einfache Installation 
Zertifizierte industrielle Anschlusstechnik 

 

Einfache Bedienung und klare Signale 
An/Aus Schalter inkl. mehrfarbiger Diagnose-LED´s und akustischer  

Signale.Telefonstecker-Eingang für Fernbedienungspanele CR-6 und CR-8 

 

Ausgangsspannung 
Reine Sinus-Ausgangsleistung

SP 3000

Detailbilder

14



Sinus Wechselrichter - hoch skalierbar
SD-2500 -212/ -224/ -248  /  SD-3500/ -212/ -224/ -248 

Detailbilder

Merkmale 

•	 Parallelschaltung von bis zu 15 SD-Geräten zur Leistungserweite-

rung (max. 52kW AC-Leistung)

•	 Integrierte Transferschaltung zur synchronen Netzdurchschaltung

•	 3-phasiger Drehstrom bei Parallelschaltung ab 3 SD-Geräten

•	 Dank N+X parallel Design deutliche Leistungssteigerung, bis zu  

30% Gewichts- und Volumenreduktion

•	 Für den Einsatz in rauen Umgebungen konzipiert (-20°~ +50°)

•	 Erfüllt Sicherheits- und EMV-Anforderungen

•	 Ideale Kombination mit COTEC CX-Ladeautomaten  

(15~80A/ 12-24 V)

Sinus Wechselrichter 12 Volt und 24 Volt / Technische Beschreibung

Modell SD2500-212 SD2500-224 SD2500-248 SD3500-212 SD3500-224 SD3500-248

AC-Ausgang Nennleistung 2500 W 2500 W 2500 W 3500 W 3500 W 3500 W

Spitzenleistung 4000 W 4000 W 4000 W 6000 W 6000 W 6000 W

Kurvenform Rein-Sinus

Wirkungsgrad (Voll-
ast bei Nenn-VDC)

88,00% 88,00% 88,00% 90,00% 91,00% 91,00%

Ausgangsspannung     
(bei Nenn-VDC)

200/ 220/ 230/ 240 VAC ± 3%

Ausgangsfrequenz 50/ 60Hz ± 0.1%

Klirrfaktor (THD) < 3% (@ bei Nenn-VDC und lineare Last)

DC-Eingang DC Spannung 12 VDC 24 VDC 48 VDC 12 VDC 24 VDC 48 VDC

Spannungsbereich
10.0~16.0 
VDC

20.0~32.0 
VDC

40.0~64.0 
VDC

10.0~16.0 
VDC

20.0~32.0 
VDC

40.0~64.0 
VDC

Leistungsverbrauch 
im Save Modus

1.1 A 0,7 A 0,4 A 1,4 A 0,5 A 0,5 A

Leistungsverbrauch 
im Leerlauf-Modus

< 3.6 A < 1,9 A < 1,0 A < 2,5 A < 1,35 A < 3.6 A

Schutz BAT. Low Alarm 10.5 VDC	  21.0 VDC   42.0 VDC 10.5 VDC 21,0 VDC 42.0 VDC

BAT. Low Shutdown 10.0 VDC 20.0 VDC 40.0 VDC 10.0 VDC 21.0 VDC 40.0 VDC

BAT. Low Restart 12.5 VDC  25.0 VDC  50.0 VDC 12.5 VDC 25,0VDC 50,0 VDC

BAT. High Alarm 15.5 VDC 31.0 VDC 62,0 VDC 15.5 VDC 31.0 VDC 62,0 VDC

BAT. High Shutdown 16.0 VDC 32.0 VDC 64.0 VDC 16.0 VDC 32.0 VDC 64.0 VDC

BAT. High Restart 15.0 VDC 30.0 VDC 60.0 VDC 15.0 VDC 30.0 VDC 60.0 VDC

Eingangsschutz Verpolungsschutz/ Unterspannungsschutz/ Überspannungsschutz

Ausgangsschutz Kurzschluss-/ Überlast-/ Überhitzung-/ Überspannungsschutz

DC Verpolungsschutz durch Sicherung

Umgebung Arbeitstemperatur -20°C ~ +60°C

Lagertemperatur -30°C ~ +70°C

Feuchtigkeit Max. 90% ohne Kondensation

Sicherheit & 
EMV

Sicherheitsstandards Zertifiziert EN 61558-1, EN 61558-2-

EMC Standards Zertifiziert EN 55014, EN 61000-3-2, EN 61000-3-3, EN 61000-4-2,3,4,5,6,11

Kühlung & 
Signale

LED Anzeige Eingangs-/ Ausgangsspannungslevel und Fehlermeldung

LCM (Optional) 2 x 16 LCM Bedienfeld

Sonstiges Maße (B x H x T) 283.1 x 128.4 x 436 mm 283.1 x 128.4 x 496 mm

Gewicht 8 kg 10 kg

Kühlung Last- und Temperaturgesteuerter Lüfter

Kommunikations-
eingang

CAN BUS (RJ45), RS 232 (RJ11 Stecker)
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Sinus Wechselrichter PROsine
PROsine 1000 / PROsine 1800 Sinus Wechselrichter PROsine 12 Volt und 24 Volt / Technische Beschreibung

Detailbilder

Modell PROsine 1000 PROsine 1800 PROsine 1000 PROsine 1800

Artikelnummer 00-16-121000 00-16-121800 00-16-241000 00-16-241800

Batteriespannung 12 V DC 12 V DC 24  V DC 24 V DC

Eingangsspannungsbereich 10-16 V 10-16 V 20-32 V 20-32 V

Spannungsregelung +/- 3% +/- 3% +/- 3% +/- 3%

Ausgangsspannung 230 V Sinus 230 V Sinus 230 V Sinus 230 V Sinus

Frequenz 50 HZ 50 HZ 50 HZ 50 HZ

Dauer Ausgangleistung 1000 Watt 1800 Watt 1000 Watt 1800 Watt

Ausgangsleistung 3 Min. 1000 Watt 1800 Watt 1000 Watt 1800 Watt

Max. Ausgangsleistung 1500 Watt 2900 Watt 1500 Watt 2900 Watt

Wirkungsgrad /Spitzenlast) 90% 90% 90% 90%

Stand by Verbrauch 22 Watt 22 Watt 22 Watt 22 Watt

Schutzfunktionen Überlast, Kurzschluss, falsche Polarität, Über/Unterlast Eingangsspannung, Übertemperatur

Betriebstemperatur /  C° 0 - 60 C° 0 - 60 C° 0 - 60 C° 0 - 60 C°

Lagertemperatur /  C° -30 - +70 C° -30 - +70 C° -30 - +70 C° -30 - +70 C°

Kühlung Lastabhängig gesteuerter Lüfter (leise)

Maße Länge mm 390 mm 390 mm 390 mm 390 mm

Maße Breite mm 280 mm 280 mm 280 mm 280 mm

Maße Höhe mm 115 mm 115 mm 115 mm 115 mm

Gewicht 7,0 Kg 7,0 Kg 7,0 Kg 7,0 Kg

Sicherheit:		  EN60950-1
EMV:		  EN55022:1997
		  EN6100-3-2:1998
		  EN6100-3-3:1995
		  EN55024:2001

Alle Geräte entsprechen allen relevanten und gültigen CE sowie e-Mark Standards. 
Die Wechselrichter wurden ebenfalls entsprechend ISO 9001 hergestellt.

Merkmale 

•	 Einfache Installation

•	 Klare Signalgebung und einfache Bedienung

•	 An /Aus-Schalter inkl. LC-Display und akustischer Signale

•	 Steckdose

•	 „Plug and Play“ Wechselstrom Steckdose

•	 Reine Sinus-Ausgangsspannung

•	 Stand-by Verbrauch

•	 22 Watt 
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Batterielader CX

Merkmale 

•	 Universal AC Input mit aktiver PFC

•	 Einstellbare Ladespannung & Zeiteinstellung für jede Ladestufe möglich

•	 Kompatibel mit Bleisäure, Lithium Ionen, Gel und AGM-Batterien

•	 RS232 Kommunikationsschnittstelle

•	 Spannungs-/ Temperatur-Kompensation

•	 2-stufige Steuerung der Lüfter-Geschwindigkeit

•	 Ausgangsleistung OK-Signal

•	 Hoher Wirkungsgrad und hohe Zuverlässigkeit

•	 Eingebaute Batterie-Rettungsfunktion

•	 Integrierte Engine Start Battery (ESB) Ausgangsfunktion

•	 Kurzschlussschutz / Überspannung / Übertemperatur 

•	 Durchschlagspannung 2G Vibrationstest

LBC 512-10 / CX 12-15 Batterielader CX  / Technische Beschreibung

Modell LBC 512-10	 CX1215

Ausgang Batterie Typ Blei Säure/ Li-ion/ Blei/ AGM

Starkladespannung 14.4V/ 14.7 V 24  V DC

Erhaltungsladespannung 13.80V

Hauptnennstrom 10A                                                                                15 A

Strombereich 0-15A 0-20 A

Hauptausgang 1 1

ESB Ausgang 1 1

ESB Ausgang/ Spannung/ Stromt 13.8V/ 2A

Batterielademodus 3-Stufen Lademöglichkeit / Kennlinie

Einzelspannung Strombegrenzung 10A 15A

Eingang Spannungsbereich 90-264Vac

Spannungsbereich PF>0.92 bei Volllast

Frequenzbereich 47-63Hz 47-63Hz

Wirkungsgradbereich 0,87 0,87

Wirkungsgrad (Typ.) bei 230Vac° 2.5A/ 100Vac 2.5A/ 100Vac

AC Strom (Typ.)                                                              1.07/ 240Vac                                         1.07/ 240Vac

Fehlerstrom For earth < 1mA/ 240Vac

Schutz
Kurzschluss Gerät schaltet ab

Strom wird reduziert < 1A wird 30sec.  
fortgesetzt, Lüfter läuft 30 Sekunden 
weiter und schaltet dann ab.

Überspannung 17.5V ± 1% ; Schutzart: Schaltet Ausgang ab(Wiederherstellung nach Rücksetzen AC Power ON)         

Überhitzung 00 ± 5°C Erkennung bei Wärmesenkung

Batterie Überhitzung Gerät schaltet ab
52 ± 5°C (Optionales Gerät – Cotek           
Temperatursensor)

Funktion Alarm Signal JA NC./ NO. Relaiskontaktausgang

Kommunikation Nein RS232 Kommunikationsprotokoll

Temperaturkompensation Schalter on/off
Mit Fernbedienung & DIP Schalter (Low 
Noise Modus)

Fernbedienung 3 farbiges LED und Schalter für AN/ AUS und Bereitschaftsmodus

Modell LBC 512-10 CX1215

Umgebung Arbeitstemperatur -20°C - 50°C (bezogen auf Ausgangslast De-Rating Kurve)

Arbeitsfeuchtigkeit 20 – 90% RH nicht Kondensierend

Lagertemperatur/ Luftfeuchtigkeit -40°C - +85°C, 20-90% RH

Temperatur Koeffizient ± 0.03% (0°-50°C)

Vibration 10-500Hz, 2G 10min./ 1 Taktperiode für 60min. Jeweils entlang der X, Y, Z Achse

Sicherheit
Sicherheitsstandards 73/23/EEC und 93/68/EEC und 89/336/EEC Zertifiziert nach EN 60335-1, EN 60335-2-29

EMC                                                                                Zertifiziert nach EN61000-6-1, EN61000-6-3, EN60950

Spannungsfestigkeit I/ P-O/P: 4242 VDC, I/P-FG: 1768 VDC, O/P-FG: 700VDC

Isolationswiederstand I/ P-O/P: 100M Ohms/ 500VDC

EMI Wärmeleitung & Strahlung EN55022

Oberschwingströme EN61000-3-2; EN 61000-3-3

EMS Störsicherheit EEN 61000-4-2,3,4,5,6,8,11; ENV 50204

Sonstiges
Abmessungen (BxHxT) 204x133x59 mm 179x63x238mm

Verpackung 1.0kg 1.6kg

Hinweis 1. Alle Parameter die nicht im Besonderen erwähnt werden, sind mit 230 VAC Eingang, bei Nennlast und 25° Umgebungstemperatur gemessen.
2. Das Ladegerät ist eine Komponente, die in ein abgeschlossenes Systeme installiert werden muss. Abschließend muss das 
System erneut überprüft werden, damit weiterhin die EMV-Richtlinien erfüllt wird.
3. Vor dem Laden, stellen Sie sicher, dass Ladegerät und die Batterie-Spezifikationen kompatibel sind.
4. Wenn Sleep-Modus aktiviert, bezieht sich Ladestrom entgegen Kühlkörpertemperatur Derating-Kurve.
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Batterielader CX

Merkmale 

•	 Universal AC Input mit aktiver PFC

•	 Einstellbare Ladespannung & Zeiteinstellung für jede Ladestufe möglich

•	 Kompatibel mit Bleisäure-, Lithiumionen-, Gel- und AGM-Batterien

•	 RS232 Kommunikationsschnittstelle

•	 Spannungs-/ Temperatur-Kompensation

•	 2-stufige Steuerung der Lüfter-Geschwindigkeit

•	 Ausgangsleistung OK-Signal

•	 Hoher Wirkungsgrad und hohe Zuverlässigkeit

•	 Eingebaute Batterie Rettungsfunktion

•	 Integrierte Engine Start Battery (ESB) Ausgangsfunktion

•	 Kurzschlussschutz / Überspannung / Übertemperatur 

•	 Durchschlagspannung 2G Vibrationstest

CX-1225 / 1235 Batterielader CX  / Technische Beschreibung

Modell CX1225 CX1235

Ausgang Batterie Typ Blei Säure/ Li-ion/ Blei/ AGM

Starkladespannung 14.4V/ 14.7 V 14.4V/ 14.7 V

Erhaltungsladespannung 13.80V 13.80V

Hauptnennstrom 25A 35A

Strombereich 0-25A 0-35A

Hauptausgang 2 2

ESB Ausgang 1 1

ESB Ausgang/ Spannung/ Strom 13.8V/ 2A 13.8V/ 2A

Batterielademodus 3-Stufen Lademöglichkeit 3-Stufen Lademöglichkeit

Einzelspannung /                        
Strombegrenzung

25A 35A

Eingang Spannungsbereich 90-264Vac 90-264Vac

Leistungsfaktor (Typ.) PF>0.92 bei Volllast

Frequenzbereich 47-63Hz 47-63Hz

Wirkungsgradbereich 0,87 0,87

Wirkungsgrad (Typ.) bei 230Vac 4.1A/ 100VAC 6.2A/ 100Vac

AC Strom (Typ.) 1.8A/ 240Vac 2.8A/ 240Vac

Fehlerstrom For earth < 1mA/ 240Vac

Schutz Kurzschluss Strom wird reduziert < 1A wird 30sec. fortgesetzt, Lüfter läuft 30 Sekunden weiter 
und schaltet dann ab.

Überspannung 17.5V ± 1%                                                                                                                             
Schutzart: Schaltet Ausgang ab(Wiederherstellung nach Rücksetzen AC Power ON)

Überhitzung 100 ± 5°C Erkennung bei Wärmesenkung;                                                                         
Schutzart: fährt herunter(Wiederherstellung nach Wärmesenkung bei 50° C)

Batterie Überhitzung 52 ± 5°C (Optionales Gerät – Cotek Temperatursensor)

Funktion Alarm Signal NC./ NO. Relaiskontaktausgang

Kommunikation RS232 Kommunikationsprotokoll

Temperaturkompensation -10mV/ 0.5°C bereitgestellt durch optionales Gerät - Temperatursensor

Ladebereitschaftsmodus Mit Fernbedienung und DIP Schalter (Low Noise Modus)

Fernbedienung 3 farbiges LED und Schalter für AN/ AUS und Bereitschaftsmodus

Umgebung Arbeitstemperatur 20°C - 50°C (bezogen auf auf Ausgangslast De-Rating Kurfe)

Arbeitsfeuchtigkeit 20 – 90% RH nicht Kondensierend

Lagertemperatur/ Luftfeuchtigkeit -40°C - +85°C, 20-90% RH

Temperatur Koeffizient ± 0.03% (0°-50°C)

Vibration 10-500Hz, 2G 10min./ 1 Taktperiode für 60min. Jeweils entlang der X, Y, Z Achse

Sicherheit Sicherheitsstandards Zertifieziert nach EN 60335-1, EN 60335-2-29

Spannungsfestigkeit I/ P-O/P: 4242 VDC, I/P-FG: 1768 VDC, O/P-FG: 700VDC

EMV Isolationswiederstand I/ P-O/P: 100M Ohms/ 500VDC

EMI Wärmeleitung & Strahlung EN55022

Oberschwingströme EN61000-3-2; EN 61000-3-3

EMS Störsicherheit EN 61000-4-2,3,4,5,6,8,11; ENV 50204

sonstiges Abmessungen (BxHxT) 179x63x238mm 179x63x274mm

Verpackung 1.7kg 1.9kg

Hinweis 1. Alle Parameter die nicht im Besonderen erwähnt werden, sind mit 230 VAC Eingang, bei Nennlast und 25° Umgebungs-
temperatur gemessen.
2. Das Ladegerät ist eine Komponente, die in ein abgeschlossenes Systeme installiert werden muss. Abschließend muss 
das System erneut überprüft werden, damit weiterhin die EMV-Richtlinien erfüllt wird.
3. Vor dem Laden, stellen Sie sicher, dass Ladegerät und die Batterie-Spezifikationen kompatibel sind.
4. Wenn Sleep-Modus aktiviert, bezieht sich Ladestrom entgegen Kühlkörpertemperatur Derating-Kurve.
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Batterielader CX

Merkmale 

•	 Universal AC Input mit aktiver PFC

•	 Einstellbare Ladespannung & Zeiteinstellung für jede Ladestufe möglich

•	 Kompatibel mit Bleisäure-, Lithiumionen-, Gel- und AGM-Batterien

•	 RS232 Kommunikationsschnittstelle

•	 Spannungs-/ Temperatur-Kompensation

•	 2-stufige Steuerung der Lüfter Geschwindigkeit

•	 Ausgangsleistung OK-Signal

•	 Hoher Wirkungsgrad und hohe Zuverlässigkeit

•	 Eingebaute Batterie Rettungsfunktion

•	 Integrierte Engine Start Battery (ESB) Ausgangsfunktion

•	 Kurzschlussschutz / Überspannung / Übertemperatur 

•	 Durchschlagspannung 2G Vibrationstest

CX1250 / CX1280 Batterielader CX / Technische Beschreibung

Modell CX1250 CX1280

Ausgang Batterie Typ Blei Säure/ Li-ion/ Blei/ AGM Blei Säure/ Li-ion/ Blei/ AGM

Starkladespannung 14.4V/ 14.7 V 14.4V/ 14.7 V

Erhaltungsladespannung 13.80V 13.80V

Hauptnennstrom 50A 80A

Strombereich 0-50A 0-803A

Hauptausgang 3 3

ESB Ausgang - -

ESB Ausgang/ Spannung/ Strom - -

Batterielademodus 3-Stufen Lademöglichkeit 3-Stufen Lademöglichkeit

Einzelspannung Strombegrenzung 40A 40A

Eingang Spannungsbereich 90-264Vac 90-264Vac

Leistungsfaktor (Typ.) PF>0.92 bei Volllast PF>0.92 bei Volllast

Frequenzbereich 47-63Hz 47-63Hz

Wirkungsgradbereich 0,87 0,87

Wirkungsgrad (Typ.) bei 230Vac 8.24A/ 100Vac 13.3A/ 100Vac

AC Strom (Typ.) 3.6A/ 240Vac 5.4A/ 240Vac

Fehlerstrom For earth < 1mA/ 240Vac

Schutz Kurzschluss Strom wird reduziert < 1A wird 30sec. fortgesetzt, Lüfter läuft 30 Sekunden 
weiter und schaltet dann ab.

Überspannung 17.5V ± 1%
Schutzart: Schaltet Ausgang ab(Wiederherstellung nach Rücksetzen AC Power ON)

Überhitzung 100 ± 5°C Erkennung bei Wärmesenkung
Schutzart: fährt herunter(Wiederherstellung nach Wärmesenkung bei 50° C)

Batterie Überhitzung 52 ± 5°C (Optionales Gerät – Cotek Temperatursensor)

Funktion Alarm Signal NC./ NO. Relaiskontaktausgang

Kommunikation RS232 Kommunikationsprotokoll

Temperaturkompensation 10mV/ 0.5°C bereitgestellt durch optionales Gerät - Temperatursensor

Ladebereitschaftsmodus Mit Fernbedienung und DIP Schalter (Low Noise Modus)

Fernbedienung 3 farbiges LED und Schalter für AN/ AUS und Bereitschaftsmodus

Umgebung Arbeitstemperatur 20°C - 50°C (bezogen auf auf Ausgangslast De-Rating Kurfe)

Arbeitsfeuchtigkeit 20 – 90% RH nicht Kondensierend

Lagertemperatur/ Luftfeuchtigkeit -40°C - +85°C, 20-90% RH

Temperatur Koeffizient ± 0.03% (0°-50°C)

Vibration 10-500Hz, 2G 10min./ 1 Taktperiode für 60min. Jeweils entlang der X, Y, Z Achse

Sicherheit & EMV Sicherheitsstandards Zertifieziert nach EN 60335-1, EN 60335-2-29

Spannungsfestigkeit I/ P-O/P: 4242 VDC, I/P-FG: 1768 VDC, O/P-FG: 700VDC

Isolationswiederstand I/ P-O/P: 100M Ohms/ 500VDC

EMI Wärmeleitung & Strahlung EN55022

Oberschwingströme EN61000-3-2; EN 61000-3-3

EMS Störsicherheit EN 61000-4-2,3,4,5,6,8,11; ENV 50204

Sonstiges Abmessungen (BxHxT) 208.5x75x283mm 208x75x303mm

Verpackung 3.1kg 4.0kg

Hinweis 1. Alle Parameter die nicht im Besonderen erwähnt werden, sind mit 230 VAC Eingang, bei Nennlast und 25° Umge-
bungstemperatur gemessen.
2. Das Ladegerät ist eine Komponente, die in ein abgeschlossenes Systeme installiert werden muss. Abschließend muss 
das System erneut überprüft werden, damit weiterhin die EMV-Richtlinien erfüllt wird.
3. Vor dem Laden, stellen Sie sicher, dass Ladegerät und die Batterie-Spezifikationen kompatibel sind.
4. Wenn Sleep-Modus aktiviert, bezieht sich Ladestrom entgegen Kühlkörpertemperatur Derating-Kurve
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Batterielader CX
CX 2415 / CX 2425 / CX 2440 Batterielader CX / Technische Beschreibung

Merkmale 

•	 Universal AC Input mit aktiver PFC

•	 Einstellbare Ladespannung & Zeiteinstellung für jede Ladestufe möglich

•	 Kompatibel mit Bleisäure-, Lithiumionen-, Gel- und AGM-Batterien

•	 RS232 Kommunikationsschnittstelle

•	 Spannungs-/ Temperatur-Kompensation

•	 2-stufige Steuerung der Lüfter Geschwindigkeit

•	 Ausgangsleistung OK-Signal

•	 Hoher Wirkungsgrad und hohe Zuverlässigkeit

•	 Eingebaute Batterie Rettungsfunktion

•	 Integrierte Engine Start Battery (ESB) Ausgangsfunktion

•	 Kurzschlussschutz / Überspannung / Übertemperatur 

•	 Durchschlagspannung 2G Vibrationstest

Modell CX 2415 CX 2425 CX2440

Ausgang Batterie Typ Blei Säure/ Li-ion/ Blei/ AGM

Starkladespannung 28,8V/ 29,4 V 28,8V/ 29,4 V 28,8V/ 29,4 V

Erhaltungsladespannung 27,6 V 27,6 V 27,6 V

Hauptnennstrom 12,5A 25A 40A

Strombereich 0-12,5A 0-25A 0-40A2

Hauptausgang 2 2 2

ESB Ausgang 1 2 2

ESB Ausgang/ Spannung/ Strom 13.8V/ 2A 13.8V/ 2A 13.8V/ 2A

Batterielademodus 3-Stufen Lademöglichkeit

Einzelspannung Strombegrenzung 15A 25A 40A

Eingang Spannungsbereich 90-264Vac

Leistungsfaktor (Typ.) PF>0.92 bei Volllast

Frequenzbereich 47-63Hz 47-63Hz 47-63Hz

Wirkungsgradbereich 90% 90% 90%

Wirkungsgrad (Typ.) bei 230Vac ,2A/ 100VAC 8,3A/ 100VAC 13,3A/ 100VAC

AC Strom (Typ.) 1.7A/ 240VAC 3,6A/ 240VAC 5,4A/ 240VAC

Fehlerstrom For earth < 1mA/ 240VAC

Schutz Kurzschluss Strom wird reduziert < 1A wird 30sec. fortgesetzt, Lüfter läuft 30 Sekun-
den weiter und schaltet dann ab.

Überspannung 35 V ± 1%
Schutzart: Schaltet Ausgang ab(Wiederherstellung nach Rücksetzen AC 

Power ON)

Überhitzung 100 ± 5°C Erkennung bei Wärmesenkung
Schutzart: fährt herunter(Wiederherstellung nach Wärmesenkung bei 50° C)

Batterie Überhitzung 52 ± 5°C (Optionales Gerät – Cotek Temperatursensor)

Funktion Alarm Signal NC./ NO. Relaiskontaktausgang

Kommunikation RS232 Kommunikationsprotokoll

Temperaturkompensation -10mV/ 0.5°C bereitgestellt durch optionales Gerät - Temperatursensor

Ladebereitschaftsmodus Mit F   ernbedienung und DIP Schalter (Low Noise Modus)

Fernbedienung 3 farbiges LED und Schalter für AN/ AUS und Bereitschaftsmodus

Umgebung Arbeitstemperatur -20°C - 50°C (bezogen auf auf Ausgangslast De-Rating Kurfe)

Arbeitsfeuchtigkeit 20 – 90% RH nicht Kondensierend

Lagertemperatur/ Luftfeuchtigkeit -40°C - +75°C, 20-90% RH

Temperatur Koeffizient ± 0.03% (0°-50°C)

Vibration 10-500Hz, 2G 10min./ 1 Taktperiode für 60min. Jeweils entlang der X, Y, Z 
Achse

Sicherheit & EMV Sicherheitsstandards Zertifiziert nach EN 60335-1, EN 60335-2-29

Spannungsfestigkeit I/ P-O/P: 4242 VDC, I/P-FG: 1768 VDC, O/P-FG: 700VDC

Isolationswiederstand I/ P-O/P: 100M Ohms/ 500VDC

Oberschwingströme EN55022, EN55024, EN61204-3, EN6100-6-1, EN6100-6-6

EMS Störsicherheit EN61000-3-2; EN 61000-3-3, EN61204-3, EN61000-6-1, EN61000-6-3

Sonstiges Abmessungen (BxHxT) 183x72x243,4 mm 213x76,5x272,4mm 213x76,5x312,4mm

Verpackung 1.6kg 2,9kg 3.9kg

Hinweis 1. Alle Parameter die nicht im Besonderen erwähnt werden, sind mit 230 VAC Eingang, bei Nennlast und 25° 
Umgebungstemperatur gemessen.
2. Das Ladegerät ist eine Komponente, die in ein abgeschlossenes System installiert werden muss. Abschließend 
muss das System erneut überprüft werden, damit weiterhin die EMV-Richtlinien erfüllt wird.
3. Vor dem Laden, stellen Sie sicher, dass Ladegerät und die Batterie-Spezifikationen kompatibel sind.
4. Wenn Sleep-Modus aktiviert, bezieht sich Ladestrom entgegen Kühlkörpertemperatur Derating-Kurve.
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Kombi-Gerät CF
CF 12-800 / CF12-1200 / CF12-1600 / CF 24-800 / CF 24-1200 / CF 24-1600 Kombi-Gerät  CF 12 Volt und 24 Volt / Technische Beschreibung

Alle Geräte entsprechen allen relevanten und gültigen CE Standards.   
Das Kombi-Gerät wurde ebenfalls entsprechend ISO 9001 hergestellt.

Modell CF 12-800 CF 12-1200 CF 12-1600 CF 24-800 CF 24-1200 CF 24-1600

Artikelnummer 00-03-041206 00-03-041210 00-03-041215 00-03-042406 00-03-042410 00-03-042415

Wechselrichter

Batteriespannung 12V DC 12V DC 12V DC 24V DC 24V DC 24V DC

Eingangsspannung 10,5-15 V DC 10,5-15 V DC 10,5-15 V DC 21-30 V DC 21-30 V DC 21-30 V DC

Eingangsspannung 230 V Sinus 230 V Sinus 230 V Sinus 230 V Sinus 230 V Sinus 230 V Sinus

Spannungsregelung 230 VAC +/- 2%

Frequenz 50/60Hz +/- 0,1%

Dauer Ausgangsleistung 700 Watt 1000 Watt 1200 Watt 700 Watt 1000 Watt 1200 Watt

Ausgangsleistung 110% 15 Minuten 15 Minuten 15 Minuten 15 Minuten 15 Minuten 15 Minuten

Ausgangsleistung 125% 60 Sekunden 60 Sekunden 60 Sekunden 60 Sekunden 60 Sekunden 60 Sekunden

Ausgangsleistung 150% 20 Sekunden 20 Sekunden 60 Sekunden 60 Sekunden 60 Sekunden 60 Sekunden

Wirkungsgrad 89% 89% 89% 92% 92% 92%

Crest Factor 3:1 3:1 3:1 3:1 3:1 3:1

THD <3% <3% <3% <3% <3% <3%

Schutzfunktion Überlast, Temperatur, Eingangsspannung, Kurzschluss

Betriebstemperatur 0-40 C° 0-40 C° 0-40 C° 0-40 C° 0-40 C° 0-40 C°

Batterielader

Ausgangsleistung 25 A 40 A 50 A 15 A 20 A 25 A

Haupladespannung 14,1/14,4/14,7/15,2 Volt 28,2/28,8/29,4/30,4 Volt

Erhaltungsladespannung 13,5/13,7 Volt 27/27,4  Volt

Batterietyp AGM/GEL/Semi Traction/Traction

AC Eingang 190-264 VAC

Temp.   compensation -4mV/°C/cell

Temperatursensor JA JA JA JA JA JA

2 Ausgang Max. 3-5 Amp.

Technische Daten

Vorrangschaltung 15 ms 15 ms 15 ms 15 ms 15 ms 15 ms

Schalter 16 A 16 A 16 A 16 A 16 A 16 A

Batterieanschluss M6 x 2 M6 x 2 M6 x 2 M6 x 2 M6 x 2 M6 x 2

AC Anschluss M3 Klemmleiste M4 Terminal

Gehäuse Stahl Stahl Stahl Stahl Stahl Stahl

Abmessungen (mm) 440x232,5x110 440x232,5x95

Gewicht (Kg) 10,5 11,65 11,9 10,3 11,6 11,7

Kühlung Ventilator

Schutz IP20 IP20 IP20 IP20 IP20 IP20

Sicherheit etc. CE, EN60950-1/EN55022/EN55022

Merkmale 

•	 Einfache Installation

•	 Klare Signalgebung und einfache Bedienung

•	 Fernbedienung An-/Ausschalter inkl. mehrfarbiger  

Diagnose  LED-Anzeige und akustischer Signale

•	 Festverkabelung

•	 Sinus-Ausgangsspannung 
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DC-DC Umformer 12 & 24 Volt / Technische Beschreibung

Detailbilder

Modell DC-DC 12-12/8 DC-DC 12-12/20 DC-DC 12-12/40

Artikelnummer 00-13-121208 00-13-121220 00-13-121240

Eingangsspannung 12 Volt 12 Volt 12 Volt

Eing.-Spannungsbereich 10 – 16 Volt 10 – 16 Volt 10 – 16 Volt

Ausgangsspannung 13,8 Volt 13,8 Volt 13,8 Volt

Dauerleistung in Amp. 8 20 40

Welligkeit / Abweichung 50mV RMS 50mV RMS 50mV RMS

Galvanisch getrennt Ja Ja Ja

Parallelbetrieb Ja Ja Ja

Kühlung Lüfter Lüfter Lüfter

Abmessungen Länge cm. 10 cm 18 cm 23 cm

Abmessungen Breite cm 11,5 cm  14,5 cm 14,5 cm

Abmessungen Höhe cm 7 cm 8 cm 8 cm

Gewicht in Kg 0,75 0,9 1,5

Modell DC-DC 12-24/5 DC-DC 12-24/10 DC-DC 12-24/20

Artikelnummer 00-13-122405 00-13-122410 00-13-122420

Eingangsspannung 12 Volt 12 Volt 12 Volt

Eing.-Spannungsbereich 10 – 16 Volt 10 – 16 Volt 10 – 16 Volt

Ausgangsspannung 27,6 Volt 27,6 Volt 27,6 Volt

Dauerleistung in Amp. 5 10 20

Welligkeit / Abweichung 50mV RMS 50mV RMS 50mV RMS

Galvanisch getrennt Ja Ja Ja

Parallelbetrieb Ja Ja Ja

Kühlung Lüfter Lüfter Lüfter

Abmessungen Länge cm. 10 cm 18 cm 23 cm

Abmessungen Breite cm 11,5 cm  14,5 cm 14,5 cm

Abmessungen Höhe cm 7 cm 8 cm 8 cm

Gewicht in Kg 0,75 0,9 1,6

Modell DC-DC 24-12/10 DC-DC 24-12/20 DC-DC 24-12/30 DC-DC 24-12/40

Artikelnummer  00-13-241210 00-13-241220 00-13-241230 00-13-241240

Eingangsspannung 24 Volt 24 Volt 24 Volt 24 Volt

Eing.-Spannungsbereich 20-32 Volt 20-32 Volt 20-32 Volt 20-32 Volt

Ausgangsspannung 13,8 Volt 13,8 Volt 13,8 Volt 27,6 Volt

Dauerleistung in Amp. 8 20 30 40

Welligkeit / Abweichung 50mV RMS 50mV RMS 50mV RMS 50mV RMS

Galvanisch getrennt Ja Ja Ja Ja

Parallelbetrieb Ja Ja Ja Ja

Kühlung Lüfter Lüfter Lüfter Lüfter

Abmessungen Länge cm. 18 cm 18 cm 21 cm 23 cm

Abmessungen Breite cm 14,5 cm  14,5 cm 14,5 cm 14,5 cm

Abmessungen Höhe cm 8 cm 8 cm 8 cm 8 cm

Gewicht in Kg 0,75 0,9 1,2 1,5

DC-DC Umformer 
DC-DC Umformer 12 & 24 Volt
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AGM-Batterien
12/80 / 12/100/  12/120 / 12/150 / 12/200 AGM-Batterien  / Technische Daten  

Modell 12/80 12/100 12/120 12/150 12/200

Artikelnummer 00-15-120080 00-15-120100 00-15-120120 00-15-120150 00-15-120200

Batteriespannung 12 Volt 12 Volt 12 Volt 12 Volt 12 Volt

Ah 10h / 1,75V 76 96 114 142 190

Ah 20h / 1,75V 80 100 120 150 200

Lebensdauer 10 Jahre 10 Jahre 10 Jahre 10 Jahre 10 Jahre

Gewicht 24,0 Kg 32,0 Kg 38,0 Kg 47,0 Kg 65,0 Kg

Abmessungen Länge mm 355 mm 330 mm 410 mm 485 mm 522 mm

Abmessungen Breite mm 167 mm 171 mm 175 mm 172 mm 238 mm

Abmessungen Höhe mm 183 mm 227 mm 227 mm 240 mm 236 mm

Entl. A 1,70V 5 min. 218 270 321 372 456

Entl. A 1,70V 10 min. 168 192 243 297 374

Entl. A 1,70V 15 min 132 164 203 246 303

Entl. A 1,70V 30 min 80,3 96 115 149 189

Entl. A 1,70V 60 min. 47,8 61,5 74,3 95,1 128

Entl. A 1,70V 180 min. 20,5 24,7 29,3 37,9 49,4

Energie im Überfluss 

•	 Mehreinsatzbatterie

•	 Für Start- und Serviceanwendungen

•	 Wartungsfrei , VRLA Bauart

•	 Robust und schockunempfindlich

•	 Nur geringe Luftzirkulation notwendig

•	 Lufttransport möglich

•	 Gutes Allroundverhalten

 

Unsere  AGM – Absorbed Glass Matt – Batterien sind bekannt für ihr außerordentlich gutes Preis-/Leistungsverhält-

nis. Das Elektroloyt in diesen Batterien ist in Glasfasermatten zwischen den positiven und negativen Batterieplatten 

gebunden. Die Batterien haben einen sehr geringen internen Widerstand und sind dadurch besonders für Entla-

dung mit hohen Strömen geeignet, wie z. B. als Starterbatterie für Motoren oder zur Versorgung induktiver Lasten 

wie Elektromotoren und Pumpen. 

In vielen Ländern werden AGM-Batterien als tiefentladbare Batterien mit hoher Lebenserwartung angeboten.

Unsere Gel-Batterien liefern mehr Ladezyklen und höhere Zuverlässigkeit als Servicebatterien und dadurch auch 

eine erhöhte Lebenserwartung. Dies sind auch die Batterien, die wir mit unseren Hybridgeneratoren der Genver-

ter-Serie liefern. 

Alle WhisperPower AGM-Batterien werden mit M8-Schraubgewinde  aus Kupfer geliefert um so bestmöglichen 

Anschlusskontakt herstellen zu können. Außerdem kann auf Batterieterminals verzichtet werden. Batterieterminals 

sind natürlich aber auch bei uns optional erhältlich.

Beschreibung 

Die korrekte Bezeichnung lautet AGM-Batterie (AGM ist die Abkürzung für absorbed glass mat). Hier nehmen bei der 
Erstbefüllung spezielle Mikroglasfasermatten zwischen den Bleiplatten die Batteriesäure auf. Das Verhältnis Säurefüll-
menge zur Aufnahmekapazität dieser Glasfaser - oder Vliesmatten ist so abgestimmt, dass die Säure komplett im Vlies 
gebunden wird, jedoch der Sättigungsgrad des Vlieses nicht vollständig erreicht wird. Nur dadurch ist gewährleistet, 
dass die Batterie innen dauerhaft nahezu trocken und auslaufsicher ist. AGM-Batterien können deshalb sogar liegend 
verbaut werden. AGM-Batterien sind „Reinblei-Akkus“. Die Reinblei- Technologie erlaubt keine Beimischung oder Legie-
rung von Antimon. (Antimon ist ein hartes Metall, dass bei der Herstellung von konventionellen Batterien dem Blei zur 
Härtung beigemischt wird). Antimon hat jedoch die unangenehme Nebenwirkung, dass es im Akku für Wasserverbrauch 
und Selbstentladung sorgt. Deshalb muss auch bei konventionellen Batterien gelegentlich destilliertes Wasser nachge-
füllt werden. Dies ist jedoch bei den verkapselten, wartungsfreien Batterien gar nicht mehr möglich, darum enthalten 
wartungsfreie Batterien keine Antimon-Beimischung sondern werden unter Beimischung von Calcium in Reinblei-
ausführung hergestellt. Hierbei ersetzt das Calcium das härtende Antimon ohne jedoch hierbei die oben genannten 
Nebenwirkungen aufzuweisen.
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Gel-Batterien 

Energie im Überfluss 

•	 Die optimale Service-Batterie

•	 Zyklenfeste „Long Life“ Batterie

•	 Für den harten Dauereinsatz entwickelt

•	 Wartungsfrei, VRLA-Bauart

•	 Schockunempfindlich

•	 Nur geringe Ventilation am Montageort benötigt

•	 Lufttransport problemlos möglich 

Unsere Gel Batterien sind die beste Wahl für eine hohe Anzahl von Laden- und Entladezyklen.  

Die Elektrolyte sind in einem Gel gebunden. Die positiven und negativen Batterieplatten sind  

sehr stark und durch Gummiplatten getrennt. 

Es ist keine besondere Luftzirkulation am Installationsort notwendig, jedoch empfiehlt es sich, in einer 

großen Bank einen Luftspalt zwischen den einzelnen Batterien zu lassen. Das Laden der Gel-Batterien, 

vergleichbar mit den AGM-Batterien, sollte durch ein Mehrstufenladegerät erfolgen. Der Ladeprozess 

sollte temperaturgesteuert sein, dafür muss sich ein Temperatursensor an den Batterien befinden.

12-55 / 12-85 / 12-120 / 12-140 / 12-200 Gel-Batterien / Technische Beschreibung

Modell 12-55 12-85 12-120 12-140 12-200

Artikelnummer 00-06-120055 00-06-120085 00-06-120120 00-06-120140 00-06-120200

Spannung 12 Volt 12 Volt 12 Volt 12 Volt 12 Volt

Kapazität 20h/Ah 55 85 120 140 200

Entladestrom 20h/A 2.750 4.250 6.000 7.000 10.000

Max. Belastung ca. A 400 600 770 770 770

Abmessungen Länge mm 261 mm 330 mm 513 mm 513 mm 518 mm

Abmessungen Breite mm 136 mm 171 mm 189 mm 223 mm 274 mm

Abmessungen Höhe mm 208 mm 213 mm 195 mm 195 mm 216 mm

Gewicht 18,8 Kg 31,0 Kg 41,0 Kg 48,0 Kg 70,0 Kg

Pol-Typ A-Terminal A-Terminal A-Terminal A-Terminal A-Terminal
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Typ SB 12V/50 SB 12V/ 100 SB 12V/160

Artikelnummer 00-15-090050 00-15-090100 00-15-090160

Nennspannung 13,2 V DC 13,2 V DC 13,2 V DC

Ladeendspannung 15,4 V DC 15,4 V DC 15,4 V DC

Ladeendspannung für Zyklenbetrieb 14,6 V DC 14,6 V DC 14,6 V DC

Endladespannung 8,0 VDC 8,0 VDC 8,0 VDC

Endladespannung für Zyklenbetrieb 10,0 V DC 10,0 V DC 10,0 V DC

Endladestrom 150 A (3C) 300 A (3C) 480 A (3C)

Endladestrom für Zyklenbetrieb 16,5 A (3C) 33 A (C3) 52,8 (C3)

Endladeimpulsstrom (10 Sek.) 400 A (8C) 400 A (8C) 1280 A (8C)

Endladeimpulsstrom (60 Sek.) 250 A (8C) 500 A (3C 800 A (8C)

Entladung/Leistung 50 Ah 100 Ah 160 Ah

Ladeverfahren CCCV CCCV CCCV

Betriebstemperatur/Ladung 0 - 45 Grad 0 - 45 Grad 0 - 45 Grad

Betriebstemperatur/Entladung -20 - + 60 Grad -20 - + 60 Grad -20 - + 60 Grad

Kurzschlussschutz Ja 100 Ja 100 Ja 100

Abmessungen

Abmessungen Länge mm 270,50 mm 365,50 mm 414,50 mm

Abmessungen Breite mm 175,50 mm 265,50 mm 226,00 mm

Abmessungen Höhe mm 245,50 mm 190,50 mm 314,00 mm

Gewicht 11 Kg 20 Kg 28,3 Kg

Bauartzulassung 

•	 The testing requirements for Lithium Batteries in Section 
38.3; Part III; of the UN Recommendations on the TRANS-
PORT OF DANGEROUS GOODS, Manual of Tests and Criteria, 
Fourth revised edition;[ST/SG/AC.10/11/Rev.4].

•	 IEC 62281, Transportation IEC Compliance 
•	 SP 230, Special provision
•	 SP 188 / PI965, Part II IATA , Packing instructions
•	 DIRECTIVE 2006/66/EC, Environmental EU Compliance 
•	 IEC 62133, Safety IEC Compliance 
•	 IEC 61000-4-2, EMC Compliance
•	 IEC 61960{ed2.0}, Performance IEC Compliance
•	 CANOpen

Batterieüberwachung

•	 Batteriespannung
•	 Individuelle Zellenspannung
•	 Individuelle Zelltemperatur
•	 Batterie Gehäusetemperatur
•	 Batterie Stromüberwachung
•	 Ladezustand
•	 Sicherungszustand
•	 Wärmesenkentemperatur Zustand
•	 BMS Schaltzustand
•	 Lüfterzustand

Lithium-Batterien 
SB12V/50 / SB12V/100 / SB12V/160 Lithium-Batterien / Technische Beschreibung
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 Batterieverlauf Aufzeichnung 

•	 Max individuelle Zellenspannung
•	 Min individuelle Zellenspannung
•	 Durchschnittliche Zellenladespannung
•	 Individuelle Zellüberspannungszählung
•	 Individuelle Zellunterspannungszählung
•	 Durchschnittliche Zellenentladespannung
•	 Max individuelle Zellentemperatur
•	 Min individuelle Zellentemperatur 

Durchschnittliche Zellentemperatur
•	 Individuelle Zellenübertemperaturzählung
•	 Individuelle Zellenuntertemperaturzählung
•	 Zyklenzählung
•	 25% DoD
•	 50% DoD
•	 75% DoD
•	 00% DoDMax Ladestrom
•	 Durchschnittlicher Ladestrom
•	 Max Entladestrom
•	 Durchschnittlicher Entladestrom
•	 Überladungsstromzählung
•	 Tiefentladungstromzählung
•	 Max Wärmesenkentemperatur
•	 Wärmesenkenübertemperatur Zählung
•	 Max Gehäusetemperatur
•	 Min Gehäusetemperatur
•	 Durchschnittliche Gehäusetemperatur
•	 Max Gehäusetemperatur Zählung
•	 Min Gehäusetemperatur Zählung
•	 Lüfter Schalterzählung
•	 BMS Schalterzählung
•	 RST Eingangszähler  

 

Eigenschaften

•	 Traktionsbatterie
•	 Lithium Eisen Phosphat (LiFePO4) 

– Sicherste Lithium-Technologie 
– Hervorragende Belastungstoleranz

•	 GRFP – Glasfaserverstärkter Kunststoff  
Gehäuse, Aluminium / PE-Sandwich Seitenteile

•	 Terminals für 2 x 95mm2 Kabelverbindungen
•	 Integrierte Schmelzsicherung, 32V / 500A
•	 3C Dauerentladung(480A) • CANOpen  

Schnittstelle
•	 zur Batterieüberwachung 

Batterieüberwachung / History Speicherung
•	 Adaptive Zellenausgleich
•	 Serieller Reihenausgleich/Balanzierung
•	 Serielle Reihenverbindung bis zu 1150V DC
•	 Externes BMS Relais, Verriegelung
•	 Externes BMS Abregelautomatik,  

CAN gesteuert
•	 Externer I/O
•	 6 weitere Patente angemeldet 

Adaptiver Ausgleich 

•	 Ausgleichsstrom passt sich der 
Zellenanforderung an

•	 Weniger Wärmeentwicklung
•	 Weniger Verschleiß an den Zellen
•	 Weniger Abweichung zwischen den Zellen 

 

LiFePO4 

•	 Hervorragende Sicherheit:                                                            
– Sicherste Lithium Technologi                                                    
– Hervorragende Belastungstoleranz 

•	 Hohe Leistung :                                                                                
– Höhere Ladungs-/Entladungswerte für eine  
   bessere  Leistung und Effizienz                                                                   
– Höhere nutzbare Energie  
– Breiter SOC (State of Charge/ Ladezustand) 
– Bereich ermöglicht eine größere Batterie 
   Auslastung 
– Längere Lebensdauer 
– Lange Batterielebensdauer sowohl für  
   tiefe seichte Zyklen  
 
 

Traktionsbatterie 

•	 Lithium Eisen Phosphat (LiFePO4) 
– Sicherste Lithium-Technologie 
– Hervorragende Belastungstoleranz

•	 Hohe Kapazität
•	 Geringes Gewicht
•	 Hohe Zyklenzahl
•	 Geringer Wartungsaufwand
•	 Eins zu Eins austauschbar mit Blei-Säure-Batterie
•	 Hoher Entladestrom, 3C kontinuierlich
•	 Kann mit normalem AGM Ladegerät aufgeladen  

werden
•	 Schnell Ladung, 1C 
 
 

GRFP – Glasfaserverstärkter Kunststoff  
Gehäuse, Aluminium / PE-Sandwich  
Seitenteile

•	 leichtbau
•	 langlebig
•	 strapazierfähig
•	 schwer entflammbar
•	 extrem robust 

Lithium-Batterien 
SB12V/50 / SB12V/100 / SB12V/160 Lithium-Batterien / Technische Beschreibung
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Zubehör

Batteriemonitor
 

Artikelnummer 00-07-00001 

Dieses Messinstrument ist vergleichbar mit einer Tankanzeige. Eine große 

Anzahl an Parametern wie z.B. das Alter der Batterie, die Umgebungstempe-

ratur, die Anzahl der Lade-/ Entladezyklen, die Entladetiefe etc. spielen bei 

der zu erwatenden Leistung Ihrer Batterie eine sehr große Rolle.  

Durch Messen mit einem Voltmeter ist es möglich den ungefähren Zustand 

Ihrer Batterie abzulesen. Mikroprozessor-kontrollierte Batterieüberwa-

chungssysteme erlauben dagegen vollständige Kontrolle über eine oder 

mehrere Batteriebänke.  Der Batterie-Monitor erlaubt es, Spannung, Strom, 

Amperestunden und verbleibende restliche Betriebszeit abzulesen.

Calix Außeneinspeisung

FI-Schalter 
 

Artikelnummer 00-11-080010 
Sie schützen gegen das Bestehenbleiben - nicht das Entstehen - eines 
unzulässig hohen Berührungsstroms. Sie sind ein effizientes Mittel zur 
Vermeidung von gefährlichen Stromunfällen, insbesondere dem Erdschluss 
über den Körper und dienen zusätzlich der Brandverhütung. Nach DIN 
VDE 0100-100 sind Personen und Nutztiere vor Gefahren zu schützen, die 
beim Berühren unter Spannung stehender Teile von elektrischen Anlagen 
entstehen können.

Isolationsüberwachung 
 

Artikelnummer 00-11-080040  
Angewendet werden Isolationswächter dort, wo Stromversorgungen 
bzw. deren Abgänge einfehlersicher sein müssen, wo also ein einfa-
cher Fehler nicht zu einem Ausfall der Stromversorgung oder und des 
betreffenden Abganges führen darf, wie zum Beispiel auf Schiffen oder 
in Elektrofahrzeugen.

Artikelnummer 00-11-010201 00-11-010202

Einbaukabel MK 1,0 Meter MK 1,5 Meter

Artikelnummer 00-11-010203 00-11-010204

Einbaukabel MK 2,0 Meter MK 2,9 Meter

Artikelnummer 00-11-010210 00-11-010211

Anschlusskabel MS 2,5 Meter MS 3,5 Meter

Artikelnummer 00-11-010214 00-11-010215

Endladespannung MS 15 Meter MS 25 Meter

Artikelnummer 00-11-010212 00-11-010213

Anschlusskabel MS 5,0 Meter MS 10 Meter

Artikelnummer 00-11-010216 00-11-010217

Endladespannung MS 15 Meter CEE MS 15 Meter Sp.

Kabel und Sicherungen
 

Artikelnummer H01N2-D

10 – 240 mm² Querschnitt Temperaturbereich –40°C bis 85°C, Farben: schwarz

Trennrelais
 

Artikelnummer 00-11-040080 
Das Trennrelais ermöglicht eine automatische Ladung von zwei Batterien 
die unterschiedliche Verbraucher versorgen sollen, wie z.B. Starter- und 
Verbraucherbatterie (Zusatzbatterie). Die erste Batterie wird bis zum Errei-
chen der Schaltspannung von 13,2 Volt getrennt von der zweiten Batterie 
geladen. Dann wird die sekundäre Batterie zugeschaltet und mitgeladen.  
Die Trennung der Batterien erfolgt bei 12,8 Volt.

Artikelnummer 00-11-020116 H01N2-D 16mm²

Artikelnummer 00-11-020125 H01N2-D 25mm²

Artikelnummer 00-11-020135 H01N2-D 35mm²

Artikelnummer 00-11-020150 H01N2-D 50mm²

Artikelnummer 00-11-020170 H01N2-D 70mm²

Artikelnummer 00-11-020195 H01N2-D 95mm²

Artikelnummer 00-11-020198 H01N2-D 120mm²

Artikelnummer 00-11-051125 00-11-051150

Hochlastsicherung 125 Ampere 150 Ampere

Artikelnummer 00-11-051225 00-11-051250

Hochlastsicherung 225 Ampere 250 Ampere

Artikelnummer 00-11-051000 00-11-051010

Halter Hochlastsicherungshalter

Artikelnummer 00-11-051175 00-11-051200

Hochlastsicherung 175 Ampere 200 Ampere

Artikelnummer 00-11-051300 00-11-051400

Hochlastsicherung 300 Ampere 400 Ampere
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DC/DC Wandler voll programmierbar   
Artikelnummer 00-13-121205  
Allgemeine Beschreibung 
 
Der TS800 ist ein DC/DC Wandler zum Laden eines Zusatz-
Akkus in Fahrzeugen mit intelligenter Lichtmaschine. Da diese 
Lichtmaschinen (welche durch die Fahrzeugelektronik bei Euro 
5 und 6 Motoren angesteuert werden) nicht kontinuierlich die 
Ladespannung liefern (sie schalten ab wenn die Starterbatterie 
voll ist), ist ein DC/DC Wandler nötig um den Zweit-Akku mit 
ausreichender Energiezu versorgen.
 
Um die Starterbatterie zu schützen liefert der TS800 nur Strom 
wenn der Fahrzeug-Motor läuft. Das Arbeiten des Motors wird 
durch den eingebauten Sensor erkannt. Das Einschalten des 
TS800 kann aber auch programmiert werden.
 
Der TS800 ist voll programmierbar über eine einfach und 
übersichtlich gestaltete Bedienoberfläche am PC. So ist z.B. der 
Ausgangsstrom (max. 50 A) hier mit einstellbar. Diese Begren-
zung tritt auch in Kraft wenn die Temperatur über einen ein-
gestellten Wert kommt. Die Ausgangsspannung ist einstellbar 
für alle erdenklichen Situationen und durch die automatische 
Ladeerhaltungs- Spannung und Boost-Spannung, welche un-
abhängig von der Eingangsspannung ist, für alle Batterietypen 
geeignet. Durch diese Regelung wir zuverlässig verhindert das 
die eingestellten Werte überschritten werden. Dies gilt auch für 
den Fall das die Eingangsspannung höher ist als die Ausgangs-
spannung.
 

Anwendung 

•	 Kontrolliertes Laden eines Zweit-Akkus
•	 Automatisches ein- und ausschalten von elektrischen 

Anwendungen im Fahrzeug durch den einzigartigen 
Motorlauf-Sensor.

 
 
Allgemeine technische Spezifikation 

•	 Boost-Spannung und Ladeerhaltung programmierbar
•	  Kompakte Abmessungen 213 x 120 x 30 mm
•	 Eingangsspannung 10 bis 30 Volt DC
•	 Ausgangsspannung 2 bis 30 Volt DC
•	 Kapazität max. 50 Ampere
•	 Einstellbare automatische Strombegrenzung
•	 Überwachung der Temperatur
•	 Automatisches einschalten bei laufenden Motor
•	 Statusanzeige per LED
•	 Batterieüberwachung
•	 Anschlussklemmen M8
•	 Ausschalten des Ausgangs bei Überlast
•	 USB-Anschluss zum Konfigurieren und um die Werte  

auszulesen

Zubehör

Unterspannungsschutz
 

Artikelnummer 00-07-030002 
Wird in die Batterieleitung geschaltet und schützt Batterie sowie angeschlos-
sene Verbraucher vor Über- bzw. Unterspannung. Neuste Schaltschwellen-
technologie schützt auch die Bordbatterie vor schädlicher Entladung durch 
Kleinstverbraucher.  
MT USG 40: über einen separaten Schaltausgang ist dieser fernbedienbar 
und somit auch als Hauptschalter (alle Verbraucher AUS/EIN) zu verwenden.
MT USG 120: Funktionsprinzip wie beim MT USG 40, jedoch mit weitaus hö-
herer Schaltleistung. Zusätzlich kann ein Innenraum-Bedienteil eingesteckt 
werden, mit der das Fahrzeug jederzeit stromlos (Batteriehauptschalter) 
gemacht werden kann.

D+ Simulator
 

Artikelnummer 00-07-030003 
Der D+ Simulator dient zur Erfassung des Ladebetriebes in einem 12 V-
Bordnetz. Sollen Zusatzverbraucher nur eingeschaltet werden, wenn die 
Lichtmaschine bei laufendem Motor Strom liefert oder soll durch Zusam-
menschalten von Bord- und Starterbatterie die Bordbatterie über ein Trenn-
relais mit geladen werden, wird der D+ Kontakt der Lichtmaschine zum 
Feststellen des Ladebetriebes einer Lichtmaschine eingesetzt.  
Ist dieser nicht zugänglich oder bei neueren Lichtmaschinen nicht vorhan-
den, erzeugt der D+ Simulator dieses Signal durch Überwachung der an die 
Lichtmaschine angeschlossenen Starterbatterie.

Optionaler, hochauflösender 7” Touchscreen 

Alle wichtigen Informationen über das Generatorensystem können auf 
diesem hochauflösenden 7” Farbtouchdisplay in 16:9 dargestellt wer-
den. Es bietet eine LED Hintergrundbeleuchtung und kann Vektorgra-
phiken darstellen. Die Fernbedienung bietet eine Einstellmöglichkeit 
für die automatische Start- und Stopp-Funktionalität, eine hochgenaue 
Volt/Hz/A/kVA Darstellung und eine Statusanzeige für die Starter-
batterie. Erweiterte historische Informationen, Zeit-zur-Wartung und 
verschiedene Alarme sind Standardfunktionen bei diesem modernen 
Touchscreen.

Es ist kompatibel mit herkömmlichen oder CAN-bus Kommunikations-
protokollen. 

•	 7“ TFT Farbdisplay, LED Hintergrundbeleuchtung
•	 800 x 480 Pixel (WVGA) Auflösung, 64 Tsd. Farben
•	 Erweiterte Vektorgraphiken
•	 Resistiver Touchscreen
•	 64 MB Benutzerspeicher
•	 10/100 Ethernet Interface, USB Interface
•	 Verbindung zu Bus-Systemen mit optional erhältlichen  

Plug-In Modulen
 
Schlankes Design. Einbautiefe weniger als 50 mm
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Häufig gestellte Fragen zu Wechselrichtern 
 
Welche Batteriekapazität wird für welchen Wechselrichter benötigt?
Als Faustregel gilt, dass die Batteriekapazität bei 12-Volt-Installationen mindestens bei etwa 20% der Wechselrichterkapazi-
tät liegen muss. Bei 24-Volt-Wechselrichtern sind es 10%. Die minimale Batteriekapazität für einen 1200 Watt Wechselrichter 
mit 12 Volt zum Beispiel beträgt 200-240 Ah, während ein 1500 Watt Wechselrichter 24 Volt mindestens 150 Ah benötigt. 

Wie viel Eigenverbrauch hat ein Wechselrichter?
Sinus-Wechselrichter haben einen Wirkungsgrad von mindestens 92%. Dies kann heutzutage mit der modernen Technolo-
gie maximal erreicht werden. Der Stromverlust aufgrund des Umwandlungsprozesses beträgt also etwa 8%. Wenn Sie eine 
850 W Kaffeemaschine an den Sinus-Wechselrichter anschließen, beläuft sich der Verbrauch auf 850 W, geteilt durch die 
Spannung an Bord von 12 Volt, also auf 70 A. Addieren Sie noch weitere 8% (100% - 92% = 8%) zu diesem Gesamtbetrag 
für den Wechselrichterverbrauch hinzu, erhalten Sie einen Gesamtverbrauch von 70 + 6 = 76 A. 
Natürlich wird eine Kaffeemaschine nur über einen kurzen Zeitraum genutzt, weshalb der in Ah bemessene Verbrauch 
recht gering ist (76 x 5 Min. = 6,5Ah). Vergessen Sie schließlich nicht, auch sämtliche Stromverluste in den Kabeln und dem 
Wechselrichter zu berücksichtigen. Eine grobe Faustregel besagt, dass Sie die angeschlossene Kapazität durch zehn teilen 
sollten.

Gibt es einen Standby- oder Wartemodus beim Wechselrichter?
Unsere Sinus-Wechselrichter und Combis sind mit zwei Energiespar-Lösungen ausgestattet. Der Sparmodus reduziert den 
Batterieverbrauch um 10%. Hierfür sind Dip-Schalter oder ein Jumper eine Voraussetzung, durch die die Ausgangsspan-
nung auf 208 Volt (oder 108V Wechselstrom) sinkt und somit auch der Stromverbrauch der Batterie reduziert wird. Geräte 
mit geringem Verbrauch, wie die Uhren von Mikrowellen oder DVD-Playern, funktionieren bei dieser niedrigen Spannung 
normal. Einige Wechselrichter verfügen sogar über einen Such-, Scan- oder Standby-Modus, bei dem ein kleines Signal 
durch das Wechselstrom-Netz geschickt wird um festzustellen, ob irgendwelche Geräte angeschlossen sind. Sobald das Si-
gnal einen Verbraucher entdeckt, wird die Spannung wieder auf normales Niveau gebracht, um das angeschlossene Gerät 
mit Strom zu versorgen. Der Sparmodus gewährleistet, dass der Stromverbrauch des Wechselrichters faktisch gleich null ist, 
wenn keine Geräte angeschlossen sind.

Kann ein Computer an den Wechselrichter angeschlossen werden?
Ja. Sämtliche Sinus-Wechselrichter können einen Computer einfach und sicher ohne das geringste Problem oder Risi-
ko versorgen. Die Ausgangsspannung eines Wechselrichters ist häufig besser als aus dem Netz. Ein Wechselrichter wird 
deshalb zusammen mit einem Batterielader und einer Batteriebank häufig als Absicherung an Orten verwendet, an denen 
die Netzspannung unzuverlässig ist. Auch Laptops können an einen Wechselrichter angeschlossen werden. Letztgenannter 
erzeugt die Energie häufig ökonomischer als ein billiger DC-DC-Wandler, der die 12 oder 24 Volt direkt in die Batteriespan-
nung des Laptops umwandelt.

Kann eine Mikrowelle an den Wechselrichter angeschlossen werden?
Es kann jedes Modell an den Wechselrichter angeschlossen werden. Denken Sie jedoch daran, dass eine 800 Watt Mikro-
welle 1200 bis 1300 Watt Leistung verbraucht und dass die Kapazität des Wechselrichters groß genug sein muss. Abgese-
hen davon ist der Gesamtverbrauch der Mikrowellen-Wechselrichter-Kombination gering. Wenn die Mikrowelle nur fünf 
Minuten benutzt wird, werden bei einem 12-Volt-System etwa 8 Ah und bei einem 24-Volt-System 4 Ah verbraucht.

Was kann man an einen Wechselrichter nicht anschließen?
Sie können nahezu jedes Gerät an einen Wechselrichter anschließen, bis auf ein paar Ausnahmen. Große Lasten, wie z.B. ein 
Warmwasserboiler, können zwar von einem Wechselrichter versorgt werden, doch gewöhnlich reicht die Batteriekapazität 
nicht für die Versorgung über einen längeren Zeitraum aus. Das gilt auch für Klimaanlagen. Wenn die Batteriekapazität aus-
reichend ist oder von einer Quelle wie der Lichtmaschine versorgt wird, können Geräte, die nur über einen kurzen Zeitraum 
genutzt werden, wie Waschmaschinen, Trockner oder eine kleine Kochplatte, versorgt werden. 

Wie viel Strom verbraucht der Wechselrichter aus meinen Batterien?
Das hängt von den am Wechselrichter angeschlossenen Geräten ab. Eine einfache Rechenmethode für den Stromver-
brauch des Wechselrichters lautet: Bei 12-Volt-Wechselrichtern teilen Sie die angeschlossene Last durch 10 und bei 24-Volt-
Wechselrichtern durch 20.
Beispiel:  An Ihren Wechselrichter ist eine Last von 400 W angeschlossen. Bei einem 12-Volt-Wechselrichter beläuft sich der Ver-
brauch auf 400/10 = ± 40 Ampere und bei einem 24-Volt-Wechselrichter auf  400/20 = ± 20 A. Sie dürfen jedoch nicht vergessen, 
dass dies nur ein Annährungswert ist. Der tatsächliche Verbrauch liegt je nach Lasttyp eher etwa 5 bis 15% niedriger. 

Welchen Querschnitt müssen meine Batteriekabel haben?
Mit der oben beschriebenen Methode wird zunächst der maximale Strombedarf des Wechselrichters bei voller Leistung 
errechnet (zum Beispiel 100 A im Falle bei einem 12/1200 Wechselrichter). Dann berechnen Sie einen Millimeter pro drei 
Ampere. Im oben genannten Beispiel werden 100 durch 3 geteilt = 33 mm. Das nächst größere Standardkabel hat einen 
Durchmesser von 35 mm. Diese Regel gilt für Kabel bis zu einer Länge von drei Metern. Bei größerer Entfernung des Wech-
selrichters wählen Sie das nächst größere Kabel (50 mm zum Beispiel). 

Braucht der Wechselrichter viel Belüftung?
Ein Wechselrichter braucht nur wenig Belüftung – zwei Belüftungslöcher von  ± 80 cm2 reichen gewöhnlich aus. Größere 
Wechselrichter ab 1500 W benötigen die doppelte Größe. Bei Wechselrichtern, die unter hohen Umgebungstemperaturen 
oder bei voller Kapazität über einen längeren Zeitraum betrieben werden, sollten Öffnungen viermal so groß sein.

Kann ein Wechselrichter parallel zu Generator und Netzanschluss genutzt werden?
Nein, netzunabhängige Wechselrichter können nicht parallel mit einem Generator oder Netzanschluss betrieben werden. 
Ein Combi ist die Lösung, wenn Sie mehr Strom benötigen, als vom Netzstromanschluss oder Generator bereitgestellt wird. 
Wenn Netz- oder Generatorstrom und gleichzeitig ein Wechselrichter an das Bordnetz angeschlossen werden, empfehlen 
wir unbedingt eine Systemswitch-Verbindung. Die Hauptaufgabe des Systemswitch ist die automatische und sichere Um-
schaltung zwischen dem Netz-, Generator- und Wechselrichterstrom. 

Was versteht man unter Null-Last-Verbrauch?
Wie der Name bereits sagt, wird beim Null-Last-Verbrauch die Menge an Strom gemessen, die der Wechselrichter in Zeiten 
ohne Last verbraucht. Bei modernen Wechselrichtern beläuft sich dieser Wert auf etwa 4 Watt. Unsere Wechselrichter sind 
mit einem sogenannten Spar-Modus ausgestattet, so dass der Null-Last-Verbrauch noch stärker reduziert werden kann. 

Was versteht man unter Wirkungsgrad?
Während des Umwandlungsprozesses verbraucht ein Wechselrichter etwas Energie. Zur Quantifizierung dieses Verlustes 
wird die Ausgangsleistung als Prozentsatz der Eingangsleistung spezifiziert. Die Ausgangsleistung moderner Wechselrich-
ter beträgt 92%: Das heißt, dass 8% der Kapazität für die Umwandlung der Batteriespannung in 230 Volt/ 50 Hz verbraucht 
werden. Für eine angeschlossene Last von 250 Watt zum Beispiel ist eine Versorgung durch die Batterien von etwa 270 
Watt erforderlich.

Was ist der Unterschied zwischen Trapez- und Rechteck-Wechselrichtern?
Trapez-Wechselrichter sind die Vorfahren der modernen Sinus-Wechselrichter und erzeugen einen trapezförmigen Aus-
gangsstrom. Diese Stromart ist für empfindliche Geräte ungeeignet. 
Der Rechteck-Wechselrichter wiederum ist der Vorgänger des Trapez-Wechselrichters und repräsentiert die erste Wechsel-
richter-Generation. Er ist deshalb für empfindliche Geräte ebenfalls ungeeignet. Moderne Wechselrichter erzeugen einen 
sinuswellenartigen Ausgangsstrom, vergleichbar mit dem des öffentlichen Stromnetzes, weshalb sie sich ausgezeichnet für 
den Betrieb von empfindlichsten Geräten eignen.
Es gibt auch Wechselrichter, die eine Ausgangsleistung in Form einer Pseudo-Sinuswelle erzeugen. Diese gewährleistet 
jedoch keinen problemlosen Betrieb aller angeschlossenen Geräte.
 
Kann man bei Einsatz eines Wechselrichters mit Elektrogeräten kochen?
Das Kochen ist mit einem Wechselrichter auf jeden Fall möglich, so lange die Batteriebank groß genug ist und der Wechsel-
richter über eine Kapazität von mindestens 2 kW verfügt. Für eine komplette Mahlzeit muss im Allgemeinen der Generator 
aktiviert oder der Netzstrom angeschlossen werden. Das Einschalten des Generators zum Aufwärmen einer Tasse Suppe 
oder zum Braten eines Steaks oder eines Spiegeleis ist jedoch Verschwendung, da der Generator vor dem Ausschalten 
noch nicht einmal richtig warm gelaufen ist: dies ist sowohl schlecht für den Generator als auch umweltschädlich. Statt-
dessen empfehlen wir für eine der Kochplatten den Einsatz eines Wechselrichters – ein Snack kann dann immer noch 
vorbereitet oder aufgewärmt werden, ohne dass der Generator gestartet werden muss. Der Wechselrichter kann auch den 
kompletten Elektrokocher betreiben, solange ein 5 bis 10-kW Wechselrichter mit einer Batteriebank von 24 Volt und einer 
Mindestkapazität von 600 Ah angeschlossen wird. Denken Sie nur daran, die Batterie nach dem Gebrauch wieder durch die 
Lichtmaschine oder den Batterielader aufzuladen.
 
Kann eine kleine Klimaanlage an den Wechselrichter angeschlossen werden?
Es ist durchaus möglich, eine kleine Klimaanlage, wie zum Beispiel mit 4500-6000 BTU, über einen Wechselrichter zu betrei-
ben. Zwar dürfen Sie die Klimaanlage nicht zu lange laufen lassen, doch es ist kein Problem, die Kabine vor dem Schlafen-
gehen abzukühlen, solange die Batteriebank und der Wechselrichter im Hinblick auf diese Art von Stromverbrauch richtig 
kalibriert werden. Denken Sie auch an den Startstrom, der bis zu fünfmal höher als der laufende Strom sein kann. 
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Häufig gestellte Fragen zu Batterieladern

Wie groß muss ein Batterielader bei einer Batteriekapazität von 200 Ah und einer Startbatterie von  
100 Ah sein?
Bei der Kalkulation des Batterieladers wird die Kapazität der Startbatterie normalerweise nicht berücksichtigt, da diese 
nur zum Starten des Motors eingesetzt  und deshalb gewöhnlich nur teilweise, wenn überhaupt, entladen wird. Wenn 
Sie unterwegs sind, lädt die Lichtmaschine des Fahrzeugs die Startbatterie wieder auf, und wenn sie ans Netz ange-
schlossen ist, wird sie über den zweiten bzw. den Slave-Ausgang des Batterieladers geladen. Als Regel gilt, dass eine 
Ladekapazität von 25 % der Batteriekapazität ausreicht, um die Batterie schnell und sicher zu laden und gleichzeitig das 
Bord-System zu betreiben. Bei einer Batterie von 200 Ah wäre zum Beispiel ein Batterielader von 50 Ampere angemessen.

Sind 10% der Batteriekapazität als Ladekapazität ausreichend?   
Bestimmt nicht, denn die 10%-Regel stammt aus einer Zeit, in der die Batterielader noch keine Strom- und Spannungs-
regulierung hatten und die Batterien durch einen zu hohen Strom überlastet werden konnten. Unsere Batterielader 
haben eine perfekte Strom-/Spannungsregulierung und sind zudem mit einem Temperatursensor ausgestattet, durch 
den die Spannung entsprechend der Temperatur der Batterie reguliert wird. Wir empfehlen eine Ladekapazität, die 25% 
der Batteriekapazität entspricht. Bei Gel-Batterien ist es sogar möglich, 50% der Batteriekapazität zu nutzen.

Kann der Batterielader im Winter angeschlossen bleiben?
Ja, der Batterielader kann den ganzen Winter über problemlos angeschlossen bleiben. Dies ist sogar besser für die 
Batterien, da sie dann in einem optimalen Zustand gehalten werden und zum Wiederaufladen nicht mit nach Hause 
genommen werden müssen. Die dreistufige Lademethode (für die meisten Batterielader) sorgt alle zwölf Tage für einen 
Absorptionszyklus, so dass die Batterien aktiv bleiben.

Kann man bei begrenztem Netzstrom trotzdem einen recht großen Batterielader verwenden?
Ja. Unsere Batterielader und Combis sind mit der neuesten Elektronik ausgestattet, durch die ihr Stromverbrauch im 
Vergleich zu herkömmlichen Batterieladern um etwa 40% reduziert wird. Die Stromaufnahme von 12-Volt-Batterie-
ladern wird bei 230-Volt-Modellen im Folgenden zusammengefasst. Das spezifizierte Stromniveau bezieht sich auf den 
Betrieb bei maximaler Kapazität. Bei 120-Volt-Ausführungen wird der Wert verdoppelt.
Jeder Batterielader mit einem Ladestrom von mehr als 15 Ampere (12 Volt) kann mit einem Fernbedienungspanel 
ausgestattet werden. Dies ermöglicht die Reduzierung des Ausgangsstroms, so dass der Batterielader noch weniger 
Netzstrom zieht und die Netzstromsicherung nicht ausgelöst wird. 

Kann man den Batterielader im Motorraum installieren? 
Ja. Unsere Batterielader können einfach im Motorraum installiert werden, da höhere Temperaturen keine negativen 
Auswirkungen auf den Stromausgang haben. Falls die Umgebungstemperatur zu hoch ist, wird der Ausgangsstrom 
automatisch reduziert, so dass der Batterielader nicht beschädigt wird.

Kann man Batterien separat laden?
Die meisten unserer Batterielader verfügen über einen zusätzlichen Ausgang für die Startbatterie und versorgen diese 
mit einer echten 3-Stufen-Niedrigstromladung. Eine Reihe von Modellen ist sogar mit drei Ausgängen ausgestattet, 
so dass drei Batteriebänke unabhängig voneinander geladen werden können. Es ist natürlich auch möglich, mehrere 
Batteriebänke über eine Batterie-Trenndiode zu laden, auch bekannt als Diodensplitter. Der in der Batterie-Trenndiode 
entstehende Spannungsverlust wird durch die Einstellung des Batterieladers (Jumper- oder Dip-Schalter-Einstellungen) 
oder den Anschluss von Plus- und Minus-Spannungs-Messkabeln ausgeglichen.

Kann der Batterielader an dieselbe Batterie-Trenndiode angeschlossen werden wie die Lichtmaschine?
Dies ist zwar möglich, besser und praktischer ist jedoch die Installation von zwei separaten Batterie-Trenndioden. Wenn 
dies problematisch sein sollte, kann die Batterie-Trenndiode für beide verwendet werden. Achten Sie in einem solchen 
Fall jedoch darauf, dass die Batterie-Trenndiode leistungsstark genug ist, um den Batterielader und den Wechselstrom 
gleichzeitig abzuwickeln.

Wie stark müssen die Kabel zwischen dem Batterielader und der Batterie sein? 
Legen Sie bei der Berechnung der erforderlichen Stärke dieser Kabel einen Durchmesser von 1 mm2 für jeweils 3 Am-
pere zugrunde. Ein Batterielader von 50 Ampere zum Beispiel benötigt demzufolge ein Kabel von 50:3, also 16,6 mm2: 
In diesem Fall sollte die nächste Standardgröße, also 16 mm2, gewählt werden. Diese Regel gilt, wenn der Abstand 
zwischen dem Batterielader und dem Wechselrichter höchstens drei Meter beträgt. Bei größeren Abständen benötigen 
Sie entweder ein stärkeres Kabel oder müssen ein Spannungs-Messkabel anschließen.  
 

Was ist die maximal zulässige Distanz zwischen Batterielader und Batterien?
Im Allgemeinen sind drei Meter die maximale Länge bei der zuvor beschriebenen Rechenmethode. Es ist auch eine 
Kabellänge von sechs Metern möglich, doch dann müssen stärkere Kabel verwendet werden. In dem oben genannten 
Beispiel sind Kabel mit einem Durchmesser von 25 mm2  am besten, wenn der Abstand zwischen dem Batterielader 
und den Batterien bis zu 10 m beträgt. 

Wie lange dauert es, bis die Batterien wieder vollständig geladen sind?
Die Ladezeit einer Batterie hängt direkt vom Verhältnis der Batterie zur Ladekapazität ab. Weitere wichtige Faktoren, 
die sich auf die Dauer einer vollständigen Wiederaufladung einer leeren Batterie auswirken, sind der Batterietyp und 
der Stromverbrauch der potentiellen Endgeräte. Als Faustregel gilt: Teilen Sie die Batteriekapazität durch die maximale 
Ladekapazität und addieren Sie vier Stunden hinzu. Diese vier Stunden sind die sogenannte Nachladezeit, in der die 
Batterie festlegt, wie viel Strom notwendig ist, damit sie wieder vollständig geladen ist. Bei dieser Regel wird natürlich 
nicht der Stromverbrauch anderer angeschlossener Geräte berücksichtigt. Wenn Lasten, wie zum Beispiel ein Kühl-
schrank oder die Beleuchtung, angeschlossen sind, muss deren Stromverbrauch von der verfügbaren Ladekapazität 
abgezogen werden.

Beispiel:
Nehmen Sie eine leere Batterie von 200 Ah, einen Batterielader von 50 Ampere und eine angeschlossene Last, die 
10 Ampere verbraucht. Die Ladezeit würde sich in diesem Fall auf etwa 200/(50-10) = 5 Std. belaufen bzw. auf 9 Std. 
einschließlich der vier Stunden Nachladezeit . Wenn die Batterien nur zur Hälfte geladen werden, würde die Wiederauf-
ladezeit 100/(50-10) = 2,5 + 4 Std., also 6,5 Std. insgesamt betragen. Bei Gel- oder AGM-Batterien ist die Nachladezeit 
etwa zwei Stunden kürzer. Deshalb ist der Wiederaufladevorgang bei diesen Batterien schneller als bei herkömmlichen 
Batterien. 
 
Was bedeutet Spannungsmessung?
Unabhängig von seinem Durchmesser weist jedes Kabel einen gewissen Widerstand auf, durch den eine bestimmte 
Menge an Spannung zwischen dem Batterielader und den Batterien verloren geht. Dieser Spannungsverlust hängt von 
dem Kabeldurchmesser und dem Batterieladerstrom ab. 

Ein Batterielader misst die Spannung gewöhnlich an den Ausgangsklemmen. Diese Ausgangsspannung abzüglich des 
Spannungsverlustes während der Leitung wird Batteriespannung genannt und ist ganz offensichtlich niedriger als die 
an den Ausgangsklemmen gemessene Ausgangsspannung. Ein übermäßiger Spannungsverlust in den Kabeln kann 
dazu führen, dass der Batterielader zu schnell in die Nachladephase gelangt, wodurch sich die Ladezeit verlängert. Um 
den Spannungsverlust während der Leitung auszugleichen, müssen zwischen dem Batterielader und den Batterien 
Messkabel angeschlossen werden. Diese dünnen Drähte gewährleisten, dass der Batterielader die Spannung direkt am 
Plus- und Minuspol der Batterie und nicht an den Ausgangsklemmen des Batterieladers misst. Der Spannungsverlust 
während der Leitung wird dann ausgeglichen und die Batterien werden schnell und effizient geladen. Auch der Span-
nungsabfall bei einer herkömmlichen Batterie-Trenndiode kann zum Beispiel auf diese Weise einfach ausgeglichen 
werden.

Was versteht man unter der Dreistufen-Ladetechnik?
Unsere Dreistufen-Ladetechnik ist der schnellste und sicherste Weg, um Gel-, AGM und offene Nasszellenbatterien zu 
laden. Die Ladekennlinie besteht aus den folgenden Phasen:

Phase 1: BULK- oder Hauptladephase 
In der Hauptladephase liefert der Batterielader den maximalen Strom und die Batteriespannung steigt. Die Dauer dieser 
Phase hängt von der Batteriekapazität, der Kapazität des Batterieladers und von jeglichen Endgeräten ab, die während 
des Ladevorgangs an die Batterie angeschlossen sind. Je größer die Batterie, desto länger dauert dieser Vorgang, je 
größer der Batterielader, desto kürzer dauert er. Wenn ein Endgerät, wie ein Kühlschrank, angeschlossen ist, muss dieser 
auch von dem Batterielader betrieben werden, wodurch der Ladestrom für die Batterien verringert und die für den 
Ladevorgang erforderliche Zeit erhöht wird.
 
Phase 2: Absorptions- oder Nachladephase
Die Nachladephase beginnt, sobald die Batterie ihre maximale Spannung erreicht hat. Zu diesem Zeitpunkt ist die 
Batterie etwa zu 80% geladen, und die Ladespannung nimmt langsam wieder ab. Bei 20°C beträgt die maximale Span-
nung 14,4 Volt für eine 12-Volt-Batterie und das Doppelte für eine 24-Volt-Batterie. Die Nachladephase dauert durch-
schnittlich drei oder vier Stunden, je nach Batterietyp und dem Umfang, in dem die Batterie zu Beginn geladen wurde. 
Während dieser Phase wird die Batterie zu 100% geladen. 
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Phase 3: Float- oder Erhaltungsphase
Sobald die Batterie am Ende der Nachladephase vollständig geladen ist, schaltet der Batterielader um in die Wartungs-
phase. Die Batterie befindet sich unter Wartungsspannung, bleibt also weiterhin vollständig geladen und befindet sich 
in einem optimalen Zustand, wobei bestehende Endgeräte ebenfalls betrieben werden. Der Batterielader verbleibt 
solange in diesem Stadium, bis die Batteriespannung aufgrund einer größeren Last fällt oder der Batterielader aufgrund 
der Beseitigung des Netzstromanschlusses abgetrennt wird. 

Wozu dient der Temperatursensor?
Die Verwendung der richtigen Ladespannung ist für das Laden einer Batterie äußerst wichtig. Doch die korrekte Lade-
spannung ist nicht immer gleich: kalte Batterien benötigen eine etwas höhere Spannung für die vollständige Ladung 
und umgekehrt benötigen wärmere Batterien eine niedrigere Ladespannung, um eine Überladung zu verhindern. 
Unsere Batterielader sind auf eine Batterietemperatur von 25°C voreingestellt, wobei jede Abweichung automatisch 
korrigiert wird. 
Wenn der Temperatursensor an den Batterielader angeschlossen wird, variiert die Ausgangsspannung um 30 mV pro 
°C bei einem 12-Volt-System und um 60 mV pro °C bei einem 24-Volt-System. Dies entspricht den Empfehlungen der 
meisten Batteriehersteller. 

Bei einer Temperatur von 15°C zum Beispiel beträgt die maximale Ladespannung für ein 12-Volt-System 14,55 Volt, 
bei 30°C sind es 14,1 Volt (die entsprechenden Werte für ein 24-Volt-System sind 29,1 und 28,2 Volt). Die Spannung 
wird nicht mehr erhöht, sobald die Temperatur unter 12°C fällt, damit das Bord-System vor übermäßiger Spannung 
geschützt wird. Demgegenüber wird die Ladespannung bei über 50°C auf 12 oder 24 Volt reduziert, um die Batterie vor 
Überladung bei dieser extrem hohen Temperatur zu schützen. Der Anschluss eines Temperatursensors gewährleistet, 
dass die Batterie schnell und sicher mit der richtigen Spannung geladen wird.

Durch die zunehmende Anzahl an stromverbrauchenden Endgeräten an Bord ist ein gut konstruiertes Gleichstrom-
Ladesystem von entscheidender Bedeutung.

Können mehrere Batterielader parallel geschaltet werden? 
Unsere Batterielader liefern für die 24-Volt-Bordsysteme Strom und können zur Erhöhung der Kapazität einfach parallel 
geschaltet werden. Dies ist in der Tat oft die einzige Möglichkeit, 12- oder 24-Volt-Systeme mit dem 120, 230 oder 
230/380 Volt-Netzstromanschluss zu versorgen. Sollten Sie einen Ladestrom von mehr als 100 Ampere für ein 24-Volt-
System oder 80 Ampere für ein 12-Volt-System benötigen, können Sie ebenfalls verschiedene Batterielader parallel 
schalten. 

Für ein paralleles System mit zahlreichen Batterieladern ist keine spezielle Ausstattung erforderlich. Es kann genauso 
installiert werden wie ein einzelner Batterielader, nur dass jeder einzelne Lader über eigene Kabel verfügt, die zur Bat-
terie oder zur Gleichstromverteilung führen. Die Verkabelung für den Spannungsausgleich wird für jeden Batterielader 
ebenfalls separat angeschlossen; denken Sie daran, dass die Messkabel zum Ausgleich des Spannungsverlustes an die 
Hauptsicherung auf der Systemseite angeschlossen werden. Dies verhindert eine zu hohe Ausgangsspannung des 
Batterieladers im Falle einer defekten Sicherung. Temperatursensoren müssen separat von jedem Batterielader an die 
Batterie angeschlossen werden, die voraussichtlich die höchste Temperatur erreichen wird. 

Wenn die Lader und Sensoren ordnungsgemäß verbunden sind, wird der erforderliche Ladestrom gleichmäßig über 
die angeschlossenen Batterielader verteilt. Es besteht weiterhin die Möglichkeit, dass einer der Batterielader früher in 
die Nachladephase schaltet als die anderen. Dieses Phänomen, das durch die Toleranzspannen bei der Einstellung ver-
ursacht wird und keine Auswirkungen auf die Ladezeit und den Betrieb des Batterieladers hat, ist jedoch völlig normal.

Wenn Sie mehrere Batterielader parallel anschließen, empfehlen wir, dass das Modell, der Typ und die Ladekapazität 
identisch sind. Wenn zum Beispiel ein 100-Ampere-Lader parallel mit einem 50-Ampere-Lader geschaltet wird, wird der 
Ladestrom nicht gleichmäßig über beide verteilt. Dies hat zwar keine Auswirkung auf den Ladevorgang und ist auch 
nicht schädlich für die Batterielader, es ist jedoch effizienter, in solchen Fällen zwei Batterielader mit jeweils 75 Ampere 
zu installieren. 

Das individuelle Laden mehrerer Batterien
Eine Installation, die aus zwei oder mehreren parallel angeschlossenen Batterien besteht, muss häufig eine zweite Batte-
rie laden. In diesem Fall kann einer der Batterielader mit einer Batterie-Trenndiode ausgestattet werden. 

 

Parallel zur Lichtmaschine
Ein Batterielader kann zum Beispiel auch parallel mit der Lichtmaschine des Fahrzeugmotors angeschlossen werden. 
Dies ist grundsätzlich kein Problem. Beim Anschluss eines Drehzählers an die Lichtmaschine kann es sein, dass die alte 
Lichtmaschine ihre Arbeit während der letzten Phase des Ladevorgangs vorübergehend unterbricht. Dieses Phänomen 
wird durch Unterschiede in der Ladespannung des Batterieladers und der Lichtmaschine hervorgerufen und hat keine 
Folgen für die Lichtmaschine oder den Ladevorgang. 

Das Laden der Batterien mit begrenztem Netzstrom
Der verfügbare Netzstromanschluss ist manchmal zu schwach, wenn mehrere Batterielader parallel installiert werden. 
Zur Vermeidung einer Überlastung des Netzstromanschlusses ist der Anschluss von nur einem Batterielader am besten. 
Zwar wird hierdurch mehr Zeit für den Ladevorgang benötigt, doch Sie unterbrechen Ihre Fahrt ja normalerweise 
mindestens für eine Nacht. Mehr als ein Batterielader kann betrieben werden, während der Generator läuft, da dieser 
gewöhnlich eine höhere Ausgangsleistung liefert. Deshalb verursachen zwei oder mehr Batterielader keine Überlas-
tung des Netzstromanschlusses. 

Häufig gestellte Fragen zu Kombigeräten

1) Welche Kapazität sollten meine Batterien haben, damit ich einen Combi installieren kann?
Eine einfache Faustregel lautet, dass ein 12-Volt-System eine Batteriekapazität von mindestens etwa 20% der Wech-
selrichterkapazität benötigt, während der entsprechende Wert für 24-Volt-Wechselrichter bei 10% liegt. Die für einen 
Combi 2000 erforderliche Batteriekapazität beträgt demzufolge 400 Ah, während sie sich für einen 24-Volt-Kombi 2000 
auf 200 Ah beläuft.

2) Wie viel Strom verbraucht ein Combi?
Da der Batterie dank der HF-Technologie mehr Energie entzogen werden kann, hat die Ausgangsleistung der Geräte 
einen sehr hohen Wirkungsgrad. Wenn der Combi zum Beispiel eine Senseo-Kaffeemaschine (1450 Watt) betreiben 
muss, beläuft sich der Stromverbrauch auf 1450 Watt, geteilt durch die Spannung an Bord von 12 Volt, also auf 120 A. 
Die Zubereitung einer Tasse Kaffee dauert nicht einmal eine Minute, so dass der Verbrauch in Ah mit 120 x 1 Min. = 2 
Ah als recht gering angesehen werden kann. Der Strom, den der Wechselrichter selbst verbraucht, kann vernachlässigt 
werden. 

3) Braucht der Wechselrichter viel Belüftung?
Ein Wechselrichter braucht nur wenig Belüftung – zwei Belüftungslöcher von  ± 80 cm2 (9 x 9 cm) reichen gewöhnlich 
aus. Bei Wechselrichtern, die unter hohen Umgebungstemperaturen oder bei voller Kapazität über einen längeren 
Zeitraum betrieben werden, sollten die Öffnungen viermal so groß sein.

4) Wie stark müssen meine Batteriekabel sein?
Legen Sie zur Berechnung der richtigen Kabelgröße den höchstmöglichen Strom fest, der durch das Kabel fließen 
wird. Für den Combi ist dies der Wechselrichterstrom. Bei voller Kapazität zieht der Wechselrichter etwa 200 A aus den 
Batterien (100 A bei einem 24-Volt-System). Bei Anwendung der Regel, dass für 3 Ampere 1 mm2 Kabeldurchmesser 
erforderlich ist, beträgt der empfohlene Kabeldurchmesser für einen 2000 Combi von 12 Volt 70 mm2 (35 mm2 für die 
24-Volt-Ausführung).

5) Ist der Combi laut?
Dank der HF-Technologie sind Transformatoren überflüssig, weshalb es keine störenden Geräusche gibt, wie dies bei 
Geräten mit großen Transformatoren der Fall ist. Da die Kühlung über einen äußerst leisen und temperaturgeregelten 
Ventilator geregelt wird, ist der Geräuschpegel sehr niedrig und beschränkt sich auf das leise Summen der Kühlluft. Ein 
Combi kann deshalb praktisch überall in Ihrem Fahrzeug installiert werden. 

6) Benötige ich ein Umschaltsystem?
Der Combi ist mit einem Umschaltsystem zwischen dem eingehenden Strom und dem Wechselrichterstrom ausge-
stattet. Der eingehende Wechselstrom wird automatisch zum Ausgang geführt und die Batterien werden geladen. Bei 
einem Abfall oder einer Abschaltung des Wechselstromeingangs tritt unverzüglich der Wechselrichter ein, so dass es 
praktisch zu keiner Unterbrechung kommt. Sobald der Wechselstromeingang wieder verfügbar ist, wird er nach der 
Synchronisierung sofort wieder genutzt. Deshalb ist ein Umschaltsystem bei nur einem Wechselstromanschluss nicht 
erforderlich. Bei einer zweiten Wechselstromquelle (zum Beispiel einem Generator) muss jedoch ein manueller Schalter 
oder ein Umschaltsystem installiert werden. 
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7) Kann ich meine Wechselstromgeräte benutzen, wenn die Verfügbarkeit des Netzstroms begrenzt ist?
Ja. Der Combi ist mit den Funktionen Power Sharing© und Power Support© ausgestattet. Power Sharing© gewährleis-
tet, dass der Batterielader in dem Combi automatisch auf eine niedrigere Kapazität schaltet, sobald ein festgelegter 
Voreinstellwert erreicht wurde. Dieser Wert stimmt gewöhnlich mit der verfügbaren Netzstromsicherung oder der 
Generatorkapazität überein. Der von dem Batterielader benötigte Strom sowie der für den Betrieb angeschlossener 
Geräte benötigte Strom werden addiert. Sollte der Gesamtwert den zuvor eingestellten kritischen Wert überschreiten, 
wird der Strom des Batterieladers automatisch so weit reduziert, dass der Eingang des Land- oder Generatorstroms mit 
dem Voreinstellwert übereinstimmt.  
 
Der Batterielader kann sogar so eingestellt werden, dass er bei 0 Ampere Ladestrom läuft. Wenn die Ausgangslast des 
Combis den Voreinstellwert, zum Beispiel von der Netzstromsicherung, überschreitet, schaltet das System schnell auf 
den Wechselrichter zurück. Hierdurch wird verhindert, dass die Sicherung ausgelöst oder der Generator überlastet wird. 
Sobald der für den Betrieb der angeschlossenen Geräte notwendige Strom niedriger wird – zum Beispiel, wenn einige 
Geräte abgeschaltet wurden – schaltet das System auf den eingehenden Strom zurück und die Batterien werden wie-
der aufgeladen. Der Power Support stellt den Einsatz der Wechselstrom-Geräte sicher, wenn nur begrenzter Netzstrom 
zur Verfügung steht, indem zusätzlicher Strom aus der Batterie genutzt wird 

Der Wert für die maximale Stromaufnahme kann über die optionalen Fernbedienungspanele oder durch Dip-Schalter 
in dem Gerät eingestellt werden. 

8) Kann ich einen Computer an einen Combi anschließen?
Ja, der Combi kann einen Computer einfach und sicher und ohne die geringsten Probleme oder Risiken versorgen. 
Der Combi kann sogar als Notstromsystem eingesetzt werden. Bei einem Abfall des Wechselstromnetzes zum Beispiel 
schaltet der Combi automatisch in den Wechselrichterbetrieb um. Da die Umschaltzeit sehr kurz ist und der Wechsel-
richter den ankommenden Strom bereits im Standby-Modus abgewickelt hat, funktioniert der Computer gewöhnlich 
normal weiter. Sobald wieder Netzstrom zur Verfügung steht, schaltet das System auf den Batterieladerbetrieb zurück 
und der ankommende Land- bzw. Generatorstrom versorgt erneut den Computer. 

9) Können Waschmaschinen an den Combi angeschlossen werden?
Der Combi kann problemlos eine Waschmaschine betreiben. Ein ganzer Waschdurchgang benötigt durchschnittlich  
80-100 Ah bei einem 12-Volt-System sowie 40-50 Ah bei einem 24-Volt-System. Der Großteil der Energie wird zur  
Erwärmung des Wassers benötigt, so dass der Verbrauch mit der Wassertemperatur in Wechselbeziehung steht. Wenn 
Sie Ihre Wäsche waschen, wird Ihre Batterie für kurze Zeit stark belastet, weshalb eine ausreichende Batteriekapazität 
wichtig ist: 600 Ah sollten für ein 12-Volt-System und 300 Ah für ein 24-Volt-System reichen.

10) Kann eine Mikrowelle an den Combi angeschlossen werden?
Ja, es können sämtliche Mikrowellen-Modelle an einen Combi angeschlossen werden. Achten Sie darauf, dass eine 800 
Watt-Mikrowelle 1200 bis 1300 Watt aus dem Wechselstorm-System verbraucht und dass der Wechselrichter hierfür 
eine ausreichende Kapazität haben muss.

Abgesehen davon ist der Gesamtverbrauch der Mikrowelle gering: bei einem Einsatz der Mikrowelle von fünf Minuten 
werden etwa 8 Ah bei einem 12-Volt-System und 4 Ah bei einem 24-Volt-System verbraucht. Es kann auch eine Kom-
bination aus einer Mikrowelle und einem Ofen mit Grill an den Combi angeschlossen werden. Angesichts des hohen 
Stromverbrauchs bei gleichzeitiger Nutzung des Ofens und der Mikrowelle benötigen Sie eine robuste Batteriebank 
von mindestens 400 Ah für 12 Volt und 200 Ah für 24 Volt.
 
Parallelschaltung von Combis
Wenn Sie der Ansicht sind, dass Ihr Combi nur über eine unzureichende Wechselrichter- oder Ladekapazität ver-
fügt, weil vielleicht die Batteriekapazität erweitert wurde oder Sie mehr Geräte mit Strom versorgen müssen, als dies 
ursprünglich geplant war, kann ein zweiter Combi einfach mit dem bereits bestehenden Combi parallel geschaltet 
werden.  
 
Abgesehen von dem Anschluss eines Referenzkabels sind keine zusätzlichen Geräte erforderlich. Die Draht- und Kabel-
durchmesser müssen jedoch der höheren Kapazität angepasst werden. 
Der zweite Combi hat sein eigenes standardmäßig in der Lieferung enthaltenes Fernbedienungspanel, durch das der 
Combi überwacht sowie ein- und ausgeschaltet werden kann. 

Power Support-Modus
Kombis sind mit einem stark verbesserten System zur Vermeidung einer Überlastung der Netzstromsicherung ausge-
stattet. Der Ausgangsstrom des Batterieladers wird reduziert, sobald ein diesbezügliches Risiko besteht. Wenn sich dies 
als unzureichend erweist, schaltet das System schnell in den Wechselrichterbetrieb, so dass die Batterie vorübergehend 
einen Teil der angeschlossenen Last versorgt. Da der Wechselrichter bereits synchronisiert wurde und der Schaltvor-
gang sehr schnell erfolgt, sind Computer ebenso wie Uhren und Zeitmesser, zum Beispiel von Mikrowellen, weiterhin in 
Betrieb. Sobald die Last wieder sinkt, schaltet das System zurück auf Netzstrom und der Batterielader setzt den Ladevor-
gang der Batterien fort. Ihre Combis können deshalb auch als effizientes Notstromsystem fungieren. 

Häufig gestellte Fragen zu Batterien

Was ist eine Gel-Batterie?
Bei einer Gel-Batterie ist die Batteriesäure in ein Gel gebunden. Dies macht sie absolut wartungsfrei und verhindert 
die Gasbildung. Diese Batterien sind ausgezeichnete Service-Batterien, wobei die 2-Volt-Konstruktion eine sehr lange 
Lebensdauer gewährleistet, die zwischen 900 und 1000 Zyklen und bis zu 15 Jahren liegt.

Was ist eine AGM-Batterie?
Bei einer AGM wird die Batteriesäure in einer äußerst feinen Glasfasermatte gebunden. Das Wasserstoffgas und der 
Sauerstoff, die hierdurch erzeugt werden, werden durch die Kapillare der Glasfasermatte transportiert. Die Batterien sind 
kompakt und stark sowie außergewöhnlich gut für raue Bedingungen geeignet. Der Ladestrom könnte im Vergleich zu 
Gel-Batterien etwas geringer sein (25%). 

Wie lange braucht meine Batterie zum Entladen?
Dies hängt von ihrer Kapazität und der Menge an verbrauchtem Strom durch die angeschlossenen Geräte ab. Als Regel 
gilt, je schneller eine Batterie entladen wird, desto weniger Strom stellt sie zur Verfügung und umgekehrt. Eine Batterie 
von 100 Ah liefert einen Strom von 5 Ampere über 20 Stunden. In dieser Zeit sinkt die Spannung nicht unter 10,5 Volt: 
hierdurch erhält man 100 Ah. Wird jedoch an dieselbe Batterie ein Endgerät von 100 Ampere angeschlossen, kann die 
Batterie dieses nur für 45 Minuten betreiben. Danach fällt die Batteriespannung auf 10,5 Volt und die Batterie ist leer, 
wobei sie nur 75 Ah bereitgestellt hat. Der Anschluss einer Last von 1,2 Ampere an dieselbe Batterie bewirkt, dass diese 
über 100 Stunden läuft, bevor die Batteriespannung auf 10,5 Volt sinkt. In diesem Fall hat sie 120 Ah bereitgestellt.

Wie lange hält meine Batterie? 
Die Lebensdauer einer Batterie hängt davon ab, wie oft und in welchem Umfang sie entladen wird. Außerdem ist 
wichtig, dass die Batterie mit Hilfe des richtigen Batterieladers ordnungsgemäß geladen wird. Wenn die Batterie häufig 
entladen wird, ändert sich die Kapazität entsprechend. Es besteht auch die Option, 2-Volt-Zellen zu verwenden. Für 
diesen Batterietyp ist eine Lebensdauer von 15 Jahren nichts Außergewöhnliches, so lange sich die Kapazität für die 
Umstände eignet.
 
Was ist eine Reihenschaltung?
Durch die Reihenverkabelung wird die Spannung erhöht und die Kapazität bleibt auf demselben Niveau. Zwei in Reihe 
geschaltete Batterien von 12V/100Ah ergeben zusammen eine Batteriebank von 24V/100Ah. Bei der Reihenverkabe-
lung wird der Pluspol der einen Batterie an den Minuspol der nächsten angeschlossen, wobei die Pole an den Enden an 
das System angeschlossen werden. Batterien mit unterschiedlichen Kapazitäten sollten niemals in Reihe geschaltet werden.
 
Welche Wartung benötigen Gel- und AGM-Batterien?
Für Gel- und AGM-Batterien ist keine Wartung erforderlich, weshalb sie überall installiert werden können. Wir raten Ih-
nen jedoch, einmal im Jahr alle Anschlüsse zu überprüfen um sicherzugehen, dass sie ordnungsgemäß angebracht sind, 
und die Oberflächen mit einem feuchten Tuch zu reinigen. Die Batterien müssen zudem vollständig geladen werden.

Kann man die Batterien ungenutzt lassen?
Dies ist für Gel- und AGM-Batterien kein Problem. Denken Sie daran, dass die Batterien vollständig geladen und keine 
Endgeräte mehr angeschlossen sind. Messgeräte für die Batteriespannung, Zeitmesser und Autoradiospeicher gehören 
zu den versteckten Endgeräten, auf die besonders geachtet werden muss. Nasse Batterien müssen regelmäßig nachge-
füllt werden, um ein Gefrieren zu verhindern. 
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Dreistufige Ladekennlinie
Durch diese moderne Ladetechnik kann eine Batterie schnell und sicher in drei Phasen geladen werden. Der erste 
Schritt ist die Hauptladephase, in der der Ausgangsstrom des Batterieladers 100% beträgt und die Batterie größtenteils 
schnell geladen wird. Die Dauer dieser Phase hängt von dem Verhältnis zwischen Batterie und Ladekapazität ab und 
natürlich auch davon, bis zu welchem Grad die Batterien zu Beginn entladen waren. 

Auf die Hauptladephase folgt die Nachladephase. Die Nachladephase beginnt, sobald eine Batterie bis zu 80% (90% bei 
Gel- und AGM-Batterien) geladen wurde und endet, wenn die Batterie vollständig geladen ist. Während dieser Phase 
bleibt die Batteriespannung konstant. Der Ladestrom hängt von dem Grad der ursprünglichen Entladung der Batterie, 
von dem Batterietyp, der Umgebungstemperatur usw. ab. Bei einer nassen Batterie dauert diese Phase etwa vier Stun-
den, bei Gel- und AGM-Batterien etwa drei. 

Sobald die Batterie zu 100% geladen ist, schaltet der Batterielader automatisch in die Erhaltungsphase um. Während der 
Erhaltungsphase wird die Batterie in einem optimalen Zustand gehalten, und angeschlossene Endgeräte werden direkt 
von dem Batterielader betrieben. Wenn die Last höher als die Kapazität des Batterieladers ist, wird der erforderliche 
zusätzliche Strom von der Batterie beigesteuert, die nach und nach entladen wird, bis der Batterielader automatisch 
wieder in die Hauptladephase zurückschaltet. Sobald der Verbrauch nachlässt, kehrt der Batterielader wieder in den 
Normalbetrieb des Dreistufen-Ladesystems zurück. 
 
Ein Batterielader mit einem Dreistufen-Ladesystem kann auch im Winter an die Batterie angeschlossen bleiben und 
gewährleistet eine hohe Lebensdauer der Batterie. Alle 12 Tage schaltet der Batterielader automatisch für eine Stunde 
in die Nachladephase, damit die Batterie weiterhin gut läuft und ihre Lebensdauer verlängert wird. Das Dreistufen-
Ladesystem ist auch für alle angeschlossenen Geräte sicher.

Nachladezeit 
Die Nachladezeit ist die Dauer der Nachladephase während des Ladevorgangs der Batterie. Während dieser Phase wird 
die Batterie im Allgemeinen von 80 auf 100% geladen. Sie dauert etwa vier Stunden bei nassen Bleibatterien und zwei 
bis drei Stunden bei Gel- und AGM-Batterien. Die Nachladezeit wird für Batterielader automatisch eingestellt. 

Ladefaktor  
Der Ladefaktor gibt die Ausgangsleistung der Batterie an, die sich bei einer durchschnittlichen nassen Batterie auf  
etwa 80% beläuft. Das heißt, sie muss um das 1,2-fache der tatsächlichen Kapazität in Ah wiederaufgeladen werden, 
was einen Ladefaktor von 1,2 ergibt. Ein niedrigerer Ladefaktor und eine größere Batterie-Ausgangsleistung bewirken 
eine Qualitätssteigerung. Die qualitativ hochwertigen Gel- und AGM-Batterien haben einen niedrigen Ladefaktor von 
1,1 bis 1,15.

Entladefaktor
Dieser ist auch als Peukert-Exponent bekannt. Mit seiner Hilfe können Sie festlegen, wie lange eine Batterie bei einer 
bestimmten Last verwendet werden kann, bevor sie wieder aufgeladen werden muss.

Zyklus
Im Verlauf eines Lade-/Entladezyklus wird eine Batterie auf 20% der Kapazität entladen und wieder auf 100% geladen. 
Zweimaliges Wiederaufladen, nachdem auf 50% entladen wurde, ist ebenfalls wie viermaliges Entladen auf 25% und 
Wiederaufladen ein Zyklus. Eine Batterie hält je nach Modell und Qualität nur für eine bestimmte Anzahl an Zyklen. Eine 
Startbatterie zum Beispiel kann etwa 50 bis 80 Zyklen halten. Dies erscheint vielleicht wenig, ist in Wirklichkeit jedoch 
mehr als ausreichend. Es stimmt zwar, dass für das Starten eines Motors viel Strom verbraucht wird, doch dieser Vorgang 
dauert nur kurze Zeit. Das Ergebnis ist 0,001 Zyklen, was bedeutet, dass der Motor 80.000 Mal gestartet werden kann, 
bevor die Batterie verbraucht ist.
 
Eine qualitativ hochwertige Semi-Traktionsbatterie hält etwa 250 bis 300 Zyklen. Wenn sie jedes Mal nur auf 50% der 
Kapazität entladen wird, stehen 600 Zyklen zur Verfügung. Bei intensiver Nutzung, wie zum Beispiel einer Tour rund 
um die Welt oder durch die Sahara, muss die Batterie mehrere Zyklen durchlaufen. Sie wären dann besser mit einer 
Traktions-Gel-Batterie beraten, die 1000 Zyklen durchlaufen kann, bevor sie verbraucht ist. Bei einer kontinuierlichen 
Entladung von nur 50% halten diese Batterien über 2000 Zyklen, was leicht eine Lebensdauer von 12 Jahren oder mehr 
ergibt.  
 

Was sind wartungsfreie Batterien?
Es gibt verschiedene wartungsfreie Batterietypen, von denen jede ihre spezifischen Eigenschaften hat. Hier eine Zusam-
menfassung:

Blei-Kalzium-Batterie
Blei-Kalzium-Batterien werden in der Automobilbranche häufig als Startbatterien eingesetzt. Es sind normale Bleisäu-
rebatterien mit einem Flüssigkeits-Elektrolyt aus Schwefelsäure und Wasser, wobei dem Blei jedoch Kalzium zugefügt 
wird, um die Wasserstoffgasbildung und somit den Wasserverbrauch zu minimieren. Zudem wird ein zusätzliches 
Elektrolyt hinzugefügt, um die natürliche Verdunstung des Wassers auszugleichen. Dieser Batterietyp eignet sich nur als 
Startbatterie, da seine Struktur die Verwendung als Service-Batterie ausschließt. Die Kalzium-Batterie ist nicht völlig ge-
schlossen. Während des Ladevorgangs kann Wasserstoffgas freigesetzt werden, das durch eine kleine Öffnung, meistens 
auf der Seite der Batterie, entzogen wird. Unter bestimmten Umständen kann aus der Öffnung Säure entweichen.

AGM-Batterie
Ein anderer wartungsfreier Batterietyp ist die AGM (Absorbed Glass Mat = in Glasfasermatten gebunden) -Batterie. Bei 
diesem Modell wird das Elektrolyt (Wasser und Schwefelsäure) in einer äußerst feinen Glasfasermatte gebunden. Wie 
bei jeder anderen Batterie wird auch hier durch den Ladevorgang Wasserstoffgas und Sauerstoff erzeugt, die durch die 
Kapillare der Glasfasermatte transportiert werden. Sobald die zwei Gase wieder verbunden sind, entsteht erneut Wasser, 
das wieder in der Glasfasermatte gebunden wird. Der Rekombinationsvorgang ist dann abgeschlossen. Die Glasfa-
sermatte dient auch als Isolierung zwischen den Platten, die auf diese Weise eng nebeneinander angeordnet werden 
können, so dass nur ein sehr geringer innerer Widerstand entsteht. Ein hoher Entladestrom stellt also kein Problem 
dar. Zudem ist die Glasfasermatte ein effizienter Wärmedämmstoff. Die durch den Ladevorgang erzeugte Wärme wird 
schrittweise aus dem Gehäuse abgeleitet. Der Ladestrom muss also niedriger als bei Gel-Batterien sein, und der Lade-
vorgang dauert etwas länger.

Schlussfolgerung
AGM-Batterien eignen sich besonders gut für Anwendungen mit einem hohen Entladestrom. Die AGM-Batterie ist 
komplett geschlossen und deshalb wartungsfrei. Bei starker Überladung der AGM-Batterie, zum Beispiel aufgrund des 
Einsatzes eines (günstigen) nicht regulierten Batterieladers, entsteht eine geringe Menge an Wasserstoffgas. Das Gas 
entweicht durch eine spezielle Entlüftungsöffnung im Batteriegehäuse, die dazu dient, das Eindringen von Sauerstoff in 
die Batterie zu verhindern. Ein falscher Ladevorgang trocknet die Batterie somit aus und verkürzt ihre Lebensdauer. Es 
ist also mit anderen Worten ein ordnungsgemäßer dreistufiger Ladevorgang mit Temperaturerfassung erforderlich.

Das Prinzip einer Gel-Batterie
Bei regulären Bleisäurebatterien mit einem Flüssig-Elektrolyt aus Wasser und Schwefelsäure wird das Wasser während 
des Ladevorgangs, und zwar meistens gegen Ende, in Wasserstoff und Sauerstoff gespalten. Diese Gase entweichen 
daraufhin durch den Verschlussdeckel, was bedeutet, dass sich das Wasser verbraucht und regelmäßig mit destilliertem 
(Batterie-) Wasser nachgefüllt werden muss.
Bei dem Elektrolyt in einer Gel-Batterie handelt es sich um ein Gel, welches das Wasser mit der Säure bindet. Während 
die Batterien aufgefüllt werden, erwärmt sich das Gel und wird flüssig. Nachdem die Batterie mit dem flüssigen Gel ge-
füllt wurde, kühlt dieses ab und erhärtet sich wieder. Dieser Prozess führt zu winzigen Haarrissen in dem Gel zwischen 
den Platten. Während des Ladevorgangs wird auf der positiven Platte Sauerstoff und auf der negativen Wasserstoff 
erzeugt. Die Risse in dem Gel bewirken eine Verbindung der Gase, so dass Wasser entsteht. 
Dann absorbiert das Gel das Wasser, so dass kein Wasser aus dem System entweicht und keine Gase produziert werden. 

Gel-Batterien sind keine neue Technik und bereits seit den 50er Jahren auf dem Markt. Die wichtigsten Anwendungen 
sind der Notstrom-Bereich, Telekommunikationssysteme, die Stromversorgung und seit den letzten 10 bis 15 Jahren 
Service-Batterien in maritimen und mobilen Systemen.  
Gel-Batterien gibt es in zwei verschiedenen Ausführungen. Die 12-Volt-Batterie kann regelmäßig eingesetzt werden 
und ist in Kapazitäten bis zu 200 Ah erhältlich. Die zweite Ausführung ist eine 2-Volt-Traktionsbatterie, die in Kapazitäten 
bis zu 3000 Ah erhältlich ist und sich besonders für Systeme mit häufigen und starken Entladungen eignet, für die eine 
lange Lebensdauer erforderlich ist. 
Für eine Batterie mit 12 oder 24 Volt müssen sechs bzw. 12 Gel-Batterien zur Erreichung der erforderlichen Spannung in 
Reihe geschaltet werden. Die Vorteile der Gel-Batterien sind u.a. ihre stark eingeschränkte Selbstentladung, die Mög-
lichkeit einer kurzen Ladezeit und die fehlende Gasbildung unter normalen Umständen. All dies sind Gründe, weshalb 
Gel-Batterien sich äußerst gut für Anwendungen im mobilen Bereich eignen. 
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Schlussfolgerungen und Empfehlungen 

•	 Dank ihres geringen inneren Widerstands eignen sich AGM-Batterien besonders gut für den Antrieb von Lasten, 

die kurz angeschlossen werden, zum Starten der Motoren und für die begrenzte zyklische Anwendung.

•	 Gel-Batterien sind sehr gut als Service-Batterien geeignet, da sie schnell geladen werden können und selbst bei 

zahlreichen Lade-/Entladezyklen eine lange Lebensdauer haben.

•	 Bei umfangreichen Navigationssystemen werden 12-Volt-Gel-Batterien meistens als Notstromreserve eingesetzt. 

Diese Batterien werden selten entladen, da nur wenige Endgeräte angeschlossen sind. 

•	 Bei einer Service-Batterie kann es sich entweder um eine 12-Volt- oder eine langlebige 2-Volt-Ausführung handeln.

•	 Gel-Batterien sind absolut wartungsfrei, geben keine Säure frei und erzeugen während des Ladevorgangs unter 

normalen Umständen kein gefährliches Gas. Sie sind überall einfach zu installieren. Besondere Batteriegehäuse 

oder eine externe Belüftung sind gewöhnlich nicht erforderlich, da die natürliche Belüftung ausreicht.

•	 Folgende Vorgänge wirken sich auf die Lebensdauer der Gel- und AGM-Batterien aus:

•	 Die richtige Ladespannung

•	 Eine zu niedrige Spannung bewirkt, dass die Batterie nicht zu 100% geladen wird – dann erhärtet sich das Sulfat 

auf den Platten und die Batterie verliert einen Teil ihrer Kapazität. Durch eine zu starke Spannung erzeugen die 

Batterien Gas, was zur Austrocknung führt. 

•	 Die richtige Entladung 

•	 Wird eine Batterie über ihre Kapazität hinaus entladen, verkürzt dies ihre Lebensdauer erheblich.

•	 Zuverlässige Ladegeräte

•	 Veraltete und günstige Batterielader und Lichtmaschinen haben häufig eine hohe Welligkeit (Spannungsabwei-

chung) an ihrem Ausgang.

•	 Die richtigen Bedingungen

•	 Vermeiden Sie zu viele Zyklen, verwenden Sie eine Lichtmaschine mit dreistufigem Regler, achten Sie darauf, dass 
die Temperatur nicht zu hoch ist und laden Sie mit Temperaturausgleich.

 
Laden der Batterien

Ladespannung
Gel- (12 und 2 Volt) sowie AGM-Batterien müssen mit einer Spannung von 2,4 Volt pro Zelle bei einer Temperatur von 
20°C geladen werden. Dies entspricht 14,4 Volt bei einer Batteriebank von 12 Volt sowie 28,8 Volt bei einer Batteriebank 
von 24 Volt. Die maximale Zeit, in der eine Batterie bei dieser Spannung geladen werden kann, beläuft sich auf vier 
Stunden. Danach muss die Spannung auf 2,2 Volt pro Zelle oder entsprechend 13,25 bzw. 26,5 Volt reduziert werden. 
Bei Notstromsystemen, bei denen Gel-Batterien problemlos eine lange Zeit (sogar jahrelang) im Erhaltungsmodus blei-
ben können, muss die Erhaltungsspannung auf 2,26 Volt pro Zelle oder 13,6 bzw. 27,2 Volt angehoben werden. 

Wenn die Umgebungstemperatur über oder unter 20°C liegt, muss die Ladespannung um -30 mV pro ºC bei einem 
12-Volt-System und um -60 mV pro ºC bei einem 24-Volt-System korrigiert werden. Es gibt immer Geräte – Kühlschrän-
ke zum Beispiel – die einer Batterie Strom entziehen, selbst wenn sie geladen sind, weshalb die maximale Ladespan-
nung so eingestellt wurde, dass die angeschlossenen Geräte geschützt werden. Dieser maximale Wert beläuft sich auf 
14,55 Volt bei einem 12-Volt-System sowie auf 29,1 Volt bei einem 24-Volt-System. Das entspricht der Ladespannung 
bei einer Umgebungstemperatur von 15ºC. Wir bieten DC-DC-Wandler an, die die Spannung an Bord auf ein niedrigeres 
Niveau regulieren (13,3 oder 26,6 Volt), um so zu gewährleisten, dass (Halogen-) Lampen während des Ladevorgangs 
nicht ausfallen. Moderne Batterielader gibt es mit einem Temperatursensor, der an die Batterie angebracht wird, so dass 
der Batterielader die Ladespannung automatisch in Übereinstimmung mit der Temperatur der Batterie regulieren kann.

Ladestrom
Eine Faustregel für Gel- und AGM-Batterien lautet, dass der Ladestrom mindestens 15 bis 20% der Kapazität ausmachen 
muss. Während des Ladevorgangs müssen normalerweise angeschlossene Geräte ebenfalls betrieben werden, weshalb 
der hierfür verwendete Strom bei der oben genannten Zahl berücksichtigt werden muss. Dies bedeutet, dass die Kapa-
zität des Batterieladers bei einer Batteriebank von 400 Ah und einer angeschlossenen Last von 10 Ampere zwischen 70 
und 90 Ampere liegen muss, um die Batterie in einer angemessenen Zeit zu laden.  

Der maximale Ladestrom beläuft sich auf 50% bei einer Gel-Batterie und 30% bis 40% bei einer AGM-Batterie.

Ladesystem
Um eine möglichst hohe Lebensdauer der Gel- und AGM-Batterien zu erhalten, benötigen Sie einen modernen Batte-
rielader mit einer Dreistufen-Ladekennlinie und einem Sensor zum Messen der Batterietemperatur. 
Die Batterielader müssen die Ladespannung und den Ladestrom kontinuierlich regulieren und die Ladespannung der 
Batterietemperatur anpassen. Damit die Gel- und AGM-Batterien nicht vorzeitig ausfallen, muss die Brummspannung 
des Batterieladers unter 5% liegen. Versorgt die Batterie auch die Navigations- oder Kommunikationsausrüstung, wie 
GPS oder VHF, mit Strom, darf die Brummspannung nicht mehr als 100 mV (0,1 Volt) betragen, ansonsten könnten Prob-
leme mit der Ausrüstung auftreten. 

Ein weiterer Vorteil einer niedrigen Brummspannung besteht darin, dass Stromsysteme an Bord nicht beschädigt wer-
den, wenn ein Batteriepol nicht richtig angebracht oder korrodiert ist. Bei einer niedrigen Brummspannung kann der 
Batterielader sogar ein System antreiben, ohne an eine Batterie angeschlossen zu werden. 

Berechnung der Ladezeit
Bei der Berechnung der Ladezeit für eine Gel- oder AGM-Batterie müssen verschiedene Faktoren berücksichtigt 
werden. Die erste Überlegung ist die Ausgangsleistung der Batterie. Bei einer standardmäßigen nassen Batterie liegt 
die Ausgangsleistung bei 80%. Dies bedeutet, dass die Batterie mit 120 Ah geladen werden muss, damit ihr später 100 
Ah entzogen werden kann. Bei Gel- und AGM-Batterien ist die Ausgangsleistung höher - 85 bis 90% - so dass weniger 
Abfall entsteht und die Ladezeit kürzer ist. 

Ein weiterer bei der Berechnung der Ladezeit zu berücksichtigender Punkt ist die Tatsache, dass die letzten 20% des 
Ladevorgangs vier Stunden in Anspruch nehmen. In dieser letzten Stufe, auch bekannt als Nachladephase, ist die Rate, 
mit der die Batterie den Strom aufnimmt, von der Ausgangsleistung des Batterieladers unabhängig. 
Stattdessen hängt die Rate von dem Batterietyp ab (nass, AGM oder Gel) sowie weiteren Faktoren wie dem Umfang, mit 
dem sie zu Beginn geladen wurde, der Temperatur, der Lebensdauer und der Umgebungstemperatur.

Überprüfung der verbleibenden Kapazität einer versiegelten AGM- oder Gel-Batterie
Die verbleibende Kapazität oder der Zustand der Batterie lässt sich am einfachsten mit Hilfe eines Ah-Messgerätes 
überprüfen. Zusätzlich zum Lade- und Entladestrom verfolgt dieser Monitor auch die Batteriespannung, die Anzahl 
der verbrauchten Amperestunden und wie lange es noch dauert, bis die Batterie wieder aufgeladen werden muss. 
Das Gerät liefert auch Daten darüber, wie oft und in welchem Umfang die Batterie entladen wurde, wobei sowohl das 
durchschnittliche als auch das höchste Entladeniveau angezeigt wird.

Eine andere – jedoch sehr ungenaue – Methode besteht darin, die Batteriespannung zu messen. Dies kann jedoch nur 
geschehen, wenn die Batterie für mindestens 24 Stunden nicht benutzt oder geladen wurde. Die Messung der Batte-
riespannung liefert eine ungefähre Schätzung des Umfangs, in dem die Batterie entladen wurde. Bei geringen Span-
nungsabweichungen ist ein präziser digitaler Spannungsmesser wichtig.
 
Verbleibende Batteriekapazität	                  Batteriespannung 
25%					     zwischen 11,7 und 12,3 Volt 
50%					     zwischen 12,0 und 12,6 Volt 
75%					     zwischen 12,1 und 13,0 Volt 
100%					     zwischen 12,6 und 13,35 Volt

Die oben genannte Methode ist sehr ungenau und gibt nur ungefähr an, über wie viel Strom die Batterie noch verfügt.

Erforderliche Belüftung
Unter normalen Umständen erzeugen Gel- und AGM-Batterien nur wenig oder gar kein gefährliches Gas. Während des 
Ladevorgangs wird jedoch Wärme erzeugt, wie dies bei allen Batterien der Fall ist. Zur Gewährleistung der längsten 
möglichen Lebensdauer muss diese Wärme so schnell wie möglich entweichen können. 

Transport von Gel- und AGM-Batterien
Da Gel- und AGM-Batterien komplett geschlossen sind, können sie einfach als See- oder Luftfracht versandt werden. 
Hinsichtlich des Transports auf dem See- oder Schienenwege werden Gel- und AGM-Batterien als harmlose Waren 
angesehen. Auch in dem Dangerous Goods Register (Register über gefährliche Güter) des International Air Transport 
Association (Internationaler Luftverkehrsverband) sind sie als nicht gefährliche Güter klassifiziert. Das heißt, dass die 
Batterien an jeden Zielort in der Welt schnell und relativ günstig geliefert werden können.
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Parallelschaltung
Bei der Parallelschaltung werden die Pluspole und ebenso die Minuspole mehrerer Batterien miteinander verbunden. 
Der Pluspol der ersten Batterie und der Minuspol der letzten Batterie werden dann an das System angeschlossen. Mit 
Hilfe dieser Anordnung wird die Kapazität erhöht.  

 
Reihenschaltung
Batterien werden in Reihe geschaltet, um eine höhere Spannung zu erhalten, zum Beispiel 24 oder sogar 48 Volt. Der 
Pluspol einer jeden Batterie wird an den Minuspol der folgenden Batterie angeschlossen, wobei der Minuspol der ers-
ten Batterie und der Pluspol der letzten Batterie an das System angeschlossen werden.
 
Reihen-/Parallelschaltung
Wenn Sie eine 24-Volt-Batteriebank mit einer höheren Kapazität benötigen, ist eine Kombination aus Reihen- und Par-
allelschaltung erforderlich. Die Batterie sollte dann durch eine Querverkabelung mit dem Pluspol der ersten und dem 
Minuspol der letzten Batterie angeschlossen werden. 

Der Peukert-Exponent
Oberflächlich betrachtet scheint man einfach berechnen zu können, wie lange eine Batterie noch ausreichend Strom 
liefert. Eine der gebräuchlichsten Methoden besteht darin, die Batteriekapazität durch den Entladestrom zu teilen. In 
der Praxis erweisen sich solche Berechnungen jedoch häufig als falsch. Die meisten Batteriehersteller legen die Batte-
riekapazität unter der Annahme fest, dass die Entladezeit 20 Stunden beträgt. Es wird zum Beispiel davon ausgegangen, 
dass eine Batterie von 100 Ah 20 Stunden lang 5 Ampere pro Stunde liefert, wobei die Spannung in dieser Zeit nicht 
unter 10,5 Volt (1,75 Volt/Zelle) sinken sollte. Leider liefert eine Batterie von 100 Ah, wenn sie mit einem Strompegel 
von 100 Ampere entladen wird, nur 45 Ah, was bedeutet, dass sie nur weniger als 30 Minuten eingesetzt werden kann. 
Dieses Phänomen wird in einer Formel beschrieben – dem Peukert-Exponenten – die vor mehr als einem Jahrhundert 
von den Batteriepionieren Peukert (1897) und Schroder (1894) erstellt wurde. 

Die Peukert-Formel für die Batteriekapazität bei einem festgelegten Entladestrom lautet wie folgt:

Cp=1nt

Cp = verfügbare Batteriekapazität bei dem festgelegten Entladestrom
I = Entladestrompegel
				    log T2 - logT1
n = Peukert-Exponent =	 -----------------
				    log I1 - log I2
T = Entladezeit in Stunden

I1, I2 sowie T1, T2 können bei der Durchführung von zwei Entladetests erfasst werden. Dies bedeutet, dass die Batterie 
zweimal bei zwei unterschiedlichen Strompegeln entleert wurde, einem hohen (I1) – zum Beispiel 50% der Batterieka-
pazität – und einem niedrigen (I2) – etwa 5%. Bei jedem dieser Tests wird die Zeit T1 und T2 bis zum Abfall der Batterie-
spannung auf 10,5 Volt aufgezeichnet. Die Durchführung von zwei Entladetests ist nicht immer einfach. Oftmals steht 
keine große Last zur Verfügung oder es ist keine Zeit für einen langsamen Entladetest. 

Häufig gestellte Fragen zu mobilen Generatoren

Warum sind Whisper-Diesel-Generatoren so beliebt?
Whisper Diesel-Generatoren, die sich bereits in der Welt der Schifffahrt einen Namen gemacht haben, werden bereits 
seit längerem sehr erfolgreich im mobilen Sektor eingesetzt. Die Generatoren sind sehr kompakt und mit einer kom-
plett isolierten Schallschutzhaube ausgestattet. Darüber hinaus ist der Generator dank des nur auf Wasserkühlung be-
ruhenden Konzeptes sehr leise. In diesem Katalog werden keine dBA-Werte aufgeführt, da es sehr schwierig ist, genaue 
Werte zu messen.  

Warum werden flüssigkeitsgekühlte Generatoren verwendet?
Unsere Generatoren sind komplett mit einer Schallschutzhaube umgeben und deshalb sehr leise. Sowohl der Motor als 
auch der Stromerzeuger sind flüssigkeitsgekühlt, so dass das Gehäuse bis auf den Abgas-Ausgang usw. nahezu vollstän-
dig versiegelt ist. Ein luftgekühlter Generator ist aufgrund des hohen Luftstrombedarfs wesentlich lauter. 

Warum hat ein Whisper Generator zwei Radiatoren?
Die ideale Motortemperatur beträgt 90 ºC, doch der Generator darf nicht viel heißer als 50°C werden, da er sonst an 
Leistungsfähigkeit verliert. Durch einen Radiator werden die eingehenden und abgehenden Temperaturen um ma-
ximal 10 bis 15 ºC reduziert. Bei 75 ºC wären die ‘kühleren’ zurückkehrenden Flüssigkeiten zu heiß, um den Generator 
noch angemessen zu kühlen. 

Installationsrichtlinie für mobile Generatoren
Wenn Sie ein Fahrzeug mit einem Generator ausstatten möchten, müssen Sie zuerst nach einem geeigneten Standort 
suchen. Durch eine robuste Montage – möglicherweise auf dem Fahrgestell – wird die Vibration verringert. Die Position 
muss für die Wartung gut zugänglich sein, vor allem die Service-Seite des Motors. Gleichzeitig wird für die Installation 
des Auspuffsystems Platz benötigt.

Es gibt zwei Möglichkeiten für die Anbringung des Auspuffes: Unter dem Fahrzeug oder durch das Dach.

1. Auspuff durch das Dach
Vorteil: Optimale Geräuschreduzierung.
Nachteil: Leichte Zunahme der Fahrzeughöhe. Installation ist im Hinblick auf die Wärme- und Geräuschisolierung kom-
plexer.

2. Unter dem Fahrzeug
Vorteil: Einfache Installation in der Nähe des Generators.
Nachteil: Unter dem Fahrzeug sammeln sich Geräusche und Abgase stärker an, was problematisch werden könnte 
(lassen Sie den Auspuff wegen der Abgase nie in der Nähe der Tür hervortreten).

Auch die Wahl des Standortes für die Radiatoren ist wichtig. Die drei hier angegebenen Standorte haben alle sowohl 
Vor- als auch Nachteile.

1. Auf dem Dach
Vorteil: Optimale Wärmebeseitigung. Geringerer Geräuschpegel des Lüfters.
Nachteil: Das Fahrzeug wird hierdurch höher, es ist ein Schutz (Spoiler) vor Wetter- und Strahleneinflüssen erforderlich. 
Die Entlüftung des Systems ist häufig schwieriger.

2. Unter dem Fahrzeug
Vorteil: Optimale Zirkulation der Flüssigkeiten und Entlüftung. 
Angemessene Geräuschpegel.
Nachteil: Empfänglich für Schmutz und Steinschäden. Die Wärmebeseitigung ist schlechter.

3. Auf der Seite
Vorteil: Recht gute Zirkulation und Belüftung.
Gute Wärmebeseitigung.
Nachteil: Höherer Geräuschpegel der Lüfter und möglicherweise störender Luftstrom.

Der Verlauf der Kühlwasserschläuche zu den Radiatoren ist in jeder Installation wichtig. Die Beseitigung der heißen Luft aus 
den Radiatoren spielt ebenfalls eine wichtige Rolle; wenn die Luft anfängt zu zirkulieren, treten sofort Kühlprobleme auf. 

Generatoren und Geräuschpegel
Der Dieselmotor in einem Generator erzeugt zwar immer einen gewissen Geräuschpegel, doch es gibt verschiedene 
Vorsichtsmaßnahmen, damit dieser keine Belästigung darstellt.

Was sind Geräusche und wie werden sie gemessen?
Die Geräusche, die wir hören, sind in Wirklichkeit Intervall-Schichten des Luftdrucks, die sich in einem Wellenmuster 
fortbewegen: Wie bei jedem Phänomen einer Welle lassen sich verschiedene Frequenzen sowie unterschiedliche 
Druckpegel feststellen. Die Einheit, in der dies ausgedrückt wird, heißt Dezibel. Die Anzahl an Dezibel kann bei verschie-
denen Abständen zur Quelle gemessen werden, und verschiedene Hersteller von Dieselgeneratoren beziehen sich mit 
Hilfe von Dezibel auf die Geräuschpegel. Die von Motor- und Dieselgenerator-Herstellern unterbreiteten Werte sind 
jedoch gewöhnlich unterschiedlich.  
Die Messungen werden über ein breites Frequenzspektrum in einer Laborumgebung durchgeführt. Im Prinzip sollte 
der Ausgangspunkt das Geräusch sein, das direkt auf die Luft übertragen wird. Doch die Geräusche, die durch Auspuff-
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schläuche und Geräuschdämpfer verursacht werden, werden nicht berücksichtigt. Auch der in der Praxis vorkommende 
Widerhall wird herausgefiltert. Manchmal werden Werte für einen Abstand von sieben Metern, manchmal auch für 
andere Abstände angegeben. Derartige Ergebnisse lassen sich nur schwer  
 
 
Wie kann der Geräuschpegel des Generators verringert werden?
Es gibt verschiedene Faktoren, die einen Generator umgeben und die Lärmpegel beeinflussen:
1. Geräusche in der Luft, die vom Motor stammen.
2. Strukturelle Geräusche, die durch das Motorenfundament übertragen werden.
3. Geräusche in der Luft, die durch Auspuffschläuche und Geräuschdämpfer verursacht werden.
4. Strukturelle Geräusche, die durch Schläuche und Schalldämpfer verursacht werden.
5. Das außerhalb des Fahrzeugs wahrnehmbare Auspuffgeräusch.

1. Durch den Dieselmotor verursachte Geräusche in der Luft werden zunächst durch die Schallschutzhaube reduziert. 
Was übrig bleibt, gelangt in die Umgebung. Es wird von den Wänden des Bereichs absorbiert, in dem sich der Motor 
befindet, und durch die Karosserie weitergeleitet, um dann erneut wieder an anderer Stelle an die Luft übertragen zu 
werden. Dabei handelt es sich überwiegend um niedrige Frequenzen, die auf diese Weise hörbar weitergeleitet werden. 
Die zuvor genannte Dezibel-Messung deckt ein breites Spektrum ab, wobei der Großteil außerhalb des Motorraumes 
nicht zu hören ist. In der Regel sind unsere Generatoren so effizient mit einer Schallschutzhaube versehen, dass Sie 
diese Art von Geräusch nie hören. 

2. Viel wichtiger noch für eine mögliche Lärmbelästigung sind strukturelle oder übertragene Geräusche, die sich den 
Pegelmessungen in Dezibel in der Nähe des Generators entziehen und als die hartnäckigsten und störendsten Geräu-
sche bekannt sind. Sie werden über die Bodenplatte des Motors an die Fahrzeugkonstruktion übertragen und durch die 
Trennwände an anderer Stelle wieder an die Luft weitergegeben. Primäres Beispiel hierfür ist das berüchtigte Diesel-
ticken als Folge der komprimierten Dieselverbrennung. Unsere Dieselmotoren verwenden die indirekte Einspritzung 
mit einer geringeren Kompression als bei der direkten Einspritzung, weshalb weniger Dieselticken erzeugt wird. Zur 
Unterdrückung der verbleibenden Geräusche sind die Whisper Generatoren mit äußerst wirksamen Antischwingungs-
halterungen aus Gummi sowie externen Halterungen ausgestattet.

Außerdem muss unbedingt sichergestellt werden, dass die verbleibenden strukturellen Geräusche nicht auf den 
Generator-Montagerahmen oder die Basis übertragen werden. Wichtig hierfür ist ein sehr starres Fundament, das nicht 
in derselben Frequenz mitschwingt wie der Motor. Die Geräusche können wirklich störend sein, wenn das Fundament 
schlecht ist. Der Generator sollte zum Beispiel nicht auf einem waagerechten Träger installiert werden, der auf einer 
Trennwand ruht, da die Geräusche durch diese Anordnung tatsächlich noch verstärkt werden. Das Gleiche gilt für die 
Installation des Generators auf einem Tank oder auf einer Bodenplatte.

Die Menschen neigen dazu, einen Generator auf einer horizontalen Platte zu installieren. Eine Platte funktioniert jedoch 
wie eine Membran, die die Schwingungen aufnimmt und verstärkt. Der Generator muss auf vertikalen Trägern direkt 
unter den Halterungen angebracht werden, die auf das Fahrgestell des Fahrzeugs installiert werden sollten.
Strukturelle Geräusche lassen sich mit einem starren Fundament viel besser aushalten. Wenn eine starre Konstruktion 
nicht möglich ist, lassen sich die verbleibenden strukturellen Geräusche vielleicht durch eine äußerst schwere Platte ab-
sorbieren, die unter dem Generator auf zusätzlichen Antischwingungshalterungen angebracht wird. Eine solche Platte 
ist für einzylindrige und zweizylindrige Generatoren mit 3000 U./Min. erhältlich. Wenn das Fundament starr genug ist, 
ist die Bodenplatte überflüssig.

3. Es dürfen auch nicht die durch Auspuffschläuche und Geräuschdämpfer verursachten Geräusche vergessen werden, 
die außerhalb des Motorraumes größtenteils nicht hörbar sind, jedoch zu einer Belästigung werden können, wenn 
ihre Quelle woanders liegt, zum Beispiel hinter Trennwänden. Wenn die Auspuffschläuche nicht anders verlegt werden 
können, besteht die Möglichkeit, die Schläuche und Geräuschdämpfer zu isolieren. 

4. Schalldämpfer und Schläuche können ebenfalls durch direkten Kontakt Geräusche übertragen. Dieser Lärm wird 
dann die Leute an einer anderen Stelle stören. Falls möglich, sollten Schalldämpfer flexibel installiert oder aufgehängt 
werden. Metall-Schalldämpfer können Schwingungen erzeugen, die zu einer noch größeren Lärmbelästigung führen. 
Diese Wirkung hängt von der Länge der verwendeten Rohre ab und kann nicht im Voraus berechnet werden, ist jedoch 
durch Kürzung der Rohre unter Hinzufügung von Aufhängungspunkten und einer flexiblen Installation von Aufhän-
gungsträgern sowie durch die Isolierung der Rohre in den Griff zu kriegen.  

5. Schließlich gibt es noch die draußen hörbaren Auspuffgeräusche, die oft Ihre Nachbarn verärgern. In den meisten 
Fällen wird der Geräuschpegel durch die Kombination aus einem Resonanz- und Absorptionsdämpfer ausreichend 
gedämpft. Eine bestimmte Kombination der Schlauchlängen kann jedoch störende Schallwellen erzeugen, die unange-
nehme Auspuffgeräusche verursachen. Die Anbringung eines zusätzlichen speziellen Geräuschdämpfers in dem Rohr 
der ausströmenden Abgase kann diese Störung beheben. Solange Sie ausreichend Platz zur Verfügung haben, können 
die Auspuffgeräusche außerhalb des Fahrzeugs faktisch auf Null reduziert werden. 

Wie viel Wartung braucht ein Generator?
Der Stromerzeuger (230 Volt) eines Whisper Generators benötigt normalerweise überhaupt keine Wartung: denken Sie 
nur daran, jährlich die Stromanschlüsse zu überprüfen. Der Dieselmotor muss genauso wie jeder andere Verbrennungs-
motor gewartet werden, d.h. regelmäßiger Ölwechsel und Austausch von Öl- und Kraftstofffilter sowie periodische 
Überprüfungen des Ventilspiels. Außerdem verhindert die regelmäßige Überprüfung von Schläuchen und Schlauch-
klemmen, dass Leckagen übersehen werden. Für Ihr Kühlwassersystem ist ebenfalls eine regelmäßige Wartung erfor-
derlich. Sie können diese Wartungsarbeiten selbst durchführen oder sich von uns ein Servicecenter empfehlen lassen.
 
Wie leistungsstark sollte ein Generator sein?
Die Kapazität des Generators sollte den Geräten entsprechen, die er betreiben muss. Deshalb sollten Sie eine Liste 
aller installierten Wechselstrom-Geräte erstellen sowie sämtlicher Geräte, die gelegentlich Generatorstrom über eine 
Steckdose ziehen, z.B. Wasserkocher, Haartrockner, Kaffeemaschine usw. Erfassen Sie die Kapazität eines jeden Gerätes, 
addieren Sie diese und legen Sie einen Diversifikationsfaktor zugrunde, um der Tatsache Rechnung zu tragen, dass die 
Geräte nicht alle gleichzeitig benutzt werden.
Abgesehen von dieser Berechnung sollten Sie auch überprüfen, ob der Generator groß genug ist, um bestimmte 
Geräte, wie die Klimaanlage, den Elektrokocher, den Batterielader, den Wassererhitzer und die Mikrowelle gleichzeitig 
zu betreiben. Wichtig ist auch, dass der Generator und/oder der Dieselmotor genügend, jedoch nicht zu viel Strom be-
reitstellt. Um dies zu gewährleisten, könnten Sie kleine Geräte von dem Wechselrichter und nur die größeren von dem 
Generator betreiben lassen. Bei Bedarf beraten wir Sie gerne.

Kann der den 2,3 kW-Elektromotor eines Luftkompressors an einen 6kW-Generator angeschlossen werden?
Jeder Elektromotor benötigt für den Start einen Anlaufstrom. Dieser Anlaufstrom ist im Durchschnitt fünfmal höher als 
der Verbrauch während des Normalbetriebs. Der Spitzenstrom kann bei Kompressormotoren sogar noch höher sein, 
wenn der Kolben noch unter Druck steht und der Kompressor dagegen „anstarten“ muss. Ein Generator verfügt über 
eine etwa doppelt so hohe Spitzenkapazität wie die Nennkapazität. Der zuvor genannte Kompressor hat eine Anlaufka-
pazität von 5 x 2,3 = 11,5 kW.
Der Generator hat eine Anlaufkapazität von 2 x 6 = 12 kW, weshalb der Generator den Kompressor starten kann. Aus-
stattungen zur Überwindung des Anlaufstroms von Motoren – Soft-Start oder Frequenz-Kontrollvorrichtungen – erhal-
ten Sie im Handel bei Ihrem Techniker. Wenn Sie Endgeräte mit Ihres Erachtens höheren Stromanforderungen haben, 
setzen Sie sich mit uns in Verbindung, um Unterstützung bei der Wahl des richtigen Generators zu erhalten.

Kann man einen Kühlschrank oder eine Mikrowelle an den Generator anschließen?
Dies ist zwar technisch möglich, jedoch nicht sehr ökonomisch. Zwar verbraucht ein Kühlschrank recht wenig (50 bis 
100 Watt), ist jedoch über längere Zeiträume angeschlossen, so dass der Generator kontinuierlich in Betrieb sein muss. 
Dies ist zum einen nicht effizient und zum anderen bewirkt die geringe Last einen größeren Motorverschleiß und hö-
here Emissionen. Eine Mikrowelle wird auf der anderen Seite gewöhnlich nur für kurze Zeit benutzt. Es ist jedoch auch 
keine gute Idee, den Generator nur für fünf Minuten laufen zu lassen, da der Motor dann keine Zeit zum Aufwärmen 
hat, was wiederum zu vorzeitigem Motorverschleiß führen kann. Stattdessen sollte ein Wechselrichter oder Combi für 
den Betrieb dieser Geräte eingesetzt werden, und der Strom aus der Batterie kann schnell durch den Generator mit 
Hilfe eines Batterieladers ersetzt werden.

Was ist der Unterschied zwischen einem Synchron- und einem Asynchron-Generator?
Ein Asynchron-Generator hat einen Rotor vom Typ Kurzschlussanker (schnell rotierendes Bauteil) aus einem soliden 
hitzebeständigen Material. Der größte Nachteil dieses Systems ist jedoch, dass sich die Spannung nur schwer regulieren 
lässt. Demgegenüber hat ein Synchron-Generator einen mit einer Wicklung ausgestatteten Rotor. Der große Vorteil die-
ser Anordnung besteht darin, dass die Wechselstromspannung einfacher durch das Ein- und Ausschalten des Stroms, 
der durch die Spule läuft, reguliert werden kann. Am besten ist deshalb ein Synchron-Generator in Kombination mit 
einem modernen Kühlsystem. Diese Lösung verwenden wir erfolgreich für alle Whisper Generatoren bis 30 kVA.   
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FAQ

Wie kann man die Resonanz rund um den Generator in den Griff kriegen?
Jegliche Resonanz in der Konstruktion des Fahrzeugs ist häufig wichtiger als der Geräuschpegel des Generators. Die 
Konstruktion sollte starr genug sein, um Vibrationen zu verhindern. Setzen Sie sich mit Ihrem Lieferanten in Verbindung, 
um sich hinsichtlich der Konstruktion des Rahmens oder des Fundaments, auf dem der Generator angebracht wurde, 
beraten zu lassen.

Technische Definitionen der Generatoren

Generatoren mit hoher und niedriger U./Min.
Generatoren laufen mit einer festgelegten Geschwindigkeit, Whisper Generatoren zum Beispiel bei 1500/1800 (niedrige 
U./Min.) oder bei 3000/3600 (hohe U./Min) Umdrehungen pro Minute. Jedes Mal, wenn sich das Magnetfeld des Rotors 
durch eine Spule in dem Stator dreht, wird eine halbe Sinuswelle erzeugt. Der Rotor eines Generators von 1500 U./Min. 
hat vier Pole. Hierdurch werden 1500 x 4 halbe Sinuswellen pro Minute erzeugt bzw. 50 ganze pro Sekunde, was wie-
derum einen Wechselstrom von 50 Hz bewirkt. Lässt man einen ähnlichen Generator mit zwei Polen doppelt so schnell 
laufen (bei 3000/3600 U./Min.), erhält man dasselbe Ergebnis. Die Anzahl an Umdrehungen (1500/1800 oder 3000/3600 
U./Min.) entspricht deshalb den 50Hz oder 60Hz der erzeugten Wechselstromspannung. 
 
kVA und kW
Kilovoltampere oder kVA ist die Einheit, in der die Generatorkapazität spezifiziert wird. Ein kVA entspricht einem Kilowatt 
oder kW, es sei denn, durch die Eigenschaften der Last wird ein Phänomen hervorgerufen, das zu nicht parallelem/-r 
Strom/Spannung führt. Die Sinuswellen von Strom und Spannung sind dann im Hinblick aufeinander verlagert.  
Auf diese Verlagerung nimmt der Leistungsfaktor oder Cos Phi Bezug: Liegt er unter 1, liefert ein Generator nicht mehr 
seine volle Kapazität. Multiplizieren Sie zur Berechnung der Generatorleistung die Anzahl an kVA durch den Leistungs-
faktor der Last: kW beträgt dann kVA x dem Cos Phi- oder Leistungsfaktor der Last.

Dreiphasengeneratoren
Diese Generatoren haben Spulen, die so gewunden sind, dass sie keinen einphasigen Wechselstrom von 230 oder 120 
Volt erzeugen, sondern dreiphasigen 400-Volt-Strom. Durch dreiphasigen Strom können Elektromotoren (z.B. Kompres-
soren) effizienter starten. Ein rotierender Stromgenerator von 400 Volt kann auch 230 Volt erzeugen, der in drei separate 
Gruppen aufgeteilt wird.

Digital Diesel Control (DDC)
Dieses Elektroniksystem wurde  entwickelt, um einen Generator zu betreiben, verschiedene Parameter zu überwachen 
und den Generator zu schützen. Es umfasst Mikroprozessoren in dem Generator sowie das Bedienungspanel, die mitei-
nander in Kontakt stehen. Die Überwachung durch einen Computer ist auch möglich.

Bürstenlos
Gleichstrom wurde gewöhnlich über sich abnutzende Kohlenbürsten und Schleifringe, die in einem Umfeld verschmut-
zen, in den Rotor gebracht. Deshalb verwendet Whisper Power nur Generatoren ohne Büsten, die nicht gewartet 
werden müssen.

Power Take Off (PTO)
Durch den Power Take Off kann einem Motor Kapazität entzogen werden. Whisper Power bietet diese Möglichkeit bei 
größeren Generatoren an. Ein Adapter auf der Rückseite des Generators ermöglicht zum Beispiel die Installation einer 
Hydraulikpumpe. Der Anschluss der Pumpe an den Adapter stimmt mit der amerikanischen SAE-Norm überein.

Regler 
Damit eine stabile Leistung von 50 oder 60 Hz bereitgestellt wird, hält ein mechanischer oder elektronischer Regler die 
Rate der U./Min. konstant  und sorgt dafür, dass der Motor bei einer größeren Last mehr Strom erzeugt. Ein elektroni-
scher Regler ist gewöhnlich präziser als ein mechanischer.

Rotor
Dies ist der schnell rotierende Teil des Generators, der ebenfalls aus einer Spule und einem Eisenkern besteht. Gleich-
strom, der durch diese Spule läuft, erzeugt ein Magnetfeld.

Stator
Dies ist die befestigte Wicklung aus Kupferdraht um einen Eisenkern herum, in dem der Wechselstrom erzeugt wird. 

Automatischer Spannungsregler (AVR)
Dies ist ein elektronischer Kreislauf, der den Gleichstrom und somit das Magnetfeld in dem Rotor reguliert und dadurch 
die Ausgangsspannung des Generators innerhalb der erforderlichen Grenzen hält. 

Drehzahlabfall
Beim Übergang von Null-Last auf Voll-Last fällt die Anzahl an Umdrehungen und somit die Frequenz des Wechsel-
stroms leicht ab. Dies wird als Drehzahlabfall bezeichnet. Zum Ausgleich dieses Abfalls wird die Rate der U./Min. bei 
Null-Last etwas höher angesetzt, zum Beispiel auf 52 Hz. Einige Endgeräte, zum Beispiel bestimmte elektronisch betrie-
bene Waschmaschinen, reagieren empfindlich auf diese Frequenzabweichung und können deshalb nicht von einem 
Generator betrieben werden. Ein Drehzahlabfall von 5% ist jedoch für die meisten Zwecke akzeptabel. Eine Abwei-
chung von nur 1% kann nur mit einem elektronischen Fliehkraftregler erreicht werden.

Technische Begriffe 

Absorptions- bzw. Nachladephase
Die zweite Stufe eines modernen dreistufigen Ladevorgangs. Während dieser Phase werden die Batterien von etwa 
80% auf 100% geladen. Die Spannung ist etwas niedriger als die Gasspannung der Batterie, die bei 2,4 Volt pro Zelle 
(oder 14,4 Volt bei einer 12-Volt, 28,8 Volt bei einer 24-Volt-Batterie) liegt. Die Hauptladephase liegt vor der Nachlade-
phase, auf die dann die Erhaltungsphase folgt. 

AGM-Batterie
Eine Batterie, bei der der Elektrolyt (eine Mischung aus Wasser und Schwefelsäure) größtenteils in einer Glasfasermatte 
gebunden wird. Da diese Batterien absolut wartungsfrei sind und normalerweise kein Gas bilden, können sie überall in 
dem Fahrzeug installiert werden, wobei gewöhnlich keine Lüftung erforderlich ist. Dank ihrer Struktur können AGM-
Batterien schnell entladen werden und erzeugen dabei sehr leistungsstarken Strom. Deshalb sind sie besonders für 
Systeme geeignet, für die ein hoher Strompegel erforderlich ist, wie beim Starten des Motors.  

Alarmkontakt
Ein Kontakt bei einem Batterielader oder einem Wechselrichter, der sich abschaltet, wenn eine externe oder interne 
Störung auftritt. 

Amperestunde (Ah) 
Mit dieser Einheit wird die elektrische Kapazität einer Batterie bezeichnet, die durch Multiplikation des Stroms in Am-
pere mit der Dauer der Entladung in Stunden berechnet wird. Wenn eine Batterie zum Beispiel innerhalb von 20 Stun-
den 5 Ampere Strom liefert, und zwar bei einer konstanten Spannung von über 10,5 Volt, erhält man 20 x 5 =100 Ah. 

Ampere (A) 
Mit dieser Einheit wird der Strom der Elektronen in einem Kreislauf gemessen. Der Strom wird berechnet, indem die 
Spannung durch den Widerstand des Endgeräts dividiert wird. Ein Widerstand von sechs Ohm und eine Spannung von 
12 Volt ergeben einen Strom von 2 Ampere.

Batterie
Sie wandelt chemische Energie in elektrischen Strom um und umgekehrt. 
Die Nennspannung einer Batterie beträgt 2 Volt. Höhere Spannungen werden dadurch erreicht, dass mehrere Batterien 
in Reihe geschaltet werden. So können zum Beispiel sechs Batterien miteinander kombiniert werden, um eine Nenn-
spannung von 12 Volt zu erreichen. Die Kapazität einer Batterie hängt gewöhnlich von der darin enthaltenen Menge an 
Blei und Batteriesäure ab. 

Batteriesäure 
Dies ist ein aus Wasser und Schwefelsäure bestehender Elektrolyt. 
Das spezifische Gewicht der Batteriesäure in einer geladenen Batterie schwankt zwischen 1,24 und 1,30.

Batterielader
Dieser wird zum Laden der Batterien verwendet. Seine Kapazität sollte im Falle von nassen Batterien bei etwa 20 bis 
25% der Batteriekapazität, im Falle von AGM-Batterien bei 30% und im Falle von Gel-Batterien bei bis zu 50% liegen.  
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Technische Begriffe

Batteriemonitor (oder Messgerät für den Batterieverbrauch)
Gibt den Status der Batterie an. Der BTM zum Beispiel liefert Informationen über den Lade- und Entladestrom, die Batte-
riespannung, die Anzahl an verbrauchten Amperestunden und die verbleibende Zeit, bevor die Batterie wieder geladen 
werden muss. Ein Batteriemonitor kann auch Hintergrunddaten liefern, zum Beispiel wie oft und in welchem Umfang 
die Batterie entladen wurde.  

Bulk- und/oder Hauptladephase
Die erste Stufe des modernen dreistufigen Ladesystems. 
Der Ausgangsstrom des Batterieladers beläuft sich während dieser Stufe auf 100 %, während die Spannung von der 
verbleibenden Leistung der Batterie abhängt. Nach der Hauptladephase kommt die Nachladephase.

CE-Kennzeichnung
Diese wird von dem Hersteller oder Importeur auf dem Produkt als Hinweis darauf angebracht, dass wichtige Anforde-
rungen im Hinblick auf Sicherheit, Gesundheit und Umwelt eingehalten wurden. Diese Anforderungen leiten sich von 
den europäischen Produkt-Richtlinien ab, die in den meisten europäischen Mitgliedstaaten ein Bestandteil der natio-
nalen Gesetzgebung sind. Die CE-Kennzeichnung ist also rechtlich verbindlich und hat nicht nur informellen Charakter. 
Das CE-Symbol muss außen auf dem Produkt gut sichtbar sein, und die Bedienungsanleitung muss eine Erklärung 
seitens des Lieferanten darüber enthalten, welche CE-Anforderungen das Gerät erfüllt. Unsere Geräte halten diese 
strengen Anforderungen immer voll und ganz ein. 

Combi
Ein Gerät, das einen Batterielader, einen Wechselrichter und ein Transfersystem in einem miteinander kombiniert.

Cos-Phi- oder Stromfaktor
Er spezifiziert, bis zu welchem Grad die Stromphase nicht mit der der Spannung übereinstimmt; je niedriger dieser Wert, 
desto größer ist die Diskrepanz. In einem Heizelement zum Beispiel ist der Strom mit der Spannung phasengleich, wes-
halb der Cos-Phi-Wert hier 1 beträgt. Doch bei einem Motor liegt eine Diskrepanz vor, weshalb der Cos-Phi-Wert eher 
bei 0,8 oder manchmal bei 0,6 liegt. Je niedriger der Cos-phi-Wert, desto mehr Strom ist erforderlich, um eine bestimm-
te Leistung zu liefern. 

Strom
Der Elektronenfluss durch einen Kreislauf. Dieser kann in vieler Hinsicht mit dem Wasserfluss verglichen werden. Elektri-
scher Strom wird in Ampere gemessen und der Wasserfluss in Litern/Minute. 

Dip-Schalter
Ein kleiner Schalter, der sich normalerweise auf einer Hauptplatine befindet und dazu dient, die verschiedenen Funktio-
nen eines Wechselrichters oder Batterieladers einzustellen. 

Dreistufen-Ladung
Eine moderne Ladetechnologie mit drei Stufen: die Hauptladephase, in der der Batterielader den maximalen Strom 
liefert, die Nachladephase, in der der Batterielader die maximale Ladespannung liefert und die Batterie von etwa 80% 
auf 100% geladen wird, sowie die Erhaltungsphase für die Wartung der Batterie und die Lieferung des Stroms an die 
angeschlossenen Geräte.

Gleichstrom (DC)
Strom, der nur in eine Richtung fließt, zum Beispiel in einer Batterie, einem Solarpanel, einer Lichtmaschine oder einem 
Batterielader. 

Fehlerstromschutzschalter / FI-Schalter
Überwacht die Versorgung an Bord im Hinblick auf Kriechverlust und schaltet sie ab, wenn dieser 30 Milliampere  über-
schreitet. Ein Fehlerstromschutzschalter schützt Sie vor einem Stromschlag im Falle des Kontakts mit einem stromfüh-
renden Teil.

Wirkungsgrad
Der Wirkungsgrad einer Stromquelle wird in Prozent (%) angegeben. Ein Wirkungsgrad von 90% zum Beispiel bedeutet, 
dass 90% eines bestimmten Strombetrags, mit dem ein Gerät versorgt wird, entzogen werden können, während 10% 
verloren gehen. Verluste sind größtenteils auf Energie zurückzuführen, die in Wärme umgewandelt wird. Je größer der 
Wirkungsgrad eines Wechselrichters ist, desto länger halten die Batterien. 

Elektrolyt
Die Flüssigkeit in Batterien, die aus einer Mischung aus Schwefelsäure und Wasser besteht. Sein spezifisches Gewicht 
beträgt 1,280 in einer geladenen und 1,100 in einer entladenen Batterie.

E-Markierung
Eine Norm, die angibt, dass die jeweilige Ausstattung bei Fahrzeugen wie Notarzt- und Feuerwehrwagen verwendet werden 
kann. Für die Qualifikation hinsichtlich der E-Markierung müssen die Geräte die strengsten Anforderungen im Hinblick auf 
die Sicherheit, die EMV (elektromagnetische Verträglichkeit, siehe weiter unten) und die Eignung erfüllen. Die Cotek Batterie-
lader und Wechselrichter stimmen alle mit diesen Anforderungen überein und sind mit einer E-Markierung versehen.
 
EMV 
Die Abkürzung für elektromagnetische Verträglichkeit. Diese Norm gibt an, welche elektromagnetische Beeinflussung 
ein Gerät, wenn überhaupt, produzieren kann und ob es empfindlich gegenüber elektromagnetischen Beeinflussungen 
von außen ist. Ein gutes Beispiel hierfür sind ein Batterielader und eine Mikrowelle. Die Mikrowelle darf keine größere 
Beeinflussung bewirken, als durch die Norm festgelegt wird, und der Batterielader darf durch die von der Mikrowelle 
hervorgerufene Beeinflussung nicht beeinträchtigt werden. Natürlich stimmt auch das Gegenteil. Anforderungen in 
Bezug auf die EMV werden innerhalb des CE-Rahmens festgelegt. Die Geräte von Cotek stimmen mit diesen Anforde-
rungen problemlos überein.

Erdung 
Das Null-Last-Potential, auch Bezugspotential genannt. Der Minuspol einer Batterie wird häufig an den Stahlkörper 
eines Fahrzeugs oder Schiffs angeschlossen, das in einem solchen Fall als negativer Anschluss fungiert.

Float- oder Erhaltungsphase
Die Endstufe in einem modernen dreistufigen Ladeprozess. 
In dieser Phase sind die Batterien voll aufgeladen, erhalten jedoch eine Erhaltungsladung, während der Gleichstrom-
kreislauf an Bord mit Strom versorgt wird. Die Ladespannung beträgt 2,25 Volt pro Zelle oder 13,25 Volt bei 12-Volt-
Batterien und 26,5 Volt bei 24-Volt-Batterien.

Forced Inverter
Eine mit dem Power-Support-Modus vergleichbare Funktion.. Die meisten Endgeräte an Bord werden per Knopfdruck 
von den Batterien über den Wechselrichter betrieben, während der Batterielader weiterhin an den Netzstrom ange-
schlossen ist. Die Stromaufnahme des Batterieladers kann über das Bedienungspanel reguliert werden, und zwar, bis 
das Maximum für die Netzstromsicherung erreicht wurde. Der Vorteil dieses Systems besteht darin, dass schwere End-
geräte wie ein Fön über den Wechselrichter betrieben werden und deshalb die Netzstromsicherung nicht überlasten 
können. Wenn derartige Endgeräte an den Wechselrichter angeschlossen sind, ist der Verbrauch der Batterien gewöhn-
lich größer als der Batterielader liefern kann. Dies stellt selten ein Problem dar, da die großen Endgeräte gewöhnlich nur 
für kurze Zeit benutzt werden und der in Ah gemessene Verbrauch eher niedrig ist. Die Batterien kehren wieder in den 
Lademodus zurück, sobald die Endgeräte abgeschaltet sind. 

Frequenz
Diese gibt an, wie oft der Wechselstrom die Richtung pro Sekunde ändert – ausgedrückt in Hertz (Hz). 

Galvanische Trennung
Eine Situation, in der zwei Kreisläufe elektrisch miteinander verbunden sind, ohne dass ihre Masse- oder Erdkabel in 
Kontakt kommen. Die galvanische Trennung wird am besten mit einem Transformator erreicht.

Gasspannung 
Das Spannungsniveau, bei dem eine Batterie kein Gas mehr bildet. Bei 20°C beträgt die Gasspannung 2,4 Volt pro Zelle 
oder 14,4 Volt bei einer 12-Volt-Batterie sowie 28,8 Volt bei einer 24-Volt-Batterie. 

Gel-Batterie
Eine Batterie, bei der der Elektrolyt (Mischung aus Wasser und Schwefelsäure) in einem Gel gebunden wird. Da diese 
Batterien absolut wartungsfrei sind und nur selten Gas bilden, können sie überall installiert werden. Eine zusätzliche 
Entgasung ist gewöhnlich nicht notwendig. Gel-Batterien eignen sich besonders gut für die Beleuchtung sowie als 
Service-Batterien an Bord. Sie können dank ihrer besonderen Struktur sehr schnell geladen werden. Bei normaler Nut-
zung beläuft sich die Lebensdauer einer 12-Volt-Gel-Batterie auf sechs bis sieben Jahre.  
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Hertz (Hz)
Einheit, die die Frequenz misst, das heißt, wie oft der Wechselstrom (AC) pro Sekunde die Richtung ändert. Für die 
Stromversorgung sind in Europa überwiegend 50 Hz und in den USA 60 Hz üblich. 

Hochfrequenz (Switch-Mode) –Technologie (HF)
Der ankommende Wechselstrom kann hierdurch mit Hilfe einer Schaltervorrichtung in Gleichstrom gleichgerichtet 
werden, so dass große Transformatoren überflüssig sind. Die hieraus resultierende Gleichstromspannung wird durch 
einen Elektronikschalter, der schnell ein- und ausgeschaltet wird, in Teile mit einer hohen Frequenz aufgegliedert.  
 
Hierdurch entsteht ein simulierter Wechselstrom mit einer hohen Frequenz, zum Beispiel 35 kHz (35.000 Hertz). Dieser 
Wechselstrom kann mit Hilfe eines kleinen Transformators in eine höhere oder niedrigere Spannung umgewandelt 
werden. Je höher die Frequenz, desto kleiner kann der Transformator sein. Durch die Verwendung der HF-Switch-Mode-
Technologie in Wechselrichtern und Batterieladern werden große Transformatoren überflüssig. Die Geräte werden 
somit sehr kompakt, leicht und effizient.

Induktive Lasten 
Diese werden unter anderem durch Motoren in Klimaanlagen und Tauchkompressoren erzeugt. Diese Lasten sorgen 
dafür, dass der Strom nicht phasengleich mit der Spannung fließt, ein Phänomen, das auch als Phasenabschattung 
bekannt ist.  
Der Grad wird durch den Cos-Phi-Wert angegeben, der zwischen 0 und 1 liegt und umgekehrt proportional zur Größe 
der Phasenverschiebung ist. Bei einem Heizelement (einer ohmschen Belastung) stimmt der Stromfluss mit dem der 
Spannung überein und der Cos-Phi-Wert beträgt 1. Bei einem Motor gibt es jedoch eine Phasenverschiebung, die durch 
den typischen Cos-Phi-Wert von 0,8 – oder manchmal 0,6 – angegeben wird. Je niedriger der Cos-Phi-Wert, desto grö-
ßer die Phasenverschiebung und desto mehr Strom muss bereitgestellt werden, um ein bestimmtes Leistungsniveau zu 
erreichen.

Knallgas
Hochexplosive Gasmischung aus Wasserstoff und Sauerstoff, die beim Laden nasser Batterien mit einem ungeeigneten Batte-
rielader erzeugt wird. Durch zusätzliche Lüftung oder durch Entgasung können zu hohe Konzentrationen verhindert werden.

Kilowatt (kW)
Einheit für die elektrische Leistung, die 1000 Watt entspricht. Zehn 100-Watt-Glühbirnen verbrauchen ein Kilowatt.

Kilowattstunde (kWh)
Ein kW elektrischer Strom, der innerhalb einer Stunde verbraucht wird. Diese Bemessung des Stromverbrauchs ist am 
gebräuchlichsten und wird auch von Energieversorgungsunternehmen verwendet.

Kabeldurchmesser (mm2)
Einheit, in der der Kabelquerschnitt angegeben wird. Bei Gleichstromsystemen von 12 oder 24 Volt sollten 3 Ampere 
mit 1 mm2 übereinstimmen, bei 120- oder 230-Volt-Systemen bis zu 6 kW sollten Sie 8 Ampere für jeden mm2 einräumen.

Kabelverluste 
Es handelt sich um einen Spannungsverlust, der durch den Kabelwiderstand während der Leitung des elektrischen 
Stroms verursacht wird.

Kalzium-Batterie
Eine wartungsfreie nasse Batterie, in der dem Blei Kalzium zugefügt wird, um die Gasspannung zu erhöhen und den 
Wasserverbrauch zu reduzieren. Diese Batterien beinhalten ebenfalls einen zusätzlichen Elektrolyt zum Ausgleich der 
natürlichen Verdunstung. Sie sind nicht geschlossen und während des Lagevorgangs ist keine zusätzliche Entgasung 
notwendig. Im Allgemeinen eignet sich dieser Batterietyp nur zum Starten des Motors. 

Kräuselspannung
Geringe Menge an Wechselstrom, die oberhalb des Gleichstroms liegt und zu einer nicht ganz geradlinigen, sondern 
leicht gekräuselten Gleichstromspannung führt. Eine Batterie liefert einen reinen Gleichstrom ohne jegliche Kräusel. 
Dies gilt jedoch nicht immer für einen Batterielader. Bei veralteten Batterieladern können 50% der Spannung Kräusel 
enthalten, weshalb dann bei einem 12-Volt-System nur 6 Volt vorliegen! Eine starke Kräuselspannung verkürzt die 
Lebensdauer einer Batterie, die mit Gleich- und nicht mit Wechselstrom geladen werden muss. Außerdem kann eine 
Kräuselspannung die Audio-, Navigations- und Kommunikationssysteme an Bord stören. Die Cotek Batterielader liefern 
eine glatte Gleichstromspannung mit höchstens 0,5 % Kräuselspannung.  

LED (Light Emitting Diode = lichtemittierende Diode)
Elektronisches Licht mit sehr niedrigem Stromverbrauch. LEDs sind im Allgemeinen rot, grün oder gelb und werden als 
Signallichter auf Batterieladern und Wechselrichtern verwendet.
 
Ladespannung
Spannung, die zum Laden der Batterien verwendet wird. Durchschnittlich beläuft sich diese auf 14,4 Volt oder 28,8 Volt 
während der Nachladephase sowie 13,25 Volt und 26,5 Volt während der Erhaltungsphase.
 
Millimeter (mm)
Einheit, in der unter anderem Kabeldurchmesser gemessen werden. Bei Gleichstromsystemen von 12 oder 24 Volt soll-
ten drei Ampere einem Kabeldurchmesser von einem Millimeter entsprechen, und bei 230-Volt-Systemen von bis zu 6 
kW sollten es acht Ampere für jeden Millimeter sein.

NiCad-Batterien
Dieser Batterietyp enthält Nickel, Kadmium und Blei und eignet sich aufgrund der hohen erforderlichen Ladespannung 
nicht für den Einsatz in bestimmten Systemen wie jenen an Bord eines Schiffes. NiCad-Batterien werden wegen ihres 
Kadmium-Gehalts bald nicht mehr erlaubt sein. Hinweis: Sämtliche Batterien gelten als chemischer Abfall.

Null-Last-Verbrauch
Strom, der von einem Wechselrichter verbraucht wird, wenn er keine Geräte betreibt. Bei modernen Wechselrichtern und Combis 
sind dies nur wenige Milliampere. Je niedriger der Null-Last-Verbrauch, desto niedriger der Stromverbrauch der Wechselrichter.

Ohm (Ω) 
Einheit für den elektrischen Widerstand.

Ohmsches Gesetz
Es gibt das Verhältnis zwischen der Spannung (U), dem Strom (I) und dem Widerstand (R) an: Als Formel lautet dieses 
U= I x R. Wenn zwei der drei Werte bekannt sind, lässt sich der dritte berechnen.

Überlast
Dieses wichtige Konzept dient der Sicherheit eines Wechselrichters, Generators oder Netzstromanschlusses. Eine Sicherung 
schützt vor Überlast. Unsere Wechselrichter sind mit einer elektronischen Schutzvorrichtung gegen Überlast ausgestattet.

P30 Ausgangs-Nennleistung
Die maximale Leistung, die ein Wechselrichter 30 Minuten lang bereitstellen kann. Wird dieselbe Last über einen 
längeren Zeitraum an den Wechselrichter angeschlossen, schaltet sich dieser aus, bevor er überhitzt ist. In der Praxis 
geschieht dies nur selten, da nur wenige hohe Lasten über sehr lange Zeiträume an Bord genutzt werden. 

Parallelschaltung
Bei einer Parallelschaltung kann der Strom durch zahlreiche Kreisläufe fließen. Durch eine Parallelverbindung von Bat-
terien (Anschluss sämtlicher Pluspole einerseits und sämtlicher Minuspole andererseits) wird die Kapazität der Batte-
riebank erhöht, während die Spannung konstant bleibt. Zum Beispiel zwei 12V/50Ah-Batterien, die parallel geschaltet 
werden, haben weiterhin eine Spannung von 12 Volt, jedoch eine Kapazität von 50 + 50 = 100 Ah.

Peukert
Name des Wissenschaftlers, der im Jahre 1897 beobachtet hat, dass eine Batterie mit zunehmendem Entladestrom 
immer weniger Strom liefert. Daraufhin entwickelte er eine Formel, die die Anzahl an Ah angibt, die eine Batterie bei 
einem bestimmten Entladestrom liefern kann. Die Formel lautet: Cp = In x t.

Power Sharing
Dieser Modus steht mit der Leistung des Batterieladerteils eines Combis im Zusammenhang, wenn er an das Netz an 
Land oder an einen Generator angeschlossen wird. Er umfasst die automatische Regulierung der Stromaufnahme des 
Batterieladers, wenn der Netzstrom sehr niedrig ist: Sobald die Gefahr besteht, dass die Netzstromsicherung überlastet 
wird, senkt der Batterielader automatisch seinen Stromverbrauch.

Power Support
Dieser Modus ist unter anderem beim Combi vorzufinden und gewährleistet, dass die Batterien die Stromversorgung 
der Endgeräte an Bord übernehmen, wenn die Gefahr der Überlastung des Netzstroms besteht. Der Power Support 
wird aktiviert, nachdem die Aufnahme des Batterieladers mit Hilfe des Power-Sharing-Systems in dem Kombigerät auf 
Null reduziert wurde. Siehe auch Power Sharing.
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Rekombinationstechnik
Diese Technik gewährleistet bei AGM- oder Gel-Batterien, dass das durch den Ladeprozess erzeugte Gas (Sauerstoff und 
Wasserstoff ) wieder zu Wasser zusammengefügt wird. Aus diesem Grund sind die Batterien absolut wartungsfrei und 
können versiegelt werden.  

RMS-Voltmeter
Vorrichtung, mit der die Spannung billiger und veralteter Trapez-Wechselrichter gemessen wird (RMS steht für Root 
Mean Square = quadratisches Mittel). Ein reguläres digitales Messgerät würde hier den falschen Wert angeben.  

Selbstentladung
Die Abnahme der Kapazität einer Batterie, die auftritt, wenn keine Last angeschlossen ist. Eine nasse Batterie verliert 
15% pro Monat, eine AGM-Batterie 3% und eine Gel-Batterie 2%. Je höher die Umgebungstemperatur, desto höher die 
Selbstentladung.  
Eine höhere Selbstentladung kann auch durch Verluststrom aufgrund von starker Umweltverschmutzung oder durch 
Feuchtigkeit zwischen den Polen entstehen, weshalb Sie die Oberseite Ihrer Batterien immer sauber und trocken halten 
sollten. 

Semi-Traktionsbatterien
Eine Gel-Batterie, die häufig für Beleuchtungszwecke und zum Starten von Motoren bei höherer Kapazität verwendet 
wird. Sie kann bis zu 300 Mal komplett entladen werden. Diese Batterien verfügen im Vergleich zu regulären Batterien 
über eine höhere Startkapazität.

Reihenschaltung
Hierbei wird der Pluspol jeder Batterie an den Minuspol der nächsten angeschlossen, und es gibt nur einen Kreislauf, in 
dem Strom fließen kann. Eine Reihenschaltung erhöht die Spannung der gesamten Batteriebank. Wenn zwei 12-Volt-
Batterien mit einer Kapazität von jeweils 50 Ah in Reihe geschaltet werden, beläuft sich die Gesamtspannung der Bank 
auf 12 + 12 = 24 Volt, während die Gesamtkapazität weiterhin bei 50 Ah beträgt.

Sinuswelle
Der Wechsel des Stroms kann grafisch durch eine Sinuswelle dargestellt werden. Hierbei handelt es sich um eine wel-
lenförmige Linie, die die Spannung oder den Strom wiedergibt und sich regelmäßig um eine horizontale Achse windet, 
welche die Zeitachse ist, die auch angibt, ob die Spannung oder der Strom an diesem Standort Null beträgt. 
Sobald die Linie eine ganze Welle oberhalb der Zeitachse und eine ganze Welle unterhalb der Zeitachse darstellt, liegt 
eine ganze Sinuswelle vor. Eine einzige Welle über oder unter der Linie ist eine halbe Sinuswelle.

Softstart
Vorrichtung zur Reduzierung des Einschaltstromstoßes von Transformatoren.  

Spitzenstrom
Sehr hoher Strom, der durch einen Wechselrichter für kurze Zeiträume (4 Sekunden) geliefert wird. Dies ist oft notwen-
dig, da Elektromotoren während des Startvorgangs bis zum Sechsfachen ihres Nennstroms verbrauchen können. Unse-
re Wechselrichter liefern einen hohen Spitzenstrom, der häufig das Zwei- oder Dreifache ihrer Nennkapazität erreicht.

Stand-by
Dieser Modus wird auch Wartemodus genannt und stellt einen geringen Puls dar, der von dem Wechselrichter anstatt 
der üblichen Ausgangsleistung von 230 Volt bereitgestellt wird. Dieser Puls erfasst, wenn ein Gerät eingesteckt wird, 
und der Wechselrichter schaltet sich automatisch ein.  
Er liefert dann so lange 230 Volt, bis der Ausgangsstrom unter einen zuvor eingestellten Wert fällt. Wenn nur wenig 
oder kein Ausgangsstrom vorliegt, dann ist keine Last angeschlossen und der Wechselrichter schaltet in den Stand-By-
Modus zurück. Durch dieses System wird viel Energie gespart.

Startbatterie
Diese wird zum Starten von Motoren verwendet. Obwohl diese Batterien viel Strom liefern können, sollten sie nicht in 
hohem Maße oder zu häufig entladen werden. Dies bedeutet, dass sie sich nicht für Tiefenzykluszwecke eignen. AGM-
Batterien sind außergewöhnlich gute Startbatterien. 

Switch-Mode-Technologie
Begriff für Hochfrequenz-Schalttechnik. 
 

Temperaturkorrektur
Wenn die Batterietemperatur unter 20°C liegt, sollte die Ladespannung nach oben hin angeglichen werden. Ist sie 
höher, muss die Ladespannung reduziert werden. Diese Temperaturkorrektur beträgt -30 mV pro ºC bei einer 12-Volt-
Batterie und -60 mV pro ºC bei einer 24-Volt-Batterie. Die Werte scheinen zwar recht unbedeutend zu sein, sind für die 
Lebensdauer einer Batterie jedoch von entscheidender Bedeutung.
 
Temperatursensor
Dieser sollte an der Batterie angebracht werden, damit der Batterielader die Ladespannung im Hinblick auf die Batterie-
temperatur optimieren kann. 

Traktionsbatterien 
Diese werden für den Antrieb, den Betrieb von Installationen sowie für Wechselrichter usw. verwendet, können häufig 
und vollständig entladen werden und eignen sich ausgezeichnet für den Einsatz in Fahrzeugen als Gel-Version. Batteri-
en mit nassen Zellen sind nur für Gabelstapler usw. geeignet.

Transformator
Dieser wandelt die Netzstromspannung in einen höheren, niedrigeren oder gleichen Wert um und gewährleistet die galvani-
sche Trennung zwischen dem Netzstromanschluss und dem Netz an Bord, so dass keine galvanische Korrosion entsteht.

Umschaltsystem
Ein (häufig automatisches) System zum Umschalten zwischen mehreren Stromquellen, wie Netzstrom, Generator und 
Wechselrichter.

Volt (V)
Einheit, in der das Potential (Spannung) gemessen wird. 

Voltampere (VA)
Einheit, die die elektrische Leistung misst.

Wechselrichter
Wandelt den 12 – oder 24-Volt-Batteriestrom in Wechselstrom von 230V/50Hz (oder 120V/60Hz in den USA) um. 
Hierdurch können Geräte wie Computer, Mikrowellen und Fernseher ohne einen Netzstromanschluss oder Generator 
betrieben werden. 

Wirkungsgrad
Der Wirkungsgrad einer Stromquelle wird in Prozent (%) angegeben. Ein Wirkungsgrad von 90% zum Beispiel bedeutet, 
dass 90% eines bestimmten Strombetrags, mit dem ein Gerät versorgt wird, entzogen werden können, während 10% 
verloren gehen. Verluste sind größtenteils auf Energie zurückzuführen, die in Wärme umgewandelt wird. Je größer der 
Wirkungsgrad eines Wechselrichters ist, desto länger halten die Batterien. 

Watt (W)
Einheit, die die elektrische Leistung misst und durch die Multiplikation von Volt mit Ampere berechnet wird.

Wattstunde (Wh)
Bemessung der elektrischen Leistung in einer bestimmten Zeit. Eine Wattstunde Strom entspricht einem Watt an 
Leistung, die während einer Stunde verbraucht wird. Eine 10-Watt-Glühbirne verbraucht 10 Watt Strom in einer Stunde 
(siehe auch kWh).

Wechselstrom (AC)
Dies ist der Strom, der zu Hause aus der Steckdose kommt. Hierfür werden verschiedene Begriffe verwendet, wie Netz-
strom, Generatorstrom oder Wechselrichterstrom. Elektrizität, die die Polarität mit einer festgelegten Frequenz ändert: in 
Europa wird die Polarität des elektrischen Stroms zum Beispiel 50 Mal pro Sekunde umgekehrt. Ihre Steckdose zu Hause 
liefert Wechselstrom. Dies ist auch der Fall bei Wechselrichtern und Generatoren.

Zyklus
Das Entladen einer Batterie von 100% auf 20% und das Wiederaufladen von 20% auf 100%. Das Entladen auf 50% und 
das zweimalige vollständige Wiederaufladen ist auch ein Zyklus, wie auch das Entladen auf 75% und das viermalige 
Wiederaufladen.und vollständig entladen werden und eignen sich ausgezeichnet für den Einsatz in Fahrzeugen als Gel-
Version. Batterien mit nassen Zellen sind nur für Gabelstapler usw. geeignet.
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